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„JRB-
Freiherr von Rheinbaben.

Zehn Jahre ſind es her, ſeit der Kaiſer den jetzigen
Finanzminiſter Freiherrn von Rhein-
baben in dem bekannten kleinen hiſtoriſchen Garten am
Schloſſe zum preußiſchen Staatsminiſter ernannt hat. Am

September 1899 erfolgte die Ernennung des Frhrn.
p. Rheinbaben zum Miniſter des Jnnern. Bei
ſeinem Amtsantritte war die politiſche Lage ſehr ſchwierig.
Die Landtagsſeſſion hatte mit einem ſtarken Mißklang ge
ſchloſſen, der durch Ablehnung der Kanalvorlage hervor-

gerufene Gegenſatz zwiſchen der Regierung und der Mehr-
heit des Abgeordnetenhauſes war noch erheblich verſchärft
worden durch die Zurdispoſitionsſtellung derjenigen Re
gierungspräſidenten und Landräte, welche als Abgeordnete
gegen die Kanalvorlage geſtimmt hatten. Eine Auflöſung
des Abgeordnetenhauſes war aus zwingenden Gründen
namentlich der Reichspolitik ausgeſchloſſen. Es war viel-
mehr mit dem Abgeordnetenhauſe in der bisherigen Zu
ſammenſetzung weiter zu regieren. Größere geſetzgeberiſche
Pläne mußten zurückgeſtellt werden, die Hauptaufgabe
war, die Staatsmaſchine im Gange zu erhalten und den
Boden für künftiges poſitives Zuſammenarbeiten zu ebnen.
Jhre Löſung lag in erſter Linie dem Miniſter des Jnnern
ob, zu deſſen Reſſort ja die innere Politik vornehmlich ge
hört, Daneben iſt es Freiherrn von Rheinbaben
noch gelungen, in dem Fürſorgeerziehungsgeſetz auch ein
geſetzgeberiſches Werk von großer kultureller und ſozialer
Bedeutung unter Dach zu bringen. Schon im Frühjahr
1901 führte der Rücktritt Miquels nach dem Scheitern
der zweiten, in erſter Linie von ihm geführten Kanal
kampagne zur Berufung Freiherrn von Rhein-
babens in das Finanzminiſter ium. Das
reiche Erbe, das dieſer von ſeinem großen Amtsvorgänger
mit der Aufgabe der Erhaltung überkam, beſtand in der
vollſtändigen Neuordnung des Steuerweſens nach dem
Grundſatze der Abſtufung der Steuer gemäß der Leiſtungs
fähigkeit und in der Neufundamentierung der Staats-
finanzen in ſachlicher und formaler Hinſicht. Ungelöſt aber
geblieben war die Aufgabe der Ordnung des Ver-
hältniſſes der Eiſenbahn zu den allgemei-
nen Staatsfinanzen. Der ſchwere finanzielle Rück
ſchlag, der unmittelbar nach Freiherrn von Rhein-
babens Amtsantritt infolge der damaligen wirtſchaft-
lichen Kriſis eintrat, zeigte, daß die Einrichtungen zur
Sicherung des Staatshaushaltes gegen Schwankungen in
den Eiſenbahneinnahmen zur Erreichung dieſes Zweckes
keineswegs ausreichten. Sie wurden demzufolge 1903 durch
die Einrichtung des Eiſenbahnausgleichsfonds vervoll-
kommnet. Als aber auch dieſe Einrichtung gegenüber dem
ſchweren Niedergang der Eiſenbahnüberſchüſſe in den
letzten Jahren ſchließlich verſagte, wurde ſie im laufenden
Jahre durch die Entlaſtung von der Füllung des Eiſen
bahndispoſitionsfonds. wirkſamer gemacht. Für 1910 iſt
eine weitere Kräftigung des Fonds durch Zuweiſung etats-
mäßiger Mittel in Verbindung mit der Begrenzung der
Jnanſpruchnahme der Eiſenbahnüberſchüſſe für allgemeine
Staatszwecke in Ausſicht genommen.

Schon während der Hochkonjunktur von 1901 hatten
ſich die ſtehenden Anlagen und die Be-
triebsmittel der Staatsbahnen der ge-waltigen Steigerung des Verkehrs nicht mehr gewachſen
gezeigt. Die folgende Periode wirtſchaftlicher Blüte zeigte,
daß es zur betriebsſicheren Bewältigung des raſch ſteigen
den Verkehrs einer umfaſſenden Verbeſſerung und Er
weiterung der Verkehrseinrichtungen unſerer Bahnen be-
darf. Zu dieſem Ende wurden, ſobald die Eiſenbahnein-
nahmen wieder ſtiegen, die Extraordinarien der Eiſenbahn-
verwaltung in bisher nie erreichter Höhe ausgebracht, in
den letzten Jahren auch die Mittel zum mehrgleiſigen Aus-
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bau verkehrsreicher Bahnlinien und zur Verſtärkung des
Fuhrparks auf Anleihen übernommen. Für 1910 ſteht
endlich die Aufgabe der materiellen und ziffermäßigen
Begrenzung des Extraordinariums der
Eiſenbahnverwaltung auf der Tagesordnung.

Die raſche und ſtarke Entwickelung der Geſell-
ſchaften mit beſchränkter Haftung erheiſchte
im Jntereſſe ausgleichender Gerechtigkeit gegenüber den
Aktiengeſellſchaften deren Beſteuerung. Die Novelle
zum Einkommenſteuergeſetze von 1906 bringt
außerdem neben Verbeſſerungen des Veranlagungsver-
fahrens aber auch eine Reihe von Steuererleichterungen.
Jnsbeſondere wurde das ſogenannte Kinderprivileg,
d. h. die Steuerermäßigung wegen einer größeren Anzahl
von Kindern oder ſonſt zu unterhaltender Angehörigen ſo
weit wirkſamer ausgeſtaltet, als dies die Rückſicht auf den
Haushalt kleinerer Gemeinden zuließ. Nachdem dieſe
Schranke infolge der ſachgemäßen Beſteuerung des Arbeits-
einkommens fortgefallen war, iſt im laufenden Jahre trotz
des hohen Bedarfs an Mehreinnahmen zur Deckung der
Mehrausgaben wegen der Beſoldungsverbeſſerungen eine
neue ſehr erhebliche Erweiterung des Kinderprivilegs er-
folgt. Jnfolgedeſſen genießt jeder Steuerpflichtige mit
weniger als 6500 Mk. Einkommen mit zwei oder mehr
Kindern eine wirkſame, mit der Zahl der Kinder ſteigende
Steuerermäßigung; auch den Steuerpflichtigen mit 6500
bis 9500 Mk. wird eine ſolche, wenn auch in geringerem
Maße, zuteil. Die notwendige Mehreihnahme wird bis
zu der in 3 Jahren in Angriff zu nehmenden end-
gzültigen Neuordnung des Steuerweſens
durch proviſoriſche Zuſchläge zur Einkommen- und Er-
gänzungsſteuer beſchafft, wobei unter möglichſter Schonung
der ſchwächeren Schultern die ſtärkeren nach Maßgabe ihrer
Tragfähigkeit mehr und zwar bis zum Höchſtbetrage von
25 Proz. belaſtet werden. Stehen ſonach auf allen dieſen
Gebieten weitere bedeutſame Aufgaben in Ausſicht, ſo iſt
das große Werk der Neuordnung der Be-
ſoldungen der Beamten, Geiſtlichen und
Lehrer zum vollſtändigen Abſchluß gebracht. Von dem
fürſorglichen Sinne und dem ſozialen Empfinden, die der
Finanzminiſter gegenüber der nachgerade nach Hundert-
tauſenden zählenden Beamtenſchaft betätigt, zeugte
ſchon vorher eine Reihe von Maßnahmen auf dem Gebiete
der Beamtenfürſorge. Die Wahrnehmung, daß die Ge-
haltsaufbeſſerung namentlich für die unteren Beamten
geradezu illuſoriſch geworden war, indem ſie alsbald von
den Hausbeſitzern nach Möglichkeit zu einer Steigerung
der Mieten benutzt wurde, führte zu planmäßigen Maß-
nahmen bzgl. Verbeſſerung der Wohnungsver-
hältniſſe der unteren Beamten. Alljährlich werden
Kredite, meiſt in Höhe von 16 Millionen Mark, flüſſig ge
macht, um immer weiteren Kreiſen der Beamten- und
Arbeiterſchaft die Anmietung guter Wohnungen zu
mäßigen Preiſen in vom Staate oder von gemeinnützigen
Baugeſellſchaften 'errichteten Gebäuden zu ermöglichen.
Ferner werden auch in weit größerem Maße als früher
etatsmäßige Mittel zur Anſchaffung von Dienſtwohnungen
namentlich in den zweiſprachigen Landesteilen und für
exponierte Beamte im Außendienſt und Gendarmen be-
reitgeſtellt. Dieſe und eine ganze Reihe anderer mittlerer
und unterer Beamten im Außendienſt ſind ſchon vor der
Neuordnung der Beſoldungen im Gehalt aufgebeſſert und
die Koſten der Uniformierung dieſer Beamten auf die
Staatskaſſen übernommen worden, ferner iſt der Woh
nungsgeldzuſchuß der Unterbeamten um
50 Proz. erhöht, endlich ſind die Ruhegehälter und
in noch höherem Maße die Witwen- und Waiſen-
gelder günſtiger geſtaltet. Von dem gleichen Geiſte
iſt die allgemeine Neuordnung der Beamtengehälter ge-
tragen, durch welche den Beamten ein voller Ausgleich für
die Steigerung der Preiſe wichtiger Lebensbedürfniſſe und
der Lebenshaltung weiter Kreiſe der erwerbstätigen Be-
völkerung geboten wird. Die mit einer zweckmäßigen Ver-
einfachung der Gehaltsklaſſen verbundene Gehalksauf-
beſſerung beträgt durchſchnittlich 20 Proz. bei den unteren,
15 Proz. bei den mittleren, aber nur 76 Proz. bei den
höheren Beamten. Dazu kommt eine Erhöhung des
Wohnungsgeldzuſchuſſes um 33/, Proz., ſodaß einſchließ
lich der bereits erwähnten erſtmaligen Aufbeſſerung der
Wohnungsgeldzuſchuß der unteren Be-
amten ſich jetzt auf das Doppelte ſeines
urſprünglichen Betrages beläuft.

Hand in Hand mit der Beſoldungsordnung geht die
Aufbeſſerung der Gehälter der Geiſtlichen und der
Volksſchullehrer. Durch Erhöhung der Staats-
dotation der evangeliſchen und katholiſchen Kirche um rund
13 Millionen iſt dieſen Kirchen die Erhöhung der Pfarr-
gehälter nach den Beſchlüſſen ihrer geordneten Organe er-
möglicht. Durch das Lehrerbeſoldungsgeſetz endlich iſt das
Dienſteinkommen der Lehrperſonen unter Erhöhung der
Staatszuſchüſſe um im ganzen nicht weniger als 34 Mill.
Mark ſo feſtgeſetzt, daß es nur in Schulverbänden, wo nach
den beſonderen örtlichen Lebensverhältniſſen das Normal-
gehalt nicht für eine ſtandesgemäße Lebensführung aus-

reicht, einer Ergänzung desſelben durch Ortszulagen be-
darf und daß nach der Anerkenntnis der berufenen Ver
treter den Lehrerſchaft ſelbſt ein ſo großer Fortſchritt er
zielt iſt wie nie zuvor.

Dabei iſt bei den ſeitens der Regierung von dem
Finanzminiſter und zwar auch für den erkrankten Kultus-
miniſter geführten Verhandlungen über die Beſoldungs-
geſetze auf der ganzen Linie zwiſchen der Re-
gierung und allen bürgerlichen Parteien
volles Ein verſtändnis erzielt worden.
Dieſer bisher unerreichte Erfolg wird noch beſonders
illuſtriert durch die Tatſache, daß mit den entſcheidenden
Verhandlungen im Abgeordnetenhauſe zeitlich die Ver-
handlungen im Reichstage über die Reichsfinanzreform zu-
ſammen fielen, bei denen neben dem Reichsſchatzſekretär
Frhr. v. Rheinbaben an erſter Stelle den Standpunkt der
verbündeten Regierungen zu vertreten hatte. Dieſer wird
daher mit beſonderer Befriedigung auf die letzte parlamen-
tariſche Kampagne ſeines erſten miniſteriellen Jahrzehnts
zurückblicken können. B. P. N.

Schwediſche Lehren.
Schweden, das bisher als das Land der ſtärkſten ſozial

demokratiſchen Einflüſſe galt, gibt ganz Europa jetzt ganz außer-
ordentlich heilſame Lehren. Die Anmaßung der von der inter
nationalen Sozialdemokratie aufgeſtachelten Gewerkſchaften hatte
dort eine Höhe erreicht, die den Arbeitgebern nur noch die Wahl
ließ zwiſchen der Einſtellung ihrer Betriebe oder dem Verſuche,
durch Ausſperrungen der Arbeiterſchaft zum Bewußtſein zu
bringen, daß ihre Anſprüche naturgemäß eine Grenze finden
müſſen an der Rentabilität der Betriebe. Andererſeits iſt es
allgemein bekannt, daß in dem internationalen ſozialdemokratiſchen
Hauptquartiere der ſchwediſche allgemeine Ausſtand als eine
Kraftprobe beſchloſſen wurde. Als ſolche hat er nun freilich
vollſtändig verſagt, denn wenn auch ſo und ſo viele hundert-
tauſend Mark an Unterſtützungen durch Beiträge der ausländiſchen
Genoſſen eingegangen ſind, ſo ſtammen dieſe doch faſt allein aus
Deutſchland. Die engliſche Arbeiterſchaft hat von vornherein dem
ganzen Ausſtande ſehr kühl gegenüber geſtanden, und die franzöſiſchen Arbeiter haben ſich in großer Sparſamkeit auf ihre

„moraliſche Unterſtützung“ beſchränkt. Als der ſchwediſche
Sozialiſtenführer Branting kurz vor Ausbruch des Ausſtandes
Berlin beſucht hatte, wurde den ſchwediſchen Arbeitern vor-
geprahlt, daß die deutſchen Sozialdemokraten allein ihnen ſechs
Millionen Mark ſchicken würden. Das iſt eine windige Prah-
lerei geblieben und die 290 000 ſchwediſchen Arbeiter, die bei
einem durchſchnittlichen Tagesverdienſte von 3,50 Mark ſchon
jetzt einen Lohnausfall von 15 Millionen Mark erlitten haben,
müſſen ſich nun darfür beſtens bei denen bedanken, die ſie durch
trügeriſche Verſprechungen auf das gefährliche Glatteis ge-
lockt haben.

Dieſe Verſprechungen waren aber auch noch anderer Art.
Man hatte den Schweden als feſtſtehende Tatſache vorgelogen,
daß ſowohl die Eiſenbahner als auch die Landarbeiter in den
allgemeinen Ausſtand eintreten würden. Die Eiſenbahner
haben aber ſich das doch beſſer überlegt, weil die Regierung ſie
ſchließlich nicht über das Schickſal im Zweifel ließ, das ihnen
blühen würde. Von den 800 000 Landarbeitern aber haben
ſich kaum mehr als 1000 an dem Ernteaufſtande beteiligt.
Hauptſächlich wurde dies wohl dadurch bewirkt, daß die Landwirte
für hinreichenden Erſatz an bezahlten und namentlich an frei-
willigen Arbeitern geſorgt hatten und daß die gebildete
ſchwediſche Jugend opferfreudig zur Senſe und Gabel griff, um
die harrende Ernte einbringen zu helfen. Die ſchwediſchen Land-
wirte haben ſich hierin als eine wahre Stütze des Staates
erwieſen, und die ordnungsliebende Geſellſchaft bewies dadurch,
daß ſie den Landwirten beiſtand, ein gutes Verſtändnis für den
außergewöhnlichen Ernſt der hier auf dem Spiele ſtehenden
Fragen. Von dieſen ſchwediſchen Studenten, Schülern und
jungen Handwerkern könnte jedenfalls mancher deutſche Theore-
tiker lernen, der in ſeiner katheder- ſozialiſtiſchen Verſtiegenheit
kaum höhere Aufgaben zu kennen ſcheint, als auch den deutſchen
Landarbeitern möglichſt bald das Koalitionsrecht zu verſchaffen
und ſie damit gelegentlich der Torheit und dem Hungerelende
zu überliefern. Auch die politiſche Tätigkeit mancher
liberalen Größe wird in ihrer, unſer ganzes Volkstum
zerſetzenden Schädlichkeit gerade durch die ſchwediſchen
Vorgänge wie mit einem Scheinwerfer beleuchtet. Das
ſollten ſich insbeſondere auch jene ſtädtiſchen Politiker
merken, die ſich von den Aſphalt- Liberalen einreden laſſen,
daß die Forderung des Koalitionsrechtes für die Land-
arbeiter die allernatürlichſte von der Welt ſei, und daß
der Widerſtand gegen die Jnduſtrialiſierung Deutſchlands
auf Koſten der Landwirtſchaft nur aus „agrariſcher Be-
gehrlichkeit“ entſpringe.
verſtändiger Menſch, daß Deutſchland einer ſtarken und
mächtigen Jnduſtrie bedarf. Was aber gefordert werden
muß, iſt, daß dieſer ein feſtſtehender Bauernſtand und eine
landſäſſige, auf guten Ueberlieferungen fußende Gentry
gegenüberſteht. Nur dann kann verhütet werden, daß der
letzte Arbeiter der Sozialdemokratie verfällt. Wenn des-
halb die rechtsſtehenden Parteien unerſchütterlich für die
Forderung der Gleichberechtigung von Landwirtſchaft und
Induſtrie kämpfen, ſo bieten ſie eben damit die alleinige
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Möglichkeit einer ernſt haften Bekämpfung der inter-
nationalen Sozialdemokratie. Das iſt heute in Schweden
begriffen und dürfte auch längſt in Deutſchland von den-
jenigen Jnduſtriellen und Arbeitgebern begriffen ſein, die
ſich über das Weſen der internationalen Sozialdemokratie
klar ſind und deshalb zu den rechtsſtehenden Parteien
halten. Dieſe würden es ſicherlich ſchmerzlich bedauern,
wenn nach dem Wunſche des Hanſabundes Deutſchland zum
Freihandel übergehen und nach engliſchem Vorbilde ſeine
Landwirtſchaft völlig preisgeben würde. Das werden
ſchließlich auch diejenigen Beamten einſehen müſſen, denen
Herr Baſſermann jetzt die Bruderhand entgegenſtreckt, um
ſie für die zerflatternden Jdeale einer konſervativen Politik
mit demokratiſchen Zielen zu gewinnen. D. V.

England und Jndien.
Die Ermordung eines ehemaligen angloindiſchen Be-

amten in London durch einen indiſchen Fanatiker, der ſeine
Tat nun am Galgen hat büßen müſſen, hat in England das
größte Aufſehen und die ſtärkſten Befürchtungen hervorge-
rufen. Am liebſten ſteckt man jenſeits des Kanals den
Kopf unter das Kopfiſſen, um von den Schreckbildern ver-
ſchont zu bleiben, welche die Propaganda der Tat in der
großen Kronkolonie immer von neuem grell an die Wand
malt, aber wenn man im eigenen Hauſe nicht mehr vor
den Mordwaffen derjenigen ſicher iſt, die den Wahlſpruch:
„Jndien den Jndern!“ auf ihre Fahne geſchrieben haben,
hört mit der Gemütlichkeit auch die Selbſttäuſchung auf.
Der Verfaſſer eines kürzlich in der Weſtminſter Review“
veröffentlichten Aufſatzes über die Reformen in Jndien
gibt freimütig zu, daß die Zukunft Englands nicht allein
von der eigenen Jnſel, ſondern auch von Jndien abhängt.
Der Schwerpunkt der britiſchen Weltherrſchaft liegt in
Wahrheit in Bengalen, wo früher oder ſpäter die ehernen
Würfel mit unberechenbaren politiſchen Folgen über
Völkerſchickſale entſcheiden werden. Die fremden Herren
des Landes laſſen die drohenden Zeichen der Zeit auch nicht
länger unbeachtet, Reformen ſind bereits in Angriff ge-
nommen und neue verſprochen, trotzdem aber bleiben die
hauptſächlichſten Urſachen, aus denen die allgemeine Un-
zufriedenheit entſpringt, nicht allein beſtehen, ſondern ver-
ſchärfen ſich noch von Jahr zu Jahr und bieten deshalb
denen, die darauf bedacht ſind, die Mißſtimmung ihrer
Landsleute gegen das britiſche Joch zu offener Empörung
aufzureizen, unverſiegbare Quellen dar.

Die Wortführer der indiſchen Propaganda und der
Nationalkongreſſe dürfen ſich faſt ohne Ausnahme einer ge-
wiſſen abendländiſchen Bildung rühmen, jedenfalls ſind ſie
vom fortſchreitenden Geiſte der weſtlichen Ziviliſation be-
ſeelt. Es iſt bemerkenswert, daß das Zentralkomitee in
London ſeinen Sitz hat und hier eine eigene Zeitung

„Jndia“ herausgibt. Die einheimiſche Preſſe
Jndiens hat ſich faſt ohne Ausnahme zum Sprachrohr der
Beſtrebungen gemacht, die auf die Befreiung von der
Fremdherrſchaft gerichtet ſind, und ſchlägt dabei nicht ſelten
maßlos aufrühreriſche Töne an. Jn den gebildeten
und mittleren Klaſſen, aus denen ſich die Apoſtel der
nationalen Bewegung hauptſächlich rekrutieren, finden ſie
für ihre verlockende Sprache um ſo williger Gehör, als ſich,
das Selbſtbewußtſein der aſiatiſchen Völker ſeit den Siegen
der japaniſchen Heere auf den Schlachtfeldern der Mand-
ſchurei außerordentlich verſtärkt hat. Dazu kommt, daß
gerade in dieſen Kreiſen ein ſtarker Groll gegen die euro-
päiſchen Machthaber herrſcht, weil ſie ſich gleichſam mit den
Brocken begnügen müſſen, die jene ihnen von der auf
Koſten des Landes üppig gedeckten Tafel der Verwaltung
zuwerfen, an der ſie mit nicht gerade unbilliger Forderung
als Gleichberechtigte ſitzen möchten. Jhnen iſt es aus dem
Herzen geſprochen, wenn die einheimiſchen Journaliſten
und Pamphletiſten von dem vor Hunger ſterbenden Jndien
ſchreiben, das den Luxus und die Tafelfreuden der fremden
Beamten bezahlen müſſe; von den engliſchen Bienen, die
den Honigſeim des indiſchen Paradieſes über das Meer
trügen, wo er für immer dem Urſprungslande entzogen
iſt; von dem Goldſtaub Jndiens, der an den Sohlen des
britiſchen Beamtenheeres ſitzen bleibe, das ſich wohl hüte,
ihn von den Füßen zu ſchütteln, wenn es heimwärts geht.

Aber wenn man ſich auch in London und Kalkutta den
nationalen Forderungen Jndiens gegenüber ſo entgegen
kommend zeigte, wie es mit dem Gebote der Selbſter-
haltung vereinbar wäre, ſo würden doch alle Zugeſtändniſſe
für die Beruhigung der Gemüter und für die Befeſtigung
der britiſchen Herrſchaft an den Ufern des Ganges nur
wenig oder nichts nützen, ſo lange die ſtolze, hochmütige
Geringſchätzung beſtehen bleibt, mit der im allgemeinen
die engliſchen Beamten auf das indiſche Volk herabblicken.

Das Geſetz über den Verſicherungsvertrag.
Es darf nunmehr als ſicher angeſehen werden, daß das

ſchon unter dem 30. Mai 1908 erlaſſene Geſetz über den Ver
ſicherungsvertrag am 1. Januar 1910 in Kraft treten wird.
Der Jnkraftſetzungszeitpunkt war im Geſetze ſelbſt offen gelaſſen;
er ſollte gegebenenfalls durch Kaiſerliche Verordnung feſtgeſetztwerden. Das iſt aber bisher nicht geſchehen. Deshalb ſt an

zunehmen, daß das neue Geſetz zu dem ſpäteſten Termine, d. h.
zu Beginn des nächſten Kalenderjahres Geltung erlangen wird.
Mit ihm natürlich alle Verordnungen und Beſtimmungen, die
ſich auf ihm aufbauen ſo namentlich auch die neuen Feuer
verſicherungsbedingungen, die am 30. April 1909 im Kaiſerlichen
Aufſichtsamt für Privatverſicherung zwiſchen den Behörden
und Vertretern intereſſierter Kreiſe beraten wurden. Vor
allem aber werden dann auch die Einführungsvorſchriften
platzgreifen. Nach ihnen finden, wenn ein am
1. Januar 1910 beſtehendes Verſicherungsverhältnis nicht
danach für den erſten Termin gekündigt wird, für
den beide Teile nach den bisherigen Geſetzen r Kündigung
rpug ſind, von dieſem Termine an die Vorſchriften des
neuen Geſetzes Anwendung. Die Rechte, welche einem Hypo
thekengläubiger oder einem anderen, für den ein Recht an
einem Grundſtücke begründet iſt, gegenüber dem Verſichererzuſtehen, beſtimmen ſid bis das Grundbuch für das belaſtete

Grundſtück als angelegt anzuſehen iſt, nach den bisherigen Ge
5 Die Vorſchriften des neuen Geſetzes, welche die Ver
jährung der Anſprüche aus dem Vertrage betreffen, finden auf

ie vor dem 1. Januar 1910 entſtandenen, noch nicht verjährten
Anſprüche Geltung. Der Beginn ſowie die Hemmung und die
Unterbrechung der Verjährung beſtimmen ſich jedoch für die

eit bis zum genannten Termine nach den bisherigen Geſetzen.
ſt die Verjährungsfriſt nach dem neuen Geſetz kürzer als nach

den bisherigen Geſetzen, ſo wird die kürzere Friſt vom

ab be Läuft jedoch die in den bisherigen
mte ere Friſt früher als die im neuen

Ge beſtimmte kürzere Friſt ab, ſo iſt die Verjährung mit
dem Ablaufe der längeren Friſt vollendet.

Strafverfahren gegen Jugendliche.
Mit der beſonderen Behandlung jugendlicher Straf-

fälliger hat man trotz der kurzen Zeit, ſeitdem ſie einem ge
ſonderten Verfahren unterliegen, recht gute Erfolge erzielt.
Es hat ſich immer deutlicher gezeigt, daß eine genaue Er-
forſchung aller Lebensumſtände eine der wichtigſten Hand
haben für die richtige Beurteilung der Straftaten Jugend-
licher iſt. Leider ſind nicht überall Perſonen vorhanden,
welche ſich dieſer Aufgabe hinreichend widmen können.
Der Miniſter des Jnnern richtete deshalb folgenden Erlaß
an die Oberpräſidenten:

Jn dem Strafverfahren gegen jugendliche Perſonen, über
deſſen Geſtaltung der Juſtizminiſter die allgemeine Verfügung
vom 1. Juni 1908 erlaſſen hat, haben ſich als beſonders wirkſam
die Maßnahmen erwieſen, die auf eine möglichſt frühzeitige und
erſchöpfende Erforſchung der Lebensverhältniſſe des jugendlichen
Beſchuldigten ſowie aller derjenigen Umſtände abzielen, die ſonſt
zur Beurteilung ſeiner Perſon, der Straftat und der zur Er-
kenntnis der Strafbarkeit erforderlichen Einſicht dienlich ſein
können. Für die beteiligten Juſtizbehörden iſt es daher von
großer Bedeutung, geeignete Kräfte zu gewinnen, welche die er-
forderlichen Ermittelungen umſichtig, zuverläſſig und pünktlich
bewirken. Die Juſtizbehörden bedienen ſich hierzu neben der Bei-
hilfe der Polizeiorgane in ausgedehntem Maße und mit gutem
Erfolge der Mitwirkung der Fürſorgevereine, ſoweit ſolche an den
in Betracht kommenden Orten vorhanden ſind. Sie ſind zu dem
angegebenen Zwecke ferner mit den Gemeindebehörden in Ver-
bindung getreten. Auch von dieſen Stellen haben im allgemeinen
die mit der Einrichtung der Jugendgerichte verfolgten Beſtre-
bungen Förderung erfahren; nur vereinzelt iſt über eine ab-
lehnende Stellungnahme dieſer Behörden Klage geführt worden.
Bei der Bedeutung, welche nach dem Vorſtehenden einer möglichſt
weitgehenden Mitwirkung aller hierfür in Betracht kommenden
Stellen beigelegt werden muß, erſucht der Miniſter die Oberpräſi-
denten, den Landräten, Polizei- und Gemeindebehörden ſowie
den Fürſorgevereinen tunlichſtes Entgegenkommen gegenüber den
betreffenden Erſuchen der Juſtizbehörden zu empfehlen. Jn Fällen,
in denen gegen polizeiliche Strafverfügungen auf gerichtliche Ent-
ſchetdung angetragen worden war, iſt die erforderliche rechtzeitige
Erforſchung der Verhältniſſe des Angeklagten ſeitens der Juſtiz-
behörden nicht ſelten aus dem Grunde unterblieben, weil aus den
Akten das Lebensalter des Angeklagten nicht erſichtlich geweſen
iſt, und ſich infolgedeſſen erſt in der Hauptverhandlung ergeben
hat, daß der durch die polizeiliche Strafverfügung Betroffene ein
Jugendlicher war. Um ſolche Vorkommniſſe für die Folge zu ver-
meiden, ſollen die Polizeibehörden ferner veranlaßt werden, in
den vorbezeichneten Fällen vor Abgabe der Akten an den Amts-

anwalt das Alter des Angeklagten jedenfalls dann zu vermerken,
wenn es ſich um einen Jugendlichen handelt.

Deutſches Reich.
Das Programm des Reichskanzlers. Wie die „N.

G. C.“ mitteilt, ſteht nunmehr beſtimmt feſt, daß der
Reichskanzler von Bethmann Hollweg den Kaiſer nach
München zur Einweihung der neuen Schackgalerie be-
gleiten wird, um ſich bei dieſer Gelegenheit in ſeiner neuen
Eigenſchaft als Reichskanzler dem Prinzregenten
von Bayern vorzuſtellen. Zwiſchen dem 20. und
30. September iſt der Beſuch des Kanzlers in Wien
beim Kaiſer Franz Joſef in Ausſicht genommen, der
Herrn von Bethmann Hollweg erwünſchte Gelegenheit
geben wird, den Grafen Aehrenthal kennen zu
lernen. Ferner ſteht feſt, daß Exzellenz von Bethmann
Hollweg noch in dieſem Herbſt ſich nach Jtalien be-
geben wird, um dem Könige Viktor Emanuel
ſeine Aufwartung zu machen. Ein näherer Zeitpunkt für
dieſen Beſuch konnte noch nicht feſtgeſetzt werden. Von
München begibt ſich der Kanzler auf ſeine märkiſche Be
ſitzung Hohenfinow zurück.

Der neue ruſſiſche Miniſterreſident in Darmſtadt und Ko-
burg. Es wird in St. Petersburg amtlich bekannt gegeben, daß
der Staatsrat und Kammerherr Baron Ludwig von Hnorring
zum Miniſterreſidenten am heſſiſchen und koburggothaiſchen Hofe
mit dem Amtsſitze in Darmſtadt ernannt worden iſt. Dieſe Nach
richt wird in den Kreiſen der deutſchen Geſellſchaft deswegen ein
beſonderes Intereſſe erregen, weil Herr von Knorring zu ihr die
mannigfachſten freundſchaftlichen Beziehungen beſitzt. Als der
Sproß einer baltiſchen, außerordentlich begüterten Familie, die
urſprünglich in Schwaben anſäſſig war und ſich von Knöringen
ſchrieb, hat Herr von Knorring den größten Teil ſeiner diplo
matiſchen Tätigkeit an der Berliner Botſchaft abſolviert, der er
als Attachee und als Sekretär angehörte. Ein paſſionierter
Sportsman, war er der treibende Geiſt bei vielen Veranſtaltungen
des ſportlichen Lebens der Reichshauptſtadt, bei den Korſofahrten,
dem Concours hippique uſw. Vor einigen Jahren vermählte ſich
Herr von Knorring, der jetzt ein Fünfziger iſt, mit einer ver-
witweten Gräfin Tolſt o. Er war zuletzt dem ruſſiſchen Mini-
ſterium der auswärtigen Angelegenheiten für beſondere Aufträge
zugeteilt und hatte ſeinen Wohnſitz in BadenBaden.
Der Vorgänger des Herrn von Knorring in Darmſtadt, der
Hofjägermeiſter und Staatsrat von Dubenskhy, der dort ſeit
dem 16. Mai 1906 akkreditiert war, wurde von einem tragiſchen
Schickſal ereilt. Er mußte von ſeinem Poſten abberufen werden
und iſt vor kurzem in eine Heilanſtalt in Rußland gebracht
worden. Daß Rußland an den Höfen des Großherzogtums
Heſſen und des Herzogtums Sachſen-Koburg-Gotha beſondere
diplomatiſche Vertretungen unterhält, die eine politiſche Bedeutung
nicht beanſpruchen können, erklärt ſich aus den verwandtſchaftlichen
Beziehungen dieſer Höfe zu dem des Zarenreiches.

Geſetz Veröffentlichung. Der „Reichsanzeiger“ ver-
öffentlicht ein Geſetz über die Haftung des Staates und anderer
Verbände für Amtspflichtverletzungen von Beamten bei der
Ausübung der öffentlichen Gewalt. Das Geſetz tritt am
1. Oktober 1909 in Kraft.

Die Wohnungsgeldzuſchüſſe der Reichsbankbeamten. Wie
wir hören, finden im Laufe der nächſten Woche im Reichsamt
des Jnnern die kommiſſariſchen Beſprechungen über die Auf-
beſſerung der Beſoldungen und die Neuregelung der Wohnungs

eldzuſchüſſe für die Reichsbankbeamten ſtatt. Die endgültige Feſt
tellung kann nach S des Bankgeſetzes erſt nach dem Wieder

zuſammentritt des Bundesrats erfolgen.
Entwurf eines Reichsgeſetzes über die Architektenkammern,

Der „Voſſ. Zig.“ wird geſchrieben: Am 7. Januar d. J. hielt der
Kammergrichtsrat Dr. Boethke in der Vereinigung Berliner Archi
tekten einen Vortrag über Architektenkammern. Jn dieſem Vor
trage wurde dargelegt, in welcher Weiſe die Architektenkammern
eingerichtet werden und wie ſie wirken könnten. Die Vereinigung
Berliner Architekten beſchloß, über die Gründung von Architekten-
kammern eine gemeinſame Beratung mit dem Architektenverein
in Berlin und dem Bunde Deutſcher Architekten herbeizuführen.
Das Ergebnis der geſamten Verhandlungen wird jetzt bekannt-
gegeben. Nach einer allgemeinen Begrün des Entwurfs folgt
der Entwurf des Geſetzes nebſt beſonderer Begründung in zwölf

Abſchnitten und 98 Paragraphen. Aus der allgemeinendung iſt hervorzuheben, daß dafür geſorgt werden muß, da in
das Geſetz die frei ſchaffende Architektenkraft in ihrer Bewenn urch

di ngs-freiheit nicht ndert und daß die Wirkſamkeit der Architekt
kammern nicht unnötige bureaukratiſche Einrichtungen
engt wird. Man entſchied ſich für einheitliche Geſtaltung der Argtektenkammern im Deutſchen Reiche. Die wird di-
auf Grund eines Antrages erworben. Der Anreiz zum Veitert
aber wird erhöht durch die Beſtimmung, daß ſich nur Mitgliede
der Architektenkammern „Architekt“ nennen dürfen und durch di
Vorſchriften über die äſthetiſche Prüfung der Architekturwerke W
welcher nur die Entwürfe von Architektenkammermitgliedern d
freit ſind, wenn man von öffentlichen Bauten abſieht. Durch ri
Kammern wird einerſeits ein angemeſſener Einfluß auf die ha
künſtleriſche Geſtaltung der Straßen Und Landſchaftsbilder n
angemeſſene Einwirkung auf das bauende Publikum, andererſeit
Wahrnehmung der eigenen Intereſſen der Architektenſchaft s
währleiſtet. Die Verwaltung iſt möglichſt frei geſtaltet, wenn n
Staatsaufſicht eingeführt iſt. Jede Kammer wirkt innerhalb
ihres Bezirkes ſelbſtändig. Einem Reichsausſchuß find zur aus
ſchließlichen Bearbeitung überwieſen: der Erlaß von Vorſchriften
über das Wettbewerbsweſen und der Erlaß einer Gebührenord
nung. Außenſtehende Perſonen werden in beſonderem Maße be
rührt durch die Beſtimmungen über die äſthetiſche Prüfung der
Bauentwürfe und die Erhebung einer Abgabe von Preisaus-
ſchreiben. Auch die Aufſtellung einer öffentlichen Taxe für die
Leiſtung der Architekten iſt kaum anders denkbar als in Verbin-
dung mit einer öffentlichen Standesvertretung. Zu den grund
legenden Beſtimmungen gehören die über den Begriff des Archi.
tekten, über die Art der Aufnahme, über den Schutz der Stande
bezeichnung, über einzelne Aufgaben der Architektenkammern und
über die äſthetiſche Prüfung der Architekturwerke.“

Die Aenderung der Zigarettenbeſteuerung. Am 1. Sep.
tember tritt die in dem neuen Tabakſteuergeſetz vorgeſehene Aen
derung der Zigarettenbeſteuerung in Kraft. ie Steuerumge-
ſtaltungen ſind bekannt. Zigaretten und Zigarettenpapierfabri-
kanten und Händler haben alle am 31. Auguſt d. Js. am Schluſſe
der Geſchäftsſtunden in ihrem Beſitz befindlichen Steuerzeichen
für Zigaretten und Zigarettenhüllen ſpäteſtens am 3. September
an die Hebeſtellen zurückzuliefern. Vom 1. September d. Js. ab
werden die Steuerzeichen für Zigaretten und Zigarettenhüllen
mit dem in roter Farbe hergeſtellten Aufdruck „Geſetz von 1909“
verſehen. Vom 1. September d. J. ab dürfen nur ſolche Zigaretten
und Zigarettenhüllen aus den Erzeugnisſtätten oder dem Zoll-
gewahrſam entfernt werden, die mit einem derartigen Steuer-
zeichen verſehen ſind. Fabrikanten, die am 1. September d. J. noch
mit alten Steuerzeichen verſehene Zigaretten in den Erzeugungs-
ſtätten haben, kann vom Hauptamt ausnahmweiſe geſtattet
werden, dieſe Zigaretten ohne Aenderung der Steuerzeichen gegen
Zahlung des Unterſchiedes zwiſchen den früheren und den neuen
Steuerſätzen aus der Erzeugungsſtätte zu entfernen. Zigaretten,
an denen Steuerzeichen alten Wertes an dem ausländiſchen Her-
ſtellungsorte angebracht wurden, dürfen in der Zeit vom 1. Sep-
tember 1909 bis 30. Juni 1910 ohne Aenderung der Steuerzeichen
eingeführt werden, wenn der Unterſchied zwiſchen den alten und
o een Steuerſätzen bei der Zollabfertigung bar entrichtet
wird.

Schornſteinkontrolle. Der Vorſtand des Jnnungsverbandes
„Bund deutſcher Schmiede-Jnnungen“ hat bei dem Miniſter be
antragt, die Schmiedeſchornſteine inſoweit vom Kehrzwange aus-
zunehmen, als ſie nicht mit den Heizungsanlagen von Wohn-
räumen uſw. in Verbindung ſtehen, vielmehr lediglich dem
Schmiedebetriebe dienen. Der herrſchende Brauch entſpreche
dieſem Antrage. Auf Veranlaſſung des Miniſters des Jnnern
ſind daraufhin die Polizeibehörden erſucht worden, zu berichten,
in welchem Umfange bisher Schornſteinbrände in
Eſſen, die lediglich Schmiedezwecken dienen, in ihren Bezirken
feſtgeſtellt worden ſind, und welche Zahl von Brand-
ſchäden daraus erwachſen ſind.

Handelsvertragsverhandlungen. Außer dem
deutſch- amerikaniſchen Handelsabkommen
werden in nächſter Zeit auch unſere Handelsverträge mit
Schweden, Bulgarien und Japan ablaufen. Der
Handelsvertrag mit Schweden hat nur Giltigkeit bis
Ende 1910, er tritt alsdann außer Kraft, ohne daß eine
Kündigung vorauszugehen braucht. Bis dahin wird vor-
ausſichtlich der neue ſchwediſche Zolltarif Geſetz geworden
ſein. Der Vertrag mit Bulgarien kann ſchon im
Februar 1910 auf den 28. Februar 1911 gekündigt wer-
den. Vorausſichtlich wird die bulgariſche Regierung ſo
zeitig wie möglich von den Kündigungsrecht Gebrauch
machen, weil ſie bereits Vorbereitungen zur Aufſtellung
eines neuen Zolltarifs getroffen hat, der nur dann in Kraft
geſetzt werden kann, wenn die Tarifverträge, die Bulgarien
mit Deutſchland und anderen Staaten abgeſchloſſen hat,
erloſchen ſind. Jn gleicher Lage befindet ſich Japan,
das ebenfalls eine Reviſion ſeines Zolltarifs vorzunehmen
beabſichtigt und zu dieſem Zwecke ſeine Handelsverträge
mit Deutſchland, England, Frankreich, Amerika uſw. dem-
nächſt kündigen wird. Es wird alſo eine Neuregelung
unſerer Handelsbeziehungen zu den Vereinigten Staaten,
Schweden, Bulgarien und Japan erforderlich; die Ver-
handlungen hierüber, die mit mancherlei Schwierigkeiten
verbunden ſein werden, müſſen, namentlich was die Ver
einigten Staaten betrifft, ſchon in allernächſter Zeit einge
leitet werden.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht

ſoeben ein Handſchreiben des Kaiſers Franz Joſef an den Miniſter
des Aeußern betr. deſſen Erhebung in den Grafenſtand. Das
Schreiben lautet: Lieber Freiherr von Aehrenthal! Als dauernde
Anerkennung für Jhre mir und der Monarchie geleiſteten aus-
gezeichneten Dienſte und als Zeichen meines beſonderen Wohl-
wollens erhebe ich Sie in den öſterreichiſchen Grafenſtand mit
Nachſicht der Taxen. Jſchl, 17. Auguſt 1909.

Spanien und Marokko. Aus Madrid, 25. Auguſt,
wird gemeldet: Trotz der ſtrengen Zenſur iſt aus den
aus Melilla eingehenden Telegrammen zu erſehen, daß
wichtige Ereigniſſe bevorſtehen. Ein Ge-
ſchwader, beſtehend aus einem Panzer, zwei Kreuzern und
vier Kanonenboten, trat Dienstag früh 7 Uhr die Fahrt
nach Reſtinga an. An Bord befindet ſich der Gouverneur
von Melilla, General Arzon. General Maringa hat nach
der Abfahrt der Schiffe eine längere Unterredung mit
ſeinen Offizieren gehabt. Nach Blättermeldungen hat ſich
die ſpaniſche Kavallerie unter dem Schutz der Kriegsſchiffe
längs der Küſte gegen die vorgeſchobenen Stellungen der
Mauren in Bewegung geſetzt.

Türkei. Die von Said Jdris geleitete auf
ſtändiſche Bewegung in Jemen greift um ſich.
Die Pforte hat die Entſendung von vier Kriegsſchiffen,
zwei Transportſchiffen und zwölf Bataillonen beſchloſſen.

Nach einem Privattelegramm des Pariſer „Matin
aus Saloniki hat dic Note der Mächte an die Türkei in
den türkiſchen Kreiſen einen ſchlechten Eindruck gemacht, da
letztere allein das Recht beanſprucht, ſich mit der make-
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doniſchen Frage zu beſchäftigen, wenn nur die allgemeinen
Intereſſen gewahrt werden. Die Frage der Kirchen und
Schulen ruft in makedoniſch- bulgariſchen Kreiſen die
größte Ueberreizung hervor.

Die Krankenpflege auf dem Lande.
Wie wird die Wohltat einer ſachverſtändigen Kranken-

pflege auch den kleinen und zerſtreut liegenden ländlichen
Gemeinden zuteil? Dieſe Frage iſt ſchon lange in den
beteiligten Kreiſen beſonders eingehend auf der vor
jährigen Provinzialſynode erörtert worden
und die Notwendigkeit ihrer Löſung iſt immer deutlicher
hervorgetreten. Je ſchwerer ärztliche Hilfe zu erreichen iſt,
um ſo ſchwerer iſt das Bedürfnis, am Orte ſelbſt eine
Pflegerin zu haben, die namentlich imſtande wäre, bei
plötzlich ausbrechenden Kinderkrankheiten, Diphtherie,
Scharlachfieber und dergl. dieſe rechtzeitig zu erkennen, die
Notwendigkeit ärztlicher Hilfe feſtzuſtellen und bis zur An
kunft des Arztes die erſten Linderungsmittel und Vor
beugungsmaßregeln anzuwenden. Sie müßte es ver
ſtehen, bei Unfällen den Notverband. anzulegen, damit
Verblutungen verhindert und Entzündungen aufgehalten
werden. Sie müßte in dringenden Fällen bei Wöchnerinnen
eintreten und neben der notwendigen Pflege vor allem
auch die Hausarbeit und die Verſorgung der Familie über
nehmen. Sie müßte, wo es nötig iſt, die ärztlichen An
ordnungen ausführen oder doch ihre Befolgung über

en.
Das einfachſte Mittel, dieſem Bedürfnis abzuhelfen,

ſcheint auf den erſten Blick die Anſtellung einer Diakoniſſe
und die Einrichtung geordneter Gemeindepflege zu ſein.
Aber ſelbſt die nötigen Geldmittel und perſönlichen Kräfte
vorausgeſetzt, wäre dies doch nur für die Fälle angezeigt,
in denen die Gemeinde in größeren, geſchloſſenen Dörfern
nahe genug zuſammenwohnt. Wo es aber gilt, kleinere
Ortſchaften, „die weit von einander entfernt ſind,
und zerſtreute Gehöfte zu verſorgen, da iſt eine Schweſter
nicht am Platz. Es würde auch nicht zum Ziel führen,
wollte man von beſtimmten Stellen aus Privatpflege-
rinnen für den einzelnen Fall aufs Land hinausſenden.
Abgeſehen von den Koſten, die eine ſolche Einrichtung ver
urſacht, würde ſie da, wo es ſich um ſchnelle Hilfe-
leiſtung handelt, gänzlich verſagen. Dazu würde es
zumeiſt unmöglich ſein, einer ſolchen Pflegerin Unterkunft
und Beköſtigung zu verſchaffen. Auch darf die Schwierig-
keit nicht unterſchätzt werden, die darin liegt, daß die
Pflegerin die ländlichen Verhältniſſe, jedenfalls der Ge
meinde, in die ſie geſandt wird, nicht kennt.
Um dieſen Uebelſtänden, unter denen die länd-

liche Bevölkerung ſchwer zu leiden hat, wirkſam
zu begegnen, iſt ſeit einer Reihe von Jahren der Verſuch
gemacht worden, auf einem anderen Wege Abhilfe zu
ſchaffen. Man hat an die in weiten Landkreiſen beſtehende
zute Sitte angeknüpft, nach der in Notfällen der Nachbar
dem Nachbar hilft, und tüchtigen, auf dem Lande feſt an
ſäſſigen Perſönlichkeiten einige beſonders wichtige Kennt-
niſſe und Fertigkeiten vermittelt, die ſie von ihrem feſten
Wohnſitz aus in ihrer Nachbarſchaft betätigen.

Jn Rheinland, in Brandenburg, Weſtfalen, Poſen u. a.
ſind ſeit dem Jahre 1902 „Kurſe zur Ausbildung
freiwilliger Helferinneninder ländlichen
Krankenpflege“ veranſtaltet und mit immer ſteigen-
der Teilnahme durchgeführt worden. Nach dieſem Vorbild
beabſichtigt nun der Vorſtand der Sächſiſchen
Frauenhilfe einen ſolchen Kurſus erſtmalig am
3. Januar 1910 zu eröffnen. Er wird 11 Wochen dauern.
In den erſten 5 Wochen ſoll eine gemeinſame Unterweiſung
der Kurſiſtinnen im Halberſtädter Cecilienſtift
ſtattfinden. Für die weiteren 6 Wochen werden ſie in
kleineren Gruppen auf eine Reihe von Kranken-
häuſern verteilt werden. Die Sächſiſche
Frauenhilfe trägt die Koſten der ganzen Aus-
bildun g. Die Reiſekoſten ſowie ſonſtige Unkoſten ſollen,
wo es nötig iſt, ebenfalls erſetzt werden.

Nach der Beendigung des Kurſus kehren die Helferin-
nen in ihre alten Verhältniſſe und ihren Beruf zurück.
Es wird ausdrücklich betont, daß die Teilnahme am Kurſus
nicht zu einer beſtimmten Pflegetätigkeit verpflichtet, jedoch
vorausgeſetzt, daß die ausgebildete Helferin in der Ge
meinde, von der ſie ausgegangen iſt, nach Möglichkeit im
Falle des Bedürfniſſes ſich nützlich zu machen ſucht.

Für ſolche einzelnen Pflegedienſte empfängt ſie nicht
etwa Lohn oder Gehalt. Es iſt jedoch billig, daß ihr für
den Ausfall am Verdienſt ein ausreichen-
der Erſatz geboten wird.

Nähere Auskunft wird von der Geſchäftsſtelle der
Sächſiſchen Frauenhilfe in Magdeburg,
Wilhelm Raabeſtraße 9, gern erteilt.

Vermiſchtes.
N. G. C. „Graf von Plauen“. Die letzte Sonderausgabe des

„Militär-Wochenblattes“ hat unter anderen zahlreichen Er
nennungen die Beförderung des Fähnrichs Grafen von
Plauen zum Leutnant im Thüringiſchen HuſarenRegiment

N gemeldet. Maner. 12, das in Torgau in Garniſon ſteht,
würde die Familie der Grafen von Plauen, deren Name nun zum
erſten Male in den Liſten des Heeres erſcheint, vergeblich im

Heinrich XXVI. mit der Komteſſe Fürſtenſtein,

Taſchenbuche der gräflichen Familien ſuchen. Der junge Leut
nant iſt in der Tat der Sproß eines regierenden deutſchen
Fürſtenſtammes, nämlich der Familie Reuß, und als ſolcher
führt er auch den Vornamen Heinrich, ſogar zweimal, denn er
eißt Heinrich Har r y“. Bekanntlich werden alle reußiſchen
rinzen Heinrich getauft; die ältere Linie zählt bis 100 und be

ginnt dann wieder mit die jüngere zählt aber nur bis zum
Ende eines Jahrhunderts und fängt dann von neuem mit 1 an.
Jm Verwandtenkreiſe unterſcheiden ſich die einzelnen Prinzen
Reuß durch die Abkürzungen oder ſonſtigen Veränderungen des
Namens Heinrich, der bald Heino oder Heini, Heinz oder Henry
formuliert wird. Graf Heinrich Harry von Plauen, 19 Jahre alt,
iſt der älteſte Sohn des Prinzen Heinrich XXV. Reuß
jüngerer Linie, der als Korbettenkapitän a. D. auf dem ſchle-
ſiſchen Gute Jänkendorf lebt und mit der Gräfin Viktoria
von Fürſtenſtein vermählt iſt. Die Grafen von Fürſten
ſtein ſind nun aber jungen Adels: ſie ſtammen von dem Franzoſen
Pierre Alexandre le Camus ab, der mit Jersme Bonaparte nach
Kaſſel kam und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten des
Operettenkönigs von Weſtfglen war. König Jéröme verlieh dem
treuen und im übrigen klügen und rechtſchaffenen Beamten das
Wappen und den Namen des erloſchenen heſſiſchen Geſchlechtes
Diede von Fürſtenſtein. Da das Hausgeſetz der Familie Reuß
deſſen Mitgliedern empfiehlt, ihre Gemahlinnen in einem Hauſe
„Gräflichen Herrlichen Standes“ zu ſuchen, ſo proteſtierte Fürſt
Heinrich XXII. Reuß älterer Linie (den der „Kladderadatſch“
„Heinrich den Unartigen“ zu nennen pflegte) gegen die eventuelle
Secceſſionsfähigkeit der Nachkommen aus der Ehe des Prinzen

„XXVI. m r eine Suc-ceſſionsfähigkeit, die, weil die jüngere Linie Reuß an Sproſſen
außerordentlich reich iſt, ſchwerlich je ernſthaft in Frage kommen
könnte. Um einem Konflikte aus dem Wege zu gehen, legte man
den Kindern zwei Söhnen und einer Tochter den gräflichen
Namen „von Plauen“ bei in Erinnerung daran, daß das Haus
Reuß von den Vögten von Plauen abſtammt.

in. Ein illegitimer Sohn Napoleons III. Jn Paris iſt plötz
lich vor einigen Tagen, wie man der „Jnf.“ von dort mitteilt,
ein nicht mehr junger Mann namens de Dufahel auf-
getaucht, anſcheinend etwas bemittelt, der behauptet,
ein illegitimer Sohn Napoleons III. zu ſein. Man
hat dieſen Angaben nicht beſonders ſtarken Glauben
geſchenkt, denn in Paris tauchen beinahe jeden Tag Abenteurer
aus allen möglichen Ländern auf, welche vor den waghalſigſten
Behauptungen und kühnſten Kombinationen nicht zurückſcheuen.
Trotzdem verdient Monſieur de Dufayel mehr Vertrauen, als ihm
gezollt wird. Wie er nämlich einem franzöſiſchen Journaliſten aus
verſchiedenen Briefen, die ſich in ſeinem Beſitze befinden, bewieſen
hat, dürfte er mit ſeiner Behauptung Recht haben. Vor allem iſt
ſeine Aehnlichkeit mit dem charakteriſtiſchen Kopfe des Beherrſchers
des dritten Kaiſerreiches frappant, dieſelben dunklen Augen, die
ſcharfgebogene Naſe, der kohlſchwarze Knebelbart. Und Leute, die
den Kaiſer gekannt haben, erklären, daß Monſieur de Dufayel ihm
auch in den Bewegungen und im Gange genau gleiche. Eine
intereſſante Geſchichte erzählen aber die vergilbten alten Briefe,
etwa 70 an Zahl, die von der Hand Napoleons ſtammen. Der
Kaiſer hatte Ende der ſechziger Jahre eine Liaiſon mit einer
jungen Pariſer Schauſpielerin angeknüpft, und das flüchtige Ver
hältnis mit Madame Luiſon de Dufahyel entwickelte ſich bald zu
einer ziemlich innigen Neigung. Lange Zeit wußte Kaiſerin
Eugenie nichts von dieſer Liebſchaft ihres Gemahls, bis ſie durch
die Jndiskretion eines beſtochenen Kammerdieners ſie hatte
auf irgend eine Weiſe Verdacht geſchöpft, genaueres darüber
erfuhr, und ſie ſoll dem Kaiſer eine derartig leidenſchaftliche Eifer
ſuchtsſzene gemacht haben, daß ſich dieſer tatſächlich bewegen ließ,
die Verbindung mit Madame de Dufahel aufzugeben. Sein Ver
hältnis hatte im ganzen ungefähr 14 Monate gedauert und war
nicht ohne Folgen geblieben. Ein Vierteljahr, nachdem der Kaiſer
vog der Schauſpielerin ſich zurückgezogen hatte, erfolgte die Geburt
eines Sohnes, für den ſein Vater immerhin ein gewiſſes Intereſſe
bewahrte. Er zeigte ſich generös und ſorgte durch Deponierung
eines Vermögens von 350 000 Franks für die Zukunft des Kindes
Madame Dufſahel ſtarb bei der Geburt. Als dies im kaiſerlichen
Schloſſe gemeldet wurde, erhielt auch Eugenie davon Kenntnis und
war von der Nachricht tief erſchüttert. Georges de Dufayel wurde
nach Havre zur Erziehung in ein Kinderheim, hierauf in ein
Penſionat gegeben, ſpäter für ihn ein Hauptmann der franzöſiſchen
Armee zum Vormunde eingeſetzt. Erſt am Tage ſeiner Volljährig
keit erfuhr er, weſſen Sohn er ſei. Irgend welche Anſprüche erhebt
Monſieur de Dufahel nicht, er lebt von ſeinem Vermögen, das
inzwiſchen ſich vermehrt und die Höhe von einer halben Million
Franks erreicht hat. Er iſt auch einmal vor fünf Jahren der
Exkaiſerin Eugenie begegnet, und ſie war von der Aehnlichkeit mit
Napoleon III. derartig ergriffen, daß ſie in Weinkrämpfe verfiel.
Als die alte Dame ſich wieder erholt hatte, konverſierte ſie mit
ihm höchſt leutſelig.

W. Erdbeben in Mittelitalien. Jn der Nacht, etwa von
1 Uhr 25 Min. an, erfolgten in der Provinz Sienag mehrere
ſtarke wellenförmige Erdbeben, durch die die beſtürzten Bewohner
aus den Häuſern ins Freie getrieben wurden. Jn Buoncon-
vento ſind mehrere Häuſer eingeſtürzt. Eine Per-
ſon wurde getötet und mehrere verletzt. Aus Loren zo wird ge
meldet, daß faſt alle Häuſer eingeſtürzt oder ſchwer be
ſchädigt ſind. Weitere Nachrichten über Einſtürze von Häuſern
und Verletzungen von Perſonen kommen aus Piombino, Monteroni

und anderen Ortſchaften. 0W. Bei dem Untergang der „Kolumbia“, die in fünf Mi-
nuten ſank, ſind nur drei Frauen gerettet worden.
Die Beſatzung des engliſchen Kreuzers „Amethyſt“ brachte mehrere
Perſonen in Sicherheit. Trotz der größten Fürſorge ſind von den
Geretteten, die faſt alle nur halb bekleidet waren, ſieben, darunter
drei Kinder, geſtorben. Einem kleinen Kinde gelang es, ein
anderes zu retten. Die Bergung der Leichen wird energiſch be
trieben. Eine Llohdmeldung aus Montevideo ſchätzt die
Zahl der ertrunkenen Paſſagiere der „Kolum-
bia“ auf 30.

M. Jn den Kohlengruben Siersza und Tenczyk ſowie
in den Zinnwerken von Kra traten, wie die Blätter aus Bigla
melden, ſämtliche 1900 Arbeiter in den Ausſtand. Es heißt,
daß ſich auch die Grubenarbeiter in Jaworzno, etwa 2500, dem
Streik anſchließen wollen.

Der Urheber der Kindertragödie von Offenbach iſt jetzt end
gültig ermittelt worden. Ein Telegramm meldet: Der elfjährige

Schüler Valentin Schnell hat heute eingeſtanden, daß er
den Hebel am Schleuſenwerk herabgedrückt habe, wodurch die
Kataſtrophe im Main herbeigeführt wurde.

W. Abgeſtürzt. Die „Zeit“ meldet aus Tetſchen: In der
Böhmiſchen Schweiz iſt geſtern der reichsdeutſche Touriſt Petzen-
hofer abgeſtürzt und tödlich verunglückt.

W. Betrügeriſche Bankiers. Aus München wird gemeldet:
Jm Prozeß gegen die Bankiers Pappenberger wegen Depotunter
chlagung wurde heute das Urteil verkündet. Joſef und Ernſt

penberger wurden zu je fünf Jahren Gefängnis verurteilt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
T Die Eiſenbahnverwaltung auf der Brüſſeler Ausſtellung.

Die Vorbereitungen der preußiſchen und heſſiſchen Eiſenbahnver-
waltung für die Beſchickung der Brüſſeler Ausſtellung ſind, wie
die „Jnf.“ an zuſtändiger Stelle erfährt, nunmehr ſo weit ge-
diehen, daß nähere Mitteilungen hierüber gemacht werden können.
Jn dem Ausſtellungsraum für deutſche Betriebsmittel iſt ein
Teil abgegrenzt worden, der eine Sonderausſtellung der
preußiſchen und heſſiſchen Eiſenbahnverwaltung aufnehmen ſoll.
Hier werden Wagen und Maſchinen ausgeſtellt werden, wie ſie in
Wirklichkeit geliefert und gebraucht werden, wobei
zu bemerken iſt, daß dies unter ausdrücklicher Beteiligung der
großen Werke geſchieht, die Selbſtausſteller ſind. Ferner werden
elektriſche Eiſenbahnwagen zur Aufſtellung gelangen,die der preußiſch- heſſiſchen Eiſenbahnverwaltung bereits gehören
und im Betriebe benutzt worden ſind. Man will alſo vor allen
Dingen die Betriebsmittel ſo vorführen, wie ſie zurzeit verwendet
werden, will alſo ein gegenſtändliches Bild des Betriebes geben.
Die Ausſtattung und Verwaltung der Sonderausſtellung, die
bildliche Darſtellungen nur ſo weit enthalten ſoll, als
ſie zum Schmuck und zum Verſtändnis dienen, hat die preußiſche
Eiſenbahnverwaltung übernommen. Für Beamte, die des Fran-
zöſiſchen mächtig ſind, wird zum Herumführen und zur Ueber-
wachung der Ausſtellung gleichfalls geſorgt werden. An der
großen Ausſtellung in Buenos-Aires wird ſich übrigens die
Eiſenbahnverwaltung nicht beteiligen.

k. Kongreſſe. Vom 29. Auguſt bis 4. September findet der
16. internationale mediziniſche Kongreß zu Budapeſt
ſtatt. Jm September werden tagen 26. Jahresverſammlung des Ver-
eins gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke in Nürn-
berg am 7. und 8.: Deutſcher Verein für öffentliche Geſund-
heitspflege in Zürich; am 9. und 11.: Deutſcher Bahnarzt-
tag in Mainz; am 12. und 13.: Jahresverſammlung der ſchweiz.
balneologiſchen Geſellſchaftin St. Moritz; am 17. und 18.:
dritte Jahresverſammlung der Geſellſchaft Deutſcher Nerven-
ärzte zu Wien und vom 19.--25.: 81. Verſammlung Deutſcher
Naturforſcher und Aerzte in Salzburg.

Land und Forſtwirtſchaftliches.
„Anſiedlungen von Landarbeitern in Norddeutſchland“. Unter

dieſem Titel hat die Deutſche Landwirtſchafts geſellſchaft
in Berlin SW. 11, Deſſauerſtraße 14, eine Schrift herausgegeben,
die von Gerlach verfaßt iſt. Auf dieſes Werk, das ein außerordent
lich umfaſſendes und vielſeitiges Material bringt, ſeien Jntereſſenten
hierdurch beſonders aufmerkſam gemacht.

„Erprobte Mittel gegen tieriſche Schädlinge“ heißt ein Flug-
blatt, das von der Kaiſerlichen Biologiſchen Anſtalt für
Land und Forſtwirtſchaft in Dahlem herausgegeben iſt. Der Bezugs-
preis beträgt 5 Pfg. Auf dieſes Flugblatt wird beſonders hingewieſen.

Standesanutt,
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24. Auguſt 1909.,
Aufgeboten Der Kauſmann Alfred Zahn, Parkſtr. 16 und Ella

Hoffmann, Hochſtr. 8. Der Zuſchneider Kurt Schöppe, Dachritzſtr. 2
und Marie Hoffmann, Diemitz.

Geboren Dem Fiſcher Paul Schreiber, Spitze 29, S. Max. Dem
Tiſchler Friedrich Zöge, Steinweg 18, T. Charlotte. Dem Monteur
Bernhard Enderlath, Taubenſtr. 4, T. Käthe. Dem Eiſendreher Otto
Banſe, Kanzleigaſſe 2, S. Heinrich. Dem Kellner Welhelm Herrmann,
Leipzigerſtr. 64, S. Ully. Dem Eeſchirrführer Ernſt Werner, Kleine
Ulrichſtr. 8S, T. Lydia. Dem Kutſcher Wilhelm Winkler, Büſchdorfer-
ſtraße 9, S. Herbert. Dem Böttcher Otto Scherner, Torſtr. 18, T.
Hildegard. Dem techniſchen Eiſenbahn-Sekretär Albin Weigert, Weg-
ſcheiderſir. 3, S. Armin. Dem Maler Hermann Fuchs, Graſeweg 2/3,
S. Willy. Dem Arbeiter Karl Schüler, Paul-Riebeckſtr. 23, S. Hans.

Geſtorben Des Arbeiters Ernſt Rockrohr aus Alberſtädt T.
Toni, 6 J., Klinik. Der Maurer Hugo Wenſel aus Jecha, 34 J.,
Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Fleiſcher Theodor Karnbach, Görzke
und Marie Marx, Proſigk. Der Kutſcher Friedrich Hofmüller, Klepzig
und Anna Wagner, Halle. Der Profeſſor Dr. med. Guſtav Ricker,
Magdeburg und Marianne Loeper, Helmſtedt. Der Maſchinenſchloſſer
Karl Gerlach, Halle und Franz Emma Gottſchalk, Ammendorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 24. Auguſt 1986,
Aufgeboten Der Bäckermeiſter Felix Erler, Trödel 16 und Martha

Hoene, Bismarckſtr. 29. JGeboren Dem Kaufmann Paul Noack, Bismarckſtr. 3, T. Herta.
Dem Schloſſer Franz Goethe, Leſſingſtr. 38, T. Elfriede. Dem Kranken
wärter Friedrich Tſcherny, Adolfſtr. 4, S. Erich. Dem Arbeiter Adolf
Neitzel, Breiteſtr. 23, T. Agnes. Dem Rektor Otto Splett, Goethe
ſtraße 30, S. Bruno.

Geſtorben: Die Rentiere Marie Böttger geb. Abel, 73 J., Viktor-
Scheffelſtr. 5. Des Geſchirrführers Friedrich Elze T. Frieda, 1 J.,
Trothaerſtr. 54.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: J. V. Arthur Vierbach;
für Lokales Derſelbe; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Rodaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren,
Für unverlangt eingehende Manufketyte und Beiträge übernimmt die Redaktien
keinerlei Verpflichtungen,

Wenn Sie Ihr Kind inos
geſund, munter und geiſtig friſch ſich entwickeln ſehen wollen,
ſo geben Sie ihm Dr. Hommel's Haematogen. Laſſen
Sie ſich jedoch keine der vielen Nachahmungen aufreden!

Illustrierte Preisliste gratis und Franko,

Malle a. S.9 6 r 5 Leipzigerstrasse 2,
Fernruf 947,
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Seeſiſche Volksnahrung!

Große Fänge in
Bratſchollen (Bratſlundern)
in tadelloſer lebendfriſcher Beſchaffenheit ſind ſoeben

eingetroffen.
Wir verkaufen dieſe vorzüglich ſchmeckenden Fiſchchen zum

ſehr billigen Preiſe von nur

per Pfund 20 Pfg.
3 Pfund 50 Pfg.

Alle übrigen Sorten Seellsche zu billigſten Tagespreiſen.
Alle Seellsehe treffen ſtändig unter Eis in
beſonderen eigenen Kühlwaggons ein.

Als beſonders preiswert empfehlen wir:
m prachtvolle Riesen Fettheringe, Wo

pro Stück S Pfennig.
Große Auswahl in täglich friſch eintreff. Rämcherwaren
ſowie in Marinaden u. Fischkonserrven (Delikateſſen).

Frische Nordsee-Langusten, Pfund 25 Pfg.
Deutsche Dampffischerei Gesellschaft,

größte Hochſeefiſcherei Deutſchlands
Filiale: Halle a. S. Gr. Ulrichſtr. 58. Telephon 1275.

RM Feniiieſe i Nſe im ſie.

Apollo Theater.
Operetten-Sommer-Saison.Direktion: Gustav PollIer. [2628

Heute, Mittwoch, den 25. Auguſt: Letztes Gaſtſpiel von

Fritz Sturmfels,
J. Operettentenor vom Stadttheater in Leipzig.

Der Zigeunerbarom“s
Operette in 3 Akten von 1oh. Strauss.

BàrinkKay Fritz Sturmfels a. G.
Donnerstag, den 26. Auguſt: Benefiz Abend für
Zum 1. Male!. Regiſſeur Anton Ott. Zum 1. Male!

Der Liebeswal zenOperette in 3 Akten von C. M. Ziehrer.

Sonnabend, den 28. Auguſt: W Gaſtſpiel von

Marie Seubert,
I. OperettenSoubrette vom Stadttheater in Leipzig.
Benefiz-Abend für Herrn Regiſſeur Anton Pratl.

W Für die Gaſtſpielabende iſt der Vorverkauf
zu ermäßigten Preiſen aufgehoben.

Bad Wittekin ch
Donnerstag abend S Uhr

r Kur- Konzert.
C. Rohde.

„Kyffhäuser“,
Vaterländiſches Feſtſpiel in einem Vorſpiel und zwei Abſchnitten

von H. Greiner.
Am 29. und 30. Auguſt, 1., 3. und 6. September 1909

im großen Saale des „Wintergarten“
zum Beſten hilfshbedürftiger Krieger unter Mitwirkung

Halleſcher Mitbürger. 13646
Preiſe der Plätze: Loge 2 Mk., I. Platz 1.50 Mk., II. Platz 1.00 Mk.,

III. Platz (unnumeriert) 60 Pfg., Hinterreihen 30 Pfg.
Vorverkauf: Zigarrenhandlun Steinbrecher Jasper, Marktplatz

Städtiſche Billettſteuer erlaſſen.
Generalprobe am 26. u. 27. Auguſt Schülervorstellung.

Preiſe der Plätze: 40, 30 und 20 Pfg.
Vorverkauf nur im „Wintergarten“ Donnerstag, den 26. reſp.

Freitag, den 27. Auguſt von 4- 6 Uhr nachm.

l. Hallesches Honservakortum für Vusnn u. Theater.

Direktor Bruno Heydrich.

v Hlavier-Meivterkursus

des Kaiserl. Prof. Telemaque bambrino
W September, Oktober, November. TDE

Anweldungen werden im Sekretariat, wo auch die Be-
dingungen zu erfahren sind, entgegengenommen. [3666

Luftlkurort
Leistners Waldhaus in den Königl. Forſten bei

Halle a. S., Station Heide
der Halle--Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn
zu erreichen, idylliſch gelegen, empf. Zimmer, auch Balkon, mit
vorzügl. Penſion W Tag von 4 Mk. an. de Zimmer ohne
Penſion. Sol, Moor und Kiefernadelbäder, Maſſage, Abreibung,
Milch- und Brunnen-Kuren. Telephon 2042. [3353

m

sämtlicher

f

2 Petroleum Cisch- und Iängelampen, Kronen.

Ferner von

las und Porzellan -Waren,
diuersen Haus und Küchen-Geräten,

buxus- und Stahnlwaren.

Hempelmann 3 krause,
Kleinschmieden 5.

IIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIII II II I L

3 Räumungs-Ausverkau
Pa. Wollgarn,

Schmiädt-Altenbur
Kleeblatt, Seidenwolle e
ust. Liebermann, Hernburgerſt. z

Auswärtige Theater.

Donnerstag, den 26. AuguſtLeipzig (Neues Theater W
Nibelungen. 1. Abteil. Jer
re Siegfried. 2. Abteil
Siegfrieds Tod.

Leipzig (Altes Theater): Die
Dollarprinzeſſin.

Gutenberg.
Sonuntag, den 29. Auguſt

nachmittags 3 Uhr
im Garten des Gaſtwirts Trebstein

Miſſionsfeſt.
Redner: P. Bachmann aus Lhh-

nitz a. L., Miſſionar Eldnaes aus
Indien u. P. Grollmus-Gutenber

Jedermann herzlich willkommen,

mee[3675

Bekanntmachung.
Um im Saalgeschäft bei den bisherigen bagerbierpreisen verbleiben

zu Können, sind wir genötigt, künftig keinerlei Zuschüsse zur
städtischen bhustharkeitssteuer (achtkarte) zu gewähren. BEbenso

Vermögen wir einem Vereine mehr die Garderobe u überlassen.
Verehrliche Vereinspublükum bitten wir Nervon gefälligst Hotiz nehmen zu wollen.

Der Verein der Saalbesitzer
von Halle a. S. und Umgegend.

Kaufm., gewoerbl., landwirtseh.

Buchführung,
Stenographie, Masohinensehreib,
Scohönsehrift ete., sämtl, Kontor
fücher lehrt Herren u. Damen
gründlich Bücherrevisor Carl
Gieseguth's Handoelslehr-
anstalt, Halle a. S., Sternstr. 10.
Fernr. 3013. Vielj. beste Empk,

Patenthureay

Paul Haves,
2640 Ingenieur

9Jean Sieger, Garteningenieur,
Leipzi t 76 (Rotes Roß).Halle a. S. Leprigerteghee57 re Reſn

zkt; l „Obſt-Projektierung u. Ausführung alen Leihaniggen,
Felſen- und Grottenbau, Gartenhäuſer und Gartenmöbel.
M Verlangen Sie bitte meinen reich illuſtrierten Proſpekt.

Braunkohlenwerk
„Ver., Carl Ernst

Fernſprecher Nr. 552 HalleTrotha Fernſprecher Nr. 552

e kuorpelreihe Förderkohle e
asspresssteine

pro 1000 Stück ab Werk 9,00 Mk.
frei Gelaß 12,00 Mk.

Beſtellungen werden im Kontor des Werkes und bei Herrn
i K. Pritschow, Buch- und Papierhandlung,

Bernburgerſtraße 28, entgegengenommen. [265

aus Küche, Keller und Vorratsräumen, die von Zeit
zu Zeit wit AUTOMORS- Wasser besprengt oder
gescheuert werden. AUTOMORS ist das geruch-
lose und giftfreio Desinfektionsmittel, welches sich
einzig und allein für den Hausgebrauch eignet!

Besorqung und Verwertuno
c

c Halle a. S.a war Mersehurgerstr. I61. el. No. 565.,

5 Pohrungen.
Trocken- und Waſſerſpülung

nach Braunkohle, Ton, Waſſer uſw.
ſowie [2317Brunnenbauten jeder Art

übernimmt billigſt
N. bindenhain, ne Wmer,
Halle a. S., Martinſtraße 14.

Optische Waren
preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1a

Otto Unbekannt.

Tütronen
für Wiederverkäufer u. im einzelnen

empfiehlt billigſt [2643
Scherenschleifen 10 Bernh. Barth.Rasiermesser O
Tischmesser 10 Reisehemden,53 C. Preuss, Gr. Urlchstr. 37 (Gold. Sehifteh.). Auſsatzhemden,

Turnhemden,
Sporthemden,Gummi e Große Auswahl.

t e JAue
Gewerbebank e. G. m. b. H. Halle a. S.

Martinsberg 2, unmittelbar an der Hauptpost

RotePreuss. T Los e.
Ziehung 19.--22. OKtober 1909.

Gesamtsumme

Mark 545., 000
Hauptgewinne bare Geldgewinne ohne Abzug.

100,000, 50,000, 25,000, 15;,000 u. s. W.A.

Rote t Lose verſendet nur zu Originalpreiſen
à 3. 30, Porto und Liſte 30 extra, gegen Brief-

marken, Poſtanw., Nachn., Ausland 60 mehr
Glückskollekte Oppenheimer- Kaufmann

Frankfurt a. M., Gr. Bockenheimerstr. 6.

n

Habichs Koch- u. Haushaltungssohule,

Gr. Steinſtraße 14 II. Beginn der neuen Kochkurſe
am 1. September. Anmeldungen ſchon jetzt erwünſcht.

ad Lauterberg im arz.
Geschützt gegen Nordwest-, Nord- und Ostwinde. Blek-

trisch Licht, Wasserleitung, Wasserspülung. Prospekte frei

durch Badeverwaltung. [1884
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 168.

empfiehlt sich zur Ausführung aller bankgeschäftlichen Aufträge.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Vermietung von Schrankfächern unter eigenem Mitverschlass

diebes- und ſeuersicheren Stahlkammer.

G. Pauly590 Thüringerstr. 16. Telephon 2058.
Gaskok und Zentralheizungskok.

Briketts ab Lager 58 Handwagen zur Verfügung.

WrataKe Steiger
MkYs Stoffwäsche h
der al Sächs. u Kol Rumän. Hofliek WieMEVEDLIoH, LEIPTIG-PLAGWITZ I

Praktisch, elegant, a unnere von Leinenwäsche
kaum zu e unterscheiden.

Albln Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr., 28,
Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5, Gust. Hildehrand, Leipzigerstr. 65,
Wilhelm Scohwarz, Leipzigerstr. 19, C. Obstfelder, Alter Markt 24,

Th. Leistenscohneider, Moritzzwinger 2, Carl Rehe, Rannische-
strasse 3, Rich. Wagner, Königstr. 5, Otto Böttoher, Landwebr-
strasse 16; iin Giehbichenstein bei Wilhelm Freitag;

der Mieter in der nach der neuesten Erfahrung erbauten

Briketts, Grude-Kok, Anthrazit und Steinkohlen,

Juwoelen Halle a, S,

e

Vorrätig in Malle a. S. bei: Hugo Winkler, Sehmeorstr. 3,

F. Müller, Leipzigerstrasse 29, Th. Loebeling, Schmeerstrasse 15,

in Schkeuditz bei Carl Diesel und H. Renner.
Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und gröestentells auch
unter denselben Benennungen angeboten weräen, und fordere

beim Kauf ausdrücklich

I äZAIDr. Karl Mildebranclt,
vereidigter HaudelschemiKer. [2370

Oeffentliohes Laboratorium für ohemisohe und mikrosk. Uatersuchungen,
Halle a. S., Kl. Brauhausstr. 23. Telephon 3046.

m
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Donnerstag I. Beilage zu Nr. 397 der Halleſchen Zeitung 26. Auguſt 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,

26. Auguſt.
gs1. Ulfilas, Biſchof der Goten und Bibelüberſetzer, geſtorben.

1278. Schlacht auf dem Marchfeld.
1602. Der Bildhauer Ludwig von Schwanthaler geboren.
806. Der Buchhändler Joſ. Phil. Palm wird auf Befehl

Napoleons I. erſchoſſen.
1813. Theodor Körner fällt bei Gadebuſch.
1813. Schlacht an der Katzbach.
1820. Der Shakeſpeareforſcher Wilhelm v. Oechelhäuſer geboren.
18557. Der Forſchungsreiſende Adolf von Schlagintweit in Kaſch-

ermordet.
1860. Der Liederkomponiſt Friedrich Silcher geſtorben.
1873. Komponiſt der Wacht am Rhein, Karl Wilhelm, ge

torben.1906. er Sänger Eugen Gura geſtorben.

xagesſpruch: Man muß nicht darauf ſehen, wie hoch dies
und jenes anzuſchlagen ſei, ſondern was der
Geber wert iſt.

Quittung.
Für die durch den ſchweren Ernteſchaden im Herzogtum

Gotha Betroffenen ſind bis jetzt folgende Beträge bei uns ein
angens Jütgens 4 Mk., R. in Halle 1,50 Mk., Ungenannt (per Poſt

anweiſung) 1 Mk., Schröter 2,50 Mk., Landwirt Fr. Günther in Halle
5 Mk., Ungenannt 2 Mk,, Ungenannt 2 Mk., A. Schröder, Rittergut
Etzdorf 30 Mk.

Weitere Gaben nehmen wir gern entgegen.

Die Expedition der Halleſchen Zeitung,

Kandeszeitung für die Provinz Sachſen,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Brauhausſtraße).

e Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 25. Auguſt.

Zur Zeppelinfahrt nach Berlin.
Der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Luft-

ſchiffahrt hatte bekanntlich beim Grafen Zeppelin ange-
fragt, ob es ſich ermöglichen ließe, daß die Mitglieder des
Vereins den Landungsplatz in Bitterfeld betreten
und unter fachkundiger Führung das Luftſchiff „Zeppelin III“
beſichtigen könnten. Leider iſt dem Verein ein abſchlägiger
Beſcheid geworden. Die Schwierigkeiten bei der Abſperrung
ſollen ſo groß ſein, daß Ausnahmen nicht gemacht werden können.

Bezüglich der Ankunftszeit des Zeppelin III“ in
Bitterfeld am Freitag und der Abfahrtszeit am Sonnabend fehlt
noch jede zuverläſſige Nachricht.

Seneca.

Zur Nachſteuer der Beleuchtungsmittel. Ueber den Um
fang, in dem die am 1. Oktober bei Konſumenten vorhandenen
Vorräte an Beleuchtungsmitteln der Nachſteuer unterworfen ſind,
ſcheint in weiten Kreiſen die irrige Vorſtellung zu herrſchen, als ob
die zu gewerblichen oder zu öffentlichen Verwaltungszwecken be
ſchafften Vorräte von der Nachſteuer frei ſeien. Aus dem Sinn
und dem Wortlaute des Leuchtmittelſteuergeſetzes ergibt ſich jedoch
zwanglos die Auffaſſung, daß nur die zu privaten Haus-
haltungsz wecken dienenden Beleuchtungsmittel
von der Nachſteuer befreit bleiben.

Eine ſtaatliche Krankenpflegeſchule iſt mit mini-
ſterieller Genehmigung jetzt bei den vereinigten Uni-
verſitätskliniken in Halle a. S. errichtet. Unbeſcholtene,
körperlich und geiſtig für den Krankenpflegeberuf taugliche Per-
ſonen beiderlei Geſchlechts, die das 21. Lebensjahr vollendet und
mindeſtens eine erfolgreich zum Abſchluß gebrachte Volksſchul-
bildung oder eine gleichwertige Bildung beſitzen, werden in einem
mindeſtens einjährigen, zuſammenhängenden Lehrgange ihre
Ausbildung und nach Ablegung der vorgeſchriebenen Prüfung
ihre ſtaatliche Anerkennung als Krankenpflege-
perſon erlangen können. Während der Ausbildungszeit müſſen
die Betreffenden für Wohnung, Beköſtigung uſw. ſelbſt Sorge
tragen. Ueber alles Nähere erteilt auf Wunſch die Direk-
tion der Königlichen Mediziniſchen Univerſitäts-
klinik oder die Verwaltung der vereinigten Univerſitäts-
Kliniken in Halle a. S. Auskunft.

Zum Ausbau der Maſchinenbauabteilung zu einer Voll
anſtalt. Schüler, die die vierte und dritte Klaſſe der der hieſigen
Handwerkerſchule angegliederten Maſchinen-
bauabteilung mit Erfolg beſucht haben, müſſen zur Fort-
ſetzung ihrer Studien nach Königlichen Vollanſtalten (Dortmund,
Elberfeld und Duisburg) übergehen. Da aber die Unterbringung
der hieſigen Schüler wiederholt Schwierigkeiten verurſacht hat, iſt
vom Kuratorium der ſtaatlich- ſtädtiſchen Handwerkerſchule be-
ſchloſſen worden, den Ausbau der hieſigen Abteilung zu
einer Vollanſtalt ſchleunigſt zu betreiben. Man hofft, daß
Magiſtrat und Stadtverordnete das Bedürfnis anerkennen und
mit dem Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe zu einem
für die Stadt annehmbaren Uebereinkommen gelangen.

Die erſte Stadtverordnetenſitzung nach den Ferien findet
vorausſichtlich Montag, den 6. September, ſtatt.

Der Bauausſchuß der Stadtverordneten hat geſtern getagt und
damit die Reihe der offiziellen Kommiſſionsſitzungen der Stadtverordneten
nach den Ferien wieder eröffnet. Der Bauausſchuß genehmigte
nach dem Antrage des Magiſtrats den Koſtenanſchlag und die Zeichnungen
für die Erd und Betonarbeiten zum Erweiterungsbau des Elektrizitäts
werkes. Er erklärte ſich zuſammen mit dem Magiſtrat weiter ein
verſtanden mit der Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes wegen der
Entſchädigungen bei den Landabtretungen von dem Lande des ehemaligen
Zuckerraffineriegrundſtückes. Auch der Eigentümer Haas iſt zufrieden,
daß Fläche gegen Fläche ausgetauſcht und daß der Quadratmeter Land
in der Glauchaer Straße mit 45, an der Ecke des Hoſpitalplatzes mit
55 Mark bezahlt wird. Ueber die Petition zur Weiterführung der
n der Talſtraße wird zur Zeit zur Tagesordnung überzugehen
empfohlen.LKerchenfeldſtraße Lage Straße. Durch den Tod des bis-

herigen Grundbeſitzers des in Betracht kommenden Landes iſt die
Frage des Durchbruchs der Lerchenfeldſtraße bis zur
Langen Straße ihrer Löſung näher gerückt. Es wird beab-
ſichtigt, das umfangreiche Grundſtück zu verkaufen. Der Käufer
muß das zur Straße nötige Terrain freilegen, allerdings gegen
entſprechende Entſchädigung. Anſtelle der dortigen alten Gebäude
werden dann mehrere ſtattliche Neubauten erſtehen und eine
direkte Verbindung zwiſchen Lange Straße und Torſtraße her-
geſtellt. Darüber, ob ſpäter die Lerchenfeldſtraße bis zum
Hoſpitalplatz fortgeführt werden kann, läßt ſich nichts ſagen.

Die Gewerbegerichtswahlen, die im Oktober ſtattfinden,
veranlaſſen Arbeitgeber wie Arbeitnehmer, ſchon jetzt Stellung zu
nehmen. Die Gewerkvereine, Kellnervereine und national ge
ſinnte Arbeitervereine haben ſchon Sitzungen abgehalten und eine
Einigung erzielt. Auch bei den Arbeitgebern werden zwei Liſten
aufgeſtellt. Jn den Gewerkſchaften werden die Beiſitzer- Kandidaten
bereits aufgeſtellt.

Die freiwillige Sanitätskolonne vom Roten Kreuz des
1870er Bahnhofs-Barackenvereins veranſtaltet Sonntag, den
29. Auguſt, vormittags 116 Uhr aus Anlaß des 10 jährigen
Beſtehens der Sanitätskolonne eine größere Kolonnen-
übung. Neun Kolonnen mit 250 Mann werden ſich be
teiligen. Die Uebung findet auf der Jungfernwieſe (Zugang
Hafenſtraße) ſtatt. Die Uebungsteilnehmer verſammeln ſich um
1024 Uhr vormittags auf der Jungfernwieſe und ſtellen ſich dort
zur Paradeaufſtellung, Front nach dem Kornhaus, Führer vor
der Front, auf. Die Reihenfolge der Kolonnen beſtimmt das Los.
Um 1126 Uhr wird der Frontrapport dem Provinzialdelegierten
überreicht. Der Uebung liegt folgende Jdee zu Grunde: Jm
Hafengelände von Halle ſind am 29. Auguſt 1909 früh auf der
Saale von einem nördlich gelegenen Gefechtsfelde zu Schiff
erf größere Anzahl Kranker und Verwundeter einge-
troffen.
den Auftrag, die Schiffe zu entladen, die Verbände zu prüfen und
die Kranken und Verwundeten in Eiſenbahnwagen umzuladen,
um ſie ſchneller mit der Bahn nach einem weiter ſüdlich gelegenen
Lazarett zu transportieren. Die zu einem längeren Eiſenbahn-
transport nicht mehr fähigen Kranken halten die Sanitäts-
kolonnen in hergerichteten Unterkunftsräumen unter Bewachung
ihrer ausgebildeten Krankenpfleger zurück, um ſie durch die
requirierten ſtädtiſchen Krankenwagen in Halleſche Krankenhäuſer
zu überführen. Dann findet eine Beſprechung der Uebung
ſtatt. Jm Anſchluß hieran marſchieren die Uebungsteilnehmer
unter Vorantritt einer Muſikkapelle nach dem Peißnitz-
reſtaurant. Dort iſt ein gemeinſames Mittageſſen.
Nach dem Eſſen findet eine freie Gondelfahrt bis zur Saal-
ſchloßbrauerei und zurück nach der Bergſchenke ſtatt. Hier ſchließt
ſich ein zwangloſes Beiſammenſein mit Aufführungen im
Saal an.

Konzerte der Deſſauer Hofkapelle. Herr Hofkapellmeiſter
Franz Mikoreh, der kürzlich in Berlin an der Gura-Oper als
Wagner-Dirigent ſehr gefeiert worden iſt, beabſichtigt,
auch im bevorſtehenden Winter mit der Deſſauer Hofkapelle hier
in Halle wieder zwei Konzerte zu geben. Nach dem ganz
außergewöhnlichen Erfolg der Deſſauer Hofkapelle und ihres
Dirigenten in unſerer Stadt dürfte dieſe Mitteilung in den
muſikliebenden Kreiſen Halles freudig begrüßt werden.

Vom Evangeliſchen Feſtſpielverein. Die Hauptprobe
des vaterländiſchen Feſtſpiels „Kyffhäuſer“ ſoll Donnerstag, den
26. Auguſt, abends 8 Uhr als Schulvorſtellung zu den
billigen Preiſen von 40, 30 und 20 Pfennigen gegeben werden.
Für dieſe Schulvorſtellung werden die Karten im Vorverkauf Don-
nerstag nachmittag von 4—-6 Uhr im „Wintergarten“ abgegeben.

Von Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater. Der Meiſterkurſus im Klavierſpiel des Kaiſerlichen
Profeſſors Telemaque Lambrino erſtreckt ſich diesmal auf die
Monate September, Oktober und November. Den weniger be-
mittelten Halleſchen Pianiſten und Muſiklehrern ſoll auch für
dieſen Kurſus das Honorar erheblich ermäßigt werden, damit ſie
als Hörer oder Spieler an dem Meiſterkurſus teilnehmen können.
Anmeldungen werden im Sekretariat, wo auch die Bedingungen
zu erfahren ſind, entgegengenommen.

Operettenſaiſon im Apollotheater. Der Direktion iſt es
gelungen, Herrn Fritz Sturmfels, den erſten Operettentenor vom
Stadttheater in Leipzig, zu einem letzten Gaſtſpiel, und zwar
für heute, Mittwoch, den 25. Auguſt, zu gewinnen. Herr Sturmfels,
der als Don Ceſar einen durchſchlagenden Erfolg erzielte, tritt diesmal
als Barinkay in der Johann Straußſchen Operette „Der Zigeuner-
baron“ auf. Dieſe Partei gibt Herrn Sturmfels Gelegenheit, ſeine
prächtige Stimme und ſein temperamentvolles Spiel beſtens zur Geltung
zu bringen. Donnerstag den 26. Auguſt, geht zum Benefiz
für den Herrn Regiſſeur Anton Ott zum erſten Male die Operette
„Der Liebeswalzer“ von C. M. Ziehrer in Szene. Das Werk
iſt für Halle Neuheit und erzielte in Wien, München, Nürnberg,

Die Sanitätskolonnen von Halle und Umgegend haben

Braunſchweig, Königsberg uſw. unbeſtrittene Erfolge. Herr Ott, der
durch ſeinen feinen Humor und ſeine Darſtellung verſchiedener Rollen
den Hallenſern manche vergnügte Stunde bereitet hat, ſpielt die ihm
wie auf den Leib geſchriebene Rolle des Wiener Fiakers Führinger.
Hoffentlich hat Herr Ott ein volles Haus als Anerkennung für ſeine
Verdienſte als Regiſſeur und Darſteller.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft faßte in ihrer außerordentlichen Generalverſammlung den Salat
daß ſich alle Mitglieder gegen perſönlichen Unfall
zu verſichern hätten. Die Gebühr beträgt nur 1 Mk. fürs Jahr.
Den Anlaß zu dem Beſchluß gab der bedauernswerte Unfall beim
16. Deutſchen Bundesſchießen in Hamburg. Das kleine Königs
ſchießen wird Sonntag, den 19. September, auf dem Schießſtand
„Birkhahn“ bei Diemitz abgehalten.

Vom Evangeliſchen Arbeiterverein. Zum Andenken an
den Sedantag veranſtaltet der Evangeliſche Arbeiterverein
Donnerstag, den 2. September, im Neumarktgemeindehauſe, Al-
brechtſtraße 27, abends 826 Uhr einen patriotiſchen Fa
miliengabend, wozu die Mitglieder und deren Familien ein-
geladen ſind.

Zur Bierpreisfrage. Der Verein der Saal-
beſitze r von Halle a. S. und Umgegend macht im Anzeigenteile
bekannt, daß ſeine Mitglieder, um im Saalgeſchäfte bei den
bisherigen Bierpreiſen verbleiben zu können, ge
nötigt ſind, künftig keinerlei Zuſchüſſe zur ſtädtiſchen
Luſtbarkeitsſteuer (Nachtkarte) zu gewähren. Ebenſo
vermögen ſie keinem Verein mehr die Garderobeeinnahmen zu
überlaſſen.

Das Modewarenhaus von Theodor Rühlemann hier, das
zu den am beſten renommierten gehörte, hat ſich infolge plötzlicher
Kapitalsentziehung gezwungen geſehen, den Konkurs
anzumelden. Trotz eifrigſten Bemühens gelang es nicht, Erſatz zu
ſchaffen, auch ging ein den Gläubigern gebotener außergerichtlicher
Vergleich von 60 Prozent wegen unbvollſtändiger Zuſtimmung
nicht durch.

Eine Pfingſtwieſe wird auf dem zum Schießſtand „Fuchs
am Galgenberg“ eingezäunten Gartenſtück vom kommenden
Sonntag ab abgehalten werden. Sie ſoll acht Tage dauern.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 24. Auguſt 1909 zur Verladung von Braun-
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkok
geſtellt 3556 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Vermiſchtes.
i. Neues Rettungsheim für verlaſſene Trinkerkinder. Wie der

„Jnf.“ mitgeteilt wird, ſind der Berliner Magiſtrat und die
amtliche Fürſorgeſtelle des Berliner Polizeipräſi-
diums mit dem Zeller-Haus, dem erſten Rettungsheim ſür ver-
laſſene und gefährdete Kinder aus Trinkerfamilien, in Verbindung
getreten, um für die Unterbringung ſolcher Kinder Sorge zu tragen.
Man iſt zu einer Vereinbarung gelangt, nach der die Kinder gegen
einen feſten Verpflegungsſatz von einer Mark für
Perſon und Tag dort untergebracht werden können. Gegenwärtig
befinden ſich in der Anſtalt 35 Kinder, während im Jahre 1904 nur
zwei vorhanden waren. Man denkt jetzt an einen Ausbau der
beſtehenden Anſtalt und iſt wegen Ankaufs eines neuen
Grundſtückes in einem Berliner Vororte in Verhandlung getreten.
Die Anſtalt, die von Anna Zeller, der Tochter eines württembergiſchen
Arztes, begründet wurde, wurde bisher aus privaten Mitteln unterhalten.

Eine dreizehnjährige Selbſtmörderin. Jn dem auf ſchweizeriſchem
Gebiete belegenen Steckborn weilte ſeit einigen Tagen die Familie
des Prager UniverſitätsprofeſſorsRaudnitz, deren jüngſte
Tochter, die dreizehn Jahre alt iſt, auf einige Zeit nach Gaienhofen
(Baden) in Penſion gegeben werden ſollte. Am Sonnabend begaben
ſich die Eltern nach dieſem Orte, um die nötigen Vorbereitungen für
die Aufnahme der Tochter in der Penſion zu treffen. Jn der Ab-
weſenheit der Eltern machten die beiden Schweſtern einen Spaziergang
im Walde. Das dreizehnjährige Mädchen verließ dabei angeblich auf
einen Augenblick ihre Schweſter und erſchoß ſich in einem
Dickicht mit dem Revolver ihres Vaters. Das Mädchen
ſoll die Tat aus Liebesgram begangen haben.

Die Klage der RabbodWitwen hat jetzt ihr Ende gefunden.
Wie ein Telegramm aus Hamm meldet, hat in dem Prozeß der Radbod-
Witwen gegen das Hammer Lokalkomitee auf ſofortige Auszahlung der
eingelaufenen Spenden der Vertreter der klägeriſchen Partei die Friſt
zur Einreichung der Berufungsſchrift verſtreichen laſſen. Das abweiſende
Urteil der erſten Jnſtanz iſt dadurch rechtskräftig geworden.

Zyklon auf Haiti. Aus Port-au Prince auf Haiti wird
telegraphiert, daß die Stadt Mole infolge eines Zyklons geſtern früh
vollſtändig überſchwemmt worden iſt. Die Meeresfluten
ſtiegen berghoch an und ſchwellten die Flüſſe, daß dieſe über ihre Ufer
traten. Viele Häuſer wurden zerſtört.

Ein verhängnisvoller Kopfſprung. Ein Unfall mit tödlichem
Ausgange ereignete ſich in der Badeanſtalt zu Warnemünde. Der
Geſchäftsführer Propp aus Roſtock beſuchte mit einem Freunde
das Familienbad und ſtürzte ſich mit einem Kopfſprunge von der
Mitte der vorderſten Treppe aus in das dort kaum kniehohe
Waſſer. Er ſchlug mit voller Wucht mit dem Kopfe auf dem
Boden auf, wobei er die Beſinnung verlor. Einige im Bade an-
weſende Aerzte leiſteten dem Verunglückten die erſte Hilfe, ſo daß
er bald das Bewußtſein wieder erlangte, infolge einer Verletzung
der Wirbelſäule aber kein Glied zu rühren vermochte. Er wurde
durch die Sanitätskolonne mit der Eiſenbahn nach Roſtock in die
Univerſitätsklinik gebracht, wo er in der Nacht ſeinen ſchweren
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Verletzungen erlag. Der Verſtorbene leitete ſeit Anfang d. Js.die Roſtocker Zweigniederlaſſung der Landwirtſchaft Haupt
genoſſenſchaft (Sitz Berlin).

ink. Der Jrrſinn eines Telephonfräuleins. Der nns
anfall eines Telephonfräuleins hat, wie der „Jnf.“ aus ſeille
geſchrieben wird, eine unendlich lange Reihe von Verwickelungen
und Prozeſſen heraufbeſchworen, die einer gewiſſen Tragikomik
nicht entbehren. Wenn es auch begreiflich erſcheint, daß Be
amtinnen bei dieſem ſchweren Dienſt leicht v Geiſteserkrankungen
geneigt ſind, beſonders dann, wenn ihnen die Veranlagung dazu
nicht fehlt, ſo iſt doch bisher kein Fall bekannt geworden, in dem
ein Telephonfräulein während des Dienſtes irrſinnig wurde. Jn
Marſeille verſah ein 18jähriges Mädchen, deren tter Epilep
tikerin iſt, ſeit 8 Uhr morgens den Dienſt, ohne ein Frühſtück zu
ſich genommen zu haben. Gegen 12 Uhr mittags fing ſie nun
plötzlich an, abſichtlich falſche Verbindungen herzuſtellen, indem ſie
auch zuweilen ſelbſt in die einzelnen Leitungen ſprach. U. a. ver
ſtändigte ſie die Marſeiller Polizei von einem beabſichtigten Atten
tat neueingetroffener Anarchiſten. Die Folge davon war, daß alle
ankommenden Paſſagiere ſcharf beobachtet wurden, und da einige
verdächtig erſchienen, führte dies ſchließlich auch zu Verhaftungen.
Einzelne Ehemänner a ſie von dem Ehebruch ihrer
Frauen und, da die Marſeiller Sitten ohnedies ein wenig leicht
ſind, fiel es ihr nicht ſchwer, auf dieſe Weiſe die heilloſeſten Ver
wirrungen anzurichten. Der größte Schaden dürfte wohl dadurch
ontſtanden ſein, daß ſie die von Paris, meiſt von der Pariſer Börſe,
verlangten Verbindungen nicht oder falſch herſtellte. Einzelne
Börſenbeſucher haben ſchon mit einer Schadenerſatzklage gedroht.
Trotz aller Beſchwerden gelang es ihr, dieſen Unfug bis 2 Uhr
mittags fortzuſetzen. Als man ſie aufforderte, ihren Platz zu
verlaſſen, weigerte ſie ſich und zerſchlug ſchließlich rege
Apparate. Man mußte ſie an Händen und Füßen feſſeln,' e
man ſie entfernen konnte.

Der Fleiſchermeiſter auf dem Marterſtuhl. Das bekannte
Experiment mit dem fallenden Waſſertropfen wurde kürzlich an
einem Zweifler erprobt. Jn Wien ſaß, ſo berichtet der „L. A.“,
der ehemalige Fleiſchermeiſter Mich. Semlauer, ein älterer
Mann von robuſter Geſundheit, im Gaſthauſe, prahlte mit ſeiner
Kraft und jubelte: „Tauſend Jahre werden wir alt!“ Da verbat
ſich ein Gaſt in einer ſtillen Ecke den Lärm. Es kam zu einem
Wortwechſel, der Fleiſcher ſprach von einem „nervöſen Jammer-
lappen“, worauf der Gaſt ſagte: „Jch weite 100 Kronen gegen 10,
daß Sie nicht einmal eine halbe Stunde einem Tropfen Waſſer
ſtandhalten!“ Herr Semlauer, der das für einen guten Spaß
hielt, ging ſofort auf die Wette ein, und der Betrag wurde beim
Wirt deponiert. Vom benachbarten Friſeur wurde nun ein
Fauteuil mit Kopfgerüſt geliehen; Herr Semlauer nahm Platz,
ſein Kopf wurde feſtgebunden und ziemlich hoch über dieſem ein
Waſſerbehälter angebracht, deſſen Hahn ſo weit geöffnet war, daß
etwa jede Sekunde ein Tropfen Waſſer auf die gleiche Stelle der
Stirn des Gefeſſelten fiel. Die erſten Minuten lachte er und lud
den ſtillen Gaſt ein, mit ihm die 100 Kronen zu verkneipen. Aber
nach einiger Zeit wurde Herr Semlauer unruhig, dann auf-
geregt, ſchließlich blutrot im Geſicht, die Augen traten ihm aus
den Höhlen, endlich, als ob er einer Folter ausgeſetzt ſei, riß
er ſich von der Umſchnallung los und ſchlug wütend
den Marterſtuhl, auf dem er geſeſſen, auf die Erde, daß er in
Stücke ging. Gr ſchrie, das gehe nicht mit rechten Dingen zu
aber die Wette hatte er verloren. Da er dem Friſeur den zer-brochenen Fauteuil nicht zahlen wollte, wurde er wegen voshaſter

Sachbeſchädigung verklagt, jedoch freigeſprochen. Dann
verklagte ihn der Friſeur auf Schadenerſatz, und der Fleiſcher-
meiſter wurde auch vom Zivilbezirksgericht zur Zahlung von 78
Kronen und 50 Kronen Progeßkoſten verurteilt alles wegen des
fallenden Tropfen Waſſers.

Burg Perſen in Südtirol. Die Burg, die in den letzten
Jahren ſo oft im Vordergrund des nationalen Jntereſſes ge
ſtanden hat, iſt im ar dieſes Jahres zum großen Teil aus
gebaut worden. Eine Reihe der ſchönen Säle wurde erneuert;
zumal der Kaiſerſaal mit ſeiner Rieſenſäule (Umfang 7 Meter),
die ein herrliches Gewölbe trägt, bildet eine Sehenswürdigkeit
erſten Ranges. Eine Geſellſchaft national geſinnter Reichs-
deutſcher und Oeſterreicher, welche die Burg erworben hat, ge-
ſtattet ihren Mitgliedern, die einen Anteilſchein zu 500 Mk. ge
nommen haben, nähere Auskunft erteilt Rechtsanwalt
F. Putzz, München, Neuhauſerſtraße 9 ſich ein Zimmer auf
eigene Koſten wieder ausbauen zu laſſen. Verſchiedene nationale
Vereine, wie Schulverein, All- Deutſcher Verband, Südmark, die
ſich an der Schaffung dieſes nationalen BVollwerkes auch beteiligt
haben, haben zum Teil für ſich Zimmer ausgebaut und möbliert.
Die Mitglieder dieſer Vereine können koſtenfrei dort wohnen;
die Verpflegung übernimmt die Burgwirtſchaft. Neben Burg
Perſen, die ſich zum kürzeren oder längeren Aufenthalt, zumal
im Herbſte und Frühjahr, vorzüglich eignet, iſt auch faſt der
ganze Galnetſcher See (See von Caldenazzo) mit ſeinen herrlichen
Ufern in den Beſitz et Geſellſchaft übergegangen. Der See,
der an der Linie Trient--Venedig liegt, kann ſich dem Gardaſee
ebenbürtig an die Seite ſtellen. Verſchiedene Villen ſind ſchon
gebaut, ein großes Seereſtaurant mit Gaſthof iſt in St. Chriſtof
in Ausführung. Es iſt wohl mit Sicherheit anzunehmen, daß
ſich dieſe neue deutſche Kolonie raſch entwickelt. Sollten
die Jtaliener den Deutſchen den Gardaſee wirklich dauernd ver-
leiden wollen, ſo iſt hier ein auf t Boden liegender
Erſatz geſchaffen, der den italieniſchen Teil des Gardaſees ſehr
wohl entbehren läßt.

C. E. Eine gute Reklame. Ein r Verleger iſt ſo
leſen wir im „Gil Blas“ auf eine nicht üble Reklameidee ge
kommen. Um das Publikum für einen bei ihm erſcheinenden neuen
Roman zu intereſſieren, hat er in die geleſenſten Zeitungen nach
ſtehende Annonce einrücken laſſen: „Möchte wirklich intelligenten,
nicht gewöhnlichen Mann heiraten. Betverber müßten geiſtig und
körperlich dem idealen Helden gleichen, den X. in ſeinem neuen
Roman (folgt der Titel des Werkes) ſo wunderbar plaſtiſch
zeichnet. Sehr ernſt gemeint. Miß Pearl, Amerikanerin, für
die Dauer von ſechs Monaten in Paris, 27 Jahre alt, groß, hübſch,
23 Millionen, abſolut frei, würde Mann aus vornehmen Kreiſen,
der obige Bedingungen erfüllen könnte, ſofort heiraten. Vermögen
nicht nötig.“ Wenn der Roman bei einer ſolchen Reklame es
nicht auf mindeſtens fünfzig Auflagen bringt, dann iſt auf die
heiratsluſtigen Junggeſellen und auf die r ameri-
kaniſcher Milliardärstöchter überhaupt kein Verlaß mehr.

Der „Gurugu“. Jmmer wieder ſteht dieſes rätſelhafte Wort
in den Telegrammen, die über die Kämpfe der Spanier bei Me
lilla berichten. Gang Spanien ſpricht von nichts anderem als von
„Gurugu“, dem Nationalfeinde Spaniens, als einem männer-
mordenden Ungeheuer, das vernichtet werden muß, koſte es, was es
wolle. Was iſt eigentlich der „Gurugu“? Der Gurugu iſt ein
maſſiger gegenüber der Feſtung Melilla. Jn ihm
haben ſich die Rifpiraten eingeniſtet. Dort, zwiſchen den Felſen,
wo nur ſie mit Weg und Steg vertraut ſind, iſt ihnen ſchwer bei
zukommen. Dieſes Gebirge erobern, hieße den Krieg mit einem
Schlage beenden; denn es beherrſcht ſtrategiſch die Feſtung, und von
ſeinen Felſengängen herunter e ſich immer aufs neue die
Scharen der Rifpiraten bis zu den Mauern der Stadt. Die Taktik
der Verteidiger des „Gurugu“ iſt recht ver und gefährlich.
Die Spanier haben die Blockſtationen der Eiſenbahn in kleine
Feſtungen umgewandelt und ſuchen ſo einzelne Poſten immer
weiter vorzuſchieben. Aber um den Verteidigern dieſer Block
häuſer Waſſer und Nahrung zuzuführen, iſt jedesmal ein größeres
Truppenaufgebot erforderlich und jedesmal benutzen die Rif-
kabylen die Gelegenheit, die Provianttruppen zu überfallen. Am
27. Juli blieb nun zur großen Verwunderung der Spanier der er
wartete r i eine Provianttruppe aus, und ſeitdem iſt die
Stimmung utend gehoben, denn nun hat man den Beſchluß
gefaßt, den „Gurugu“, der jetzt r ſein e imgu nehmen. Der „Gurugu“ hat geſchwiegen, alſo erFurcht das war die herrſchende e

inung. ieder aber war

es eine Liſt des „Gurugu“, denn als die Spanier inMaſſen heranrückten, wurden ſie von einem er
feuer empfangen und ihr Führer, General Tintos, war einer der
erſten, der in dem Maſſakre umkam. Von Dem Tage an wurde
der „Gurugu“ als Perſonifikation des Feindes betrarhtet und
alles ſollte daran geſetzt werden, um ihn zu vernichten. Jedoch
L ſtehen vor rm neuen Rätſel: wägpend r rorbereitungen verharr „Gurugu“ in unheimlichem

igen. Man mutmaßt, die Rifpiraten ſeien nach ſe anihre Arbeit gegangen und würden noch rechtzeitig vor dem ſpa
niſchen Sturm den „Gurugu“ wieder beſetzen, denn ihre Kund
ſchafter arbeiten ſo vorzüglich, daß ſie von allem, was gegen ſie
unternommen wird, rechtzeitig unterrichtet werden.

Börſen- und Handeltsteil.
Allgemeines.

Von der Berliner Vörſe wird berichtet Beantragt iſt die
Zulaſſung von nom. 2 Millionen Mark neuen Aktien der Triptis
Aktiengeſellſchaft (vormals Porzellanfabrik Triptis, Brüder Urbach, Glas
fabriken S. Fiſchmann Söhne) und von nom. 3 Millionen Mark Aproz.
Anleiheſcheinen der Stadt Erfurt, 6. Ausgabe, 3., 4. und 5. Abteilung.

Die Kaligewerkſchaft Heiligenroda hat, wie uns ein Privat
telegramm meldet, ein mächtiges Steinſalzlager angefahren.

Bei der Trachenberger Zuckerſiederei verbleiben nach 107 707
Mark Abſchreibungen 239 4890 A. Reingewinn. Der Reſervefonds 2
erhält 30 000 c und die Aktionäre 10 (9) Proz. Dividende.

y. Paderborner Bank. Die außerordentliche Generalverſamm
lung beſchloß die Liquidation, die durch die Veruntreuungen des
früheren Direktors veranlaßt worden iſt. Die Liquidation ſoll vom
Heſſiſchen Bankverein in Kaſſel durchgeführt werden.

y. Guſtav Jaenſch, Aktiengeſellſchaft für Samenzucht in
Aſchersleben. Der Aufſichtsrat beſchloß, der Generalverſammlung eine
Dividende von 6 (0) Proz. bei reichlichen Rückſtellungen und einer
Extradotierung der geſetzlichen Reſerve von 20 000 vorzuſchlagen.

Aktiengeſellſchaft für Kunſtdruck, DresdenNiederſedlitz.
Die Generalverſammlung genehmigte den Rechnungsabſchluß des am
31. März d. J. beendeten Geſchäftsjahres. Eine Dividende kommt
diesmal nicht zur Verteilung. Das neue Geſchäftsjahr läßt nach den
bisherigen Ergebniſſen einen beſſeren Abſchluß erhoffen.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
24. Auguſt er. traf hier ein: Dampfer „Halle“, Kapitän Kunze,
mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Emil Wald mann in Burg b. Magdeburg. Bau

unternehmer Julius Fiſcher in Gera. Kommanditgeſellſchaft Firma
Heinrich Jacob Bodemer in Naundorf bei Großenhain. Handels
frau Amalie Schumann geb. Leißling in Hohenmölſen. Nachlaß
des Malers Karl Brückner und des Malers Paul Schöni S Jn
haber der Firma Brückner u. Schönitz in Leipzig-Lindenau. Diplom
ingenieur Eduard Friedrich Junge in Leipzig, Jnhaber der Firmen
Kunze u. Meyer und Raue u. Co. in LeipzigStötteritz. Kaufmann
Joſeph Gerzon in Leipzig-Volkmarsdorf. Kaufmann Hermann
Knochenhauer in Ma Firma Ueberlandzentrale
Floh, G. m. b. H. in Floh b. Schmalkalden. Kalkbrennereibeſitzer
Friedrich Herb ſt in Borne b. Staßfurt.

WochenMarktberichte.
Marktbericht der Provinzialſächſiſchen Saatzuchtgenoſſen

ſchaft Halle a. S. vom 24. Auguſt 1909. Die Roggenernte
iſt beendet. Ertrag faſt durchweg günſtig auf einer Berichtsſtelle bei
44 Pfd. Ausſaat nach Frühkartoffeln 17,65 Ztr. pro Morgen. Gerſte
iſt gemäht und zum Teil auch ſchon eingefahren reſp. gedroſchen. Das
Korn iſt voll, läßt aber wohl in der Farbe zu wünſchen übrig.
Hafer iſt ebenfalls in dieſen Tagen gut hereingekommen. Weizen
iſt angefangen zu mähen und hat in dieſem Jahre Winterweizen und
Sommerweizen ungefähr dieſelbe Reifezeit. Erbſen ſind reif und
zum Teil ſchon eingefahren.
S Wir notieren heute in von der Landwirtſchaftskammer anerkannten

aaten
Winterweizen: Original Heinr. Mettes Squareh., Heinr.

Mettes Rauhweizen 32— 34 A, Orig. Raeckes Dickkopf 31-—38
Sinsl. Squareh., Orig. Squareh., Orig. Sinsl. Squareh.,Orig. Mahnd. Squareh., Klädener Squareh., Queiſer Sv. Renodl.
Squareh. 30--32 Original Strubes Squareh., 1. u. 2. Abſaat,
Orig. Eriewener 104, 1. Abſ., Klädener, 1. Abſ., 28-—30 Orig.
Beſeler III Squareh., 1. Abſ., Teverſon, 1. Abſaat, 27—29

Winterroggen: Orig. Buhlend. grünkern., Orig. Himmels
Champ. 26-30 Orig. Vienauer Jubil., Mahnd. Zeel. 26—28
Orig. H. Mettes Zeel. 25,50-—27,50 r F. v. Loch. Petkuſer,
1., 2. u, 3. Abſaat, 22—26 Orig. Rimp., Schlanſt., 1, Abſ., 24 bis
26 Orig. Buhlend. Pipſarn, I. u. 3. Abſaat, 22—-256 Orig.
r Mettes Zeel., 1. Abſaat, Orig. Jägers nordd. Champ., 1. Abſ.,

24 A.Wintergerſte: Friedrichsw. Mammut 20-22
Alles für 100 kg ab Verſandſtation je nach Quantum.

Naumburg a. S., 25. Aug. (Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 Kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: flau, gut 204—210 Ac, mittel bis

gering A. Roggen: flau, gut 174 178, mittel
feuchter unter Notiz. Braugerſte: matt, gut 180

bis 195 mittel gering feinſte überNotiz. Hafer: matt, gut 155 164 mittel gering
feiner ſchwerer Hafer über Notiz. Raps: gut bis

F.

u u

Viehmärkte.

Halle, 24, Auguſt. (Bericht der Schlachtvieh Ver
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtpreiſe auf Grund der in der Zeit vom 16. bis 21. Auguſt
eingegan henen Verſicherungen,

chſen: Kl. Ia Ib 7-6jähr., 1460--1380 Pfd., 40
2 Verk.“; IIa 7-6jähr., 1790 1500 Pfd., 38—37 A Verk.;
IIb 6jähr., 1680 Pfd., 35 1 Verk.*; III IIIb

Bullen: Kl. Ia Ib 2jähr., 1570 Pfd., 40 1 Verk.*;
IIa 3--2 jähr., 1500 1450 Pfd., 38-—37 2 Verk. IIb 3 bis
24jähr., 1380--1250 Pfd. 36-35 3 Verk.*; IIIa jähr.,
1000 Pfd. 34 C. 1 Verk. IIIb

Färſen: Kl. Ia Ib IIa IIb 2jähr., 890 Pfd.,35 1 Verk.“ IIIa IIIbKühe: Kl. Ia Ib ö6jähr., 1250--1100 Pfd. 36
2 Verk.*; IIa G6jähr., 1165--1080 Pfd., 35--34 2 Verk.*;
IIb 9--6jähr., 1275--1080 Pfd., 33--32 4 Verk. IIIa 7jähr.,
1200 Pfd., 30 1 Verk.* IIIb

Schweine (ohne Qualitätsbezeichnung): 347—160 Pfd., 60
31 Verk.“; 322—218 Pfd., 59 5 Verk.* 340-—228 Pſd., d8
26 Verk.; 328--217 Pfd., 57 27 Verk.* 320--290 Pfd., 56
3 Verk.*; 240-172 Pfd., 54 6 Verk.*; 298 Pfd., 57 1 Verk.*.D urchf chnittspreis; 57,99 per Zentner. Nicht Einzeltiere,
ſondern Verkaufsgruppen.

Naumburg, 25. Aug. Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion) Bullen: I. Qual. 36--39, II. Qual.

Kühe: I. Qual, 29--34, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 33—87, II. Qual. Kälber: I. Qual,
36--309, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 27--29, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 26--28, II. Qual.
Schweine: I. Qual, 55--57, II. Qual. Tendenz feſter

enen Salpeterpreiſe am 25. Auguſt 1909.
Sofort: Hamburg 8,75 Magdeburg 9,05

ebruar. März 1910 Hamburg 9,05 Magdeburg 9,25 J
ebrugr
enden z: ſtetig.

Trockenſchnitzel,
Halle a. S., 25, Aug. Preis pro 100 Kilo 14,50frei hier in Leihſäcken, 8 p waggon

Stroh und Heu.
4t Halle a. S., 25, Auguſt. Mitgeteilt von Otto Weſtphag l.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Vahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Noggen San ſtroh (Handdruſch): 3,00 bei Partien3,50 in einzelnen Suhten.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,45 C. Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuyhren: Roggen-
ſtroh 2,60 Weizenſtroh 2,50 C Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh

A. Weizenſtroh A.Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
4,25 in einzelnen Fuhren: 4,50 gute fremde Sorten bei
Partien: 4,00 in einzelnen Fuhren: 4,25

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten 4,25 c (4,50
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 A, in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50

im einzelnen vom Lager hier 3,00—3,25

Zuckerberichte.
Magdeburg, 25. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung
Kornzucker 88 ohne Sack
Nachprodukte 75 ohne Sack

Kerle zneket 21,25.ryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack ad feſt.
Gem. Melis mit Sack 20,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Auguſt 11,556G, 11,60B. Okt. Dezbr. 10,176G, 10,22
September 11,406G. 11,45B. Jan. März 10,306, 10,35B.
Oktober 10,806, 10,35B. Mat 10,476G, 10,50B.

Tendeuz: ruhig.
Hamburg. 25. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. n r We Wege I. Produkt,Baſis 88 ſo Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Okt. Dez. 10,20G.

an.-März 10,356G.

Tendenz: ruhig.

Auguſt 11,506G.,

September 11,42 G. Tendenz: ruhig.
Oktober 10,32 G. ai 10,50G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 25. Aug. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos,

Shhenber 22 ps 33 Tendenz: behauptet.

TagesMarktberichte.
NewYork, 24. Aug., 6 Uhr abends. Warenbericht,

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 23, Aug.) Baum-
wolle- Preis in NewYork 12,75 (12,75), Lieferung Okt. 12,28
(12,24), Lieferung Dezbr. 12,28 (12,27), in New Orleans t2
(12/), Petroleum, Standard white in NewYork 8,25 (8,25).
in Philadelphia 8.20 (8,20), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), CTredit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
12,60 (12,40), Rohe Brothers 12,85 (12,65), Mais per
Sept. 75 (742 Dez. 662/, (66), Mai Weizen,
roter Winterweizen loco 110 (110/,), Weizen per Sept. 107(1072/), per Dez. 102 (1027/), per Mai 1042/, (104), per Juli

Getreidefracht nach Liverpool 1 (130), Kaffee fair.

Rio Nr. 7 78 (78 Rio Nr. 7 per Sep. 5,80 (5,30),
per Novbr. 5,20 (5,25), Mehl, Spring-Wheat clears 5,05 (5,05).
ger 8,61 (8,61), Zinn 30,87—30,47 (30, 30,623.

upfer 12,65--13,00 (12,75-- 13,09).
Chieago, 24. Aug., 6 Uhr abends. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 23. Aug.) Weizen
ept. 978 (98 per Dez. 94 (0948/). ais perDez. 56 (557/5). Schmalz Sept. 12,12 (11,074), per Okt. 12,10

(11,00). Speck ſhort clear 12,12 12,26 (12,12 12,25). Pork per
Juli 22,40 (22,40).

Berliner Produktenbbrſe vom 25. Aug. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Sept. 2009,50 Okt. 208,75 Dez. 207,50
Roggen per Sept. 172,25 Ac., Okt. 171,50 Dez. 170,25

er per Sept. 153,00 Dez. 153,00
a i s per Sept. 149,50 Dez. 150,00

Rüböl per Aug. A, Okibr. Dezbr. M
Nach dem Preisſturz der letzten Tage nahm heute am Ge-

treidemarkt eine Erholung Platz. Es ſtellte ſich einige Kaufluſt
ein, zumal das Ausland wenig niedrigere Notierungen geſandt
hatte. Brotgetreide wurde ca. 1 höher, beſonders feſt war
Hafer infolge Zurückhaltung der Angeber. Mais träge, Rüböl
auf Deckungen befeſtigt. Wetter bewölkt.

Börſe von Berlin vom 25. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Die gute Veranlagung der Börſe erfuhr auch heute keine Be

einträchtigung. Die Kaufluſt für Montanpapiere gab dem Verkehr
das Gepräge. Vorübergehende Realiſierungen wurden in ihrer
Wirkung ſchnell wieder durch neue Käufe ausgeglichen. So wurden
die geſtrigen ſchließlichen Abſchwächungen bei Feſtſtellung der erſten
Kurſe vollſtändig wieder eingeholt. Eine Anregung bot die Er-
höhung der Stabeiſenpreiſe ſeitens der ſüddeutſchen Eiſenwerke,
ſowie deren Beſchluß, Verkäufe für 1910 nicht vorzunehmen. Be
vorzugt waren Laura, Dortmunder, Phönix und Rheinſtahl, die
ſich 1 Proz. und darüber höher ſtellten. Auf den übrigen Ge
bieten geſtaltete ſich das Gechäft anfangs ruhig. Zum Teil bröckel
ten die Kurſe um kleine Bruchteile eines Prozents ab. Von
Banken waren Kommerz und Diskonto-Kommandit erheblich ge
drückt, nämlich 1,10 Proz. Bahnen waren nur wenig verändert,
Oeſterreichiſche Bahnen zogen im Einklang mit Wien etwas an.
Staatsanleihen waren zum Teil nicht voll behauptet. Reichsanleihe
und Ruſſ. Anleihe von 1902 neigten zur Schwäche. Schiffahrts-
aktien ſetzten die Aufwärtsbewegung fort, namentlich Hamburger
Paketfahrt. Als ſpäter die Aufwärtsbewegung in Hüttenaltien
einſetzte, erfuhr die Geſamhaltung wieder das Gepräge ausge
ſprochener Feſtigkeit. Von Banken gewannen Diskonto-Kommandit
über 1 Proz. Ultimogeld 254 Proz. Tägl. Geld 124 Proz. Privat
diskont 24 Proz.

Braut-Seidle v. k. 1.35 ab
Sohon Verzollt! Verlangen Sie Muster!

G. Hennebderg, Zärieh.
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Fehte Draht und Feruſprech- Nachrichten.

„Zeppelin III“ flugbereit.
Friedrichshafen, 25. Auguſt. „Zeppekin III“,

der am Sonnabend abend in Berlin eintreffen ſoll, liegt
flugbereit in der Halle.

Vom Automobil überfahren und getdtet.
Köln, 25. Auguſt. Jn der Gegend von Goch fuhr

ein Automobil hinter einem Bauernwagen her, auf dem
ein Landmann mit einem Sohn und einem Knecht ſaß.
Plötzlich ſcheute das Pferde, infolge des Geräuſches
des Automobils und ging durch. Die drei Perſonen fielen
rücklings unter das Automobil, Alle drei wurden über
fahren und getötet.

Das Automobil vor dem Expreßzuge.
Paris, 25. Auguſt. Ein Automobil, in dem ſich

vier Perſonen befanden, ſuchte geſtern einen Uebergang in
der Vorſtadt Portelette auf der Linie Paris-Calais zu
überfahren, als der Expreßzug gerade den Bahnhof von
Abbeville verließ. Der Bahnwärter ließ das Auto-
mobil halten. Die Jnſaſſen ſtiegen bis auf einen älteren
Herrn aus und bemühten ſich das Automobil zurück
zuſtoßen. Der Zug brauſte jedoch heran, ehe dies gelungen
war und warf das Automobil vom Geleiſe, wobei der
ältere Herr ſchwere Verletzungen erlitt.

Hinrichtung.

Berlin, 25. Auguſt. Richard Henkel, der Mörder
des Wiener Juweliers Frankfurter, iſt heute früh auf dem
Gefängnishof in Plötzenſee hingerichtet worden.

Zu dem mhyſteriöſen Vorfall in Paris.
Paris, 25. Auguſt. Der Verdacht, den Mord an dem

Apotheker verübt zu haben, lenkt ſich auf den Ge
hilfen, der beſinnungslos neben der Leiche aufgefunden
worden war. Es iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen, daß der
Apotheker einen Schlaganfall erlitten hat. Jn Ver-
bindung mit dem Leichenfund erregt das Verſchwinden
eines anderen Apothekers großes Aufſehen.

Das Erdbeben in der Gegend von Siena,
Rom, 25. Auguſt.

Siena,
ſpürt wurde, hat
Schaden angerichtet,

das auch in Florenz,

keinen dals anfänglich befürchtet wurde.

Das Erdbeben in der Gegend von
Perugia und Groſſeto ver

ſo bedeutenden
Militär iſt nach Buoncovento zur Hilfeleiſtung abge-
gangen. Zwei Verletzte wurden in das Spital von Sienä
gebracht.

Durchſchnittspreiſe des geſtrigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,60-—3,00 Mk.
Kartoffeln, 1 Pfd. 4 Pfg.

wiebeln, 1 Ztr. Mk.
wiebeln, 1 Mol. 10--16 Pfg.
lumenkohl, 1 St. 10--30 Pfg.

Gurken, 1 Mol. 50--1,20 Pfg.
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg.
Weißkraut, 1 St. 10--20 Pfg
Mohrrüben, pr. Mèdl. 10--15 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 5-—8 Pfg.
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5--10 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3--5 Pfg.
Birnen, 1 Pfd. 10--20 Pfg.
Aepfel, 1 Pfd. 6--8 Pfg.
Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.

gen pro St. 1,75--2,50 Mk.
auben, pro St. 40--60 Pfg.

Enten, pro St. 3,00--4,00 Mk.

Kaninchen, 1 St. Mk.
Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Butter, pro St. 68--73 Pfg.

Eier, pro Mdl. 1,25 Mk.
Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Rindfleiſch, pro Pfd. 80-100 Pfg.
Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--120 Pfg.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtez
vom 25. Auguſt, früh 7 Uhr.

n

T rLuft Tem emperaturort puſt. Ter ind Wetter sdruck ratur höchſter niedrigſt.) SStand Stand 2
Halle 759,1 15 80 2 wolkig 25 12
Torgau 760,1 18 SW 1 25 14
Nordhauſen 758,5 15 83 22 11 SMagdeburg 757,5 15 E80 2 26 13 S
Gardelegen 756,8 15 8 3 24 15s
Brocken s 8 87 14 8Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Das weſtliche Tief iſt nun doch noch ziemlich ſchnell nach der
Nordſee vorgedrungen und hat in den Riederlanden ſowie im
nördlichen Frankreich zu erheblichen Regenfällen Veranlaſſung

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 25. August, 2 Uhr nachmittags.
Der ausfuhrliche Kurszettel Cisendahn-AKtien.
erscheint in der Fruh-Ausgabe. 7

T 185 90Wechsel-Kurse. Privatdiskont 2 S MIIIIIIIIIIIIIIII 73

III LIIIIIIIIIIIIIIII 19,Iauferdam Kurt e D. EKreue erüner Siradeabahn 188.60
e h Franzosen alt 159 00alen a e lt 22,80hbagen do. e a.G bondon 204,30 f ox ehe h ln Veridionalbaht 5a 75r Paris 81,175 len. I12060rin T Verititillanische Eiendahn 81,80

brrnn Wſis Wisendahn- Obligationen
fie de Isneiro auf London 155 nern d

Geldsorten.

Süvereig 203.95 genb20 francs-Stücte 162.,55 wi ahn-Priorithten.
W man 7 um Nordd. üeh Obl. 7350elgische e R er O. 92,Dänische do. IIIIIIII 7 4 än. W Pr. LIIIIIIIIIIIII 98,70
kyglische g. 204 25 2 Sädbeir. Lemberden Pr. 69,20f anrösische d. 81.15 h lweng. Dembrowe Pr. 9610

re e e 168.85 u W callenische e d F k. IDesterreichischo do. 865.25 4 a k. 90,60
ßossische do. 217,10 65 9 Anatolier 1. Pr.Schweirer d. 61. 30 7 4 0 u 102I Pr. 722Deutsche Anleihen do. e Pr. 103,80
49 Deutsche Schafranvweſsungen. 151,20 Je e öbl. 4 3

16 a v 108,00 u u z 3 ct wen 9 I. 9 2352 Co. g. 95,20S e 85,80 Sehiffahrts-Aktien.490 Preussisthe Schatranweisungen 101 25

9 W W isöö 103 00 f h IIIIIIIIIIII W
/0 0. e III IIz 5 G 9520390 g. d. 85,6034 Bad Staats-iuol. 1904 er. i an Aktien.

n e u i. 06 e 157735 Fremer in. 1902 w. Curee lamburg. Staate fen. ten2 amort. 1887-91 965,10 Dammufüäter San NMarttt. 135,508 Aartr-nl. 1866. s 10 Denn u4 r. Hest Staats-Anl. 99 unt. 09 Deuſrcha Bant 217.50
z gcthei 1896 1905 82,70 do. Vebertes-Bank 164,40
5 3ucit toats-Rente mee 85 80 Diskento-Kommandit-Ant. h 191,00

r v 3 u. 4 tonv. 96,00 1ö9,6029 28 93,60 Ezzener Arac I66, 10i r Feniner 1882--08 96,75 Gethaet Grundigeint- ben s
E. krturt 1893, 1901. T 77 Leipui er Kredi t. 169,00

40, 1893, 3 n Magdeburger Bankverein 114, 20
Privatank.

3

Halberstadt 189 T do.
25

Halie 1900 1 u. 2 on 10085 Aitfeldeutsche Rredit-Baot 122,00
183 1886 1892 Äeienel dent fär denn 126.7633 rer 1881, uncerr. i510 nie Äredlt-Anrieif i. 206.10

do. 1875 15902 Peterxburger Pickogfe-Bank. 172,00
Prevbizche Bodeu-Hradit- Bank e 161,10

93.00 do. Iepntral-Boden- Kredit 192.75
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2 70
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44 üniin nen. b. 910 n a.o. 1898 90,40 Barfiner Elektrizitätz- Werke 170,76
40 Russen 1880 III 90 70 üe, Masch. Schurtk. T 7äx do. 1902 IIIIIIIIIII 89 80 Uielefelder Maschinen IIILIIIIII 838,10

4 Schweden 95,50 I t. 233 25n nut St. Anl. 80 60 r e 2277 I tahbl e 0de ierloze 400 Fr. 146,00 eder 604 Ungar. Gold r. 95,60 4 Ca., Ueiell 1 400. Kronen h 92.90 h Gade 184.00
t 82, 40e A. 7 n e s69 Buenos-Aires III 102,80 re be 287 z0
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Cottburer Masth. 92,00Cröllwitrer Papierfabrit 210,75
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ko. Elektr. Att. 165,00de. lählicht. 696 90do. Va U. Mon. 341,90ennetswarct-Hüſſe hen 51 81025
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Derimunder Vnien Lit. D. III 98.00

mit 169,60Eüleodorger atte 98.60klotracht, Berg. 427,75lertra Dresden e 87,50Elektr. Untern. Zürich eder 195.70
Erihwelſer berg 206.00do. kisen 141.50Keltw. e. 171,90Eelsenkirch. Fergw. IIIIIIIIIX 192,60

er Ueientine T. T
d. F. TLeroſeeheff 5. elektr. Vaien. 148725

Wlacziner Tadacichrit 166. 00
Greppiner weree 181, 25
allasche e 425,60F. 79,25Uanner. Nerrh. N. Pr. 4. 8. III 337 25

u 3 nicht. 17779ann 3Ianar A4 U. 39,00Uuupe kit. 1. 166,50Eenmeoer Portion h

a 8 W. III165 60an len eheürder St. Pr.

III kiren Stet 259.00llse Eetghau e 403,60
Iagots e 101,76l 8 ergehen 309,00Lalwerie Aschertiebes e 168.00
Aaftowirer erſten 250,25
Könie Glldeln 267.30rklzdorfar Zeter fabrik 166,60

Iuserhne 157,00R

Lab 115,00Layp, S. 130 00La 188,2t klein 121,2535,00

l u d F.t IIIIIIIIIIIIIIIUVV 283 75Maxchiverfabrit Zuetan I IIIIIIIIII 124 50
Nesden Fehwerte Pr. Akt. d
Milewicer kiren 16075Rälbeim Ber V. 182,75Neue meeW. 176,50erörtern koblen o
Obenthl. kler d. 2 105,75E.-ſad.-Rare-Hl.. IIIIIIIIO
Oben Koldrwerte e 158,50
O rexniain 4 opru h 203,90Phöeir Derzw, e 9 191,10

erl. Noh

hein Hat 256,09Khein. Stadlwerke. 1Riebeck Montanw.
Rombacher Hütte

Kesltrer Braunkeblen

9. Jecherfabrik 116,25Sächs. Thür. Fraant. e 1
do. do. 5t.-Pr. 110,50Saline Salruogan ehe

Sangerhöuzer Na 144,75
Schering, Chem. Fabr. 2
Séler. Bergh. Uek, 402,80

e h 133ert, tr. 27.e semens Hashüten ei Chem, II 333tin-Bradewer Portl. Zemen. 129
Steit. Valkon 231 30Itolberg. Unth. nene 135.,00
Straisunder Spielkorten 185.h0
Thale, kisenb. 108.50des. Ed. k.Thürioger Sein eVexelin 4 Aöübser, Mash. 198. 0
nageizer Atall. 205, 00Wert. raht-ind. 173.26do. Steht

wen III e 226 40el. 79.00Zeſtter Marchlzenfabr. I180., 00

8Sehlass-Kurse.,
kentenz: kert.

e
Berl. Handel ezelischaft.
Darnttä ter

Deuzche Bank IIIIIIIIIIIIIII)
Dubeme-Kommenüit 109125

n

Drerönet Bank 159,50
Hatjanalbant für Deutschland. 1325,75
Desterr. Staaltdahn 1560, 60
Uetferr. Anh. 22,75Orientdahnen Betriebs-Get, 130,69
ltalien. Mittelmeerbahn h 81,40

T Bee3 eſchtenleihe 85,90och er Gubstahl 242,00er V.-A. 208,50
Derimupder Unien-C. 81,90
laurabüite e 187,40Koosoldation h 7Gelsenkirchener Bergwerk 191,76
Ia enet 197,00Erode Berl. Strabenbahn 187,60
Hemderger Poketfahrt. 126 10
Rordde cher Lleoyi IIIIIIIIIIIII—I 94 75
Dywamit-Irust en

r. 190,90e.
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 25, August, 1 Dr.
Mitgeteilt vom Baukhause Paul Schausel! 4 Go., Halle a. S.

Dividende Vorige letrte

89 Süchtirche Renie 6835,800
3 do. Stanianl, 09,0003 Leiprig. Stadtanielte 94.8003 o. o. 1904 69480B49 Cröllw. Papierfadr.
4 9 Hall. Straßenbahn u 099400
4 9 Varsf. Gewerk. O. I. 98,700
49 e. e. 18895 98,700
45 Zeltrer Paraffla b. 693.100
3 B. Kr.-Anst. Pläbr. 96,250
15 r v 1161760elb.-Ban zJ ankch. dit it (100,660
3 90 KRommungldent für

Könlgr. Sacht. Anl.- Schein 9656,750
Kenmreaibant für

briyr. Sacht. Anl.-Scheine 101,606

Aktlen,
Iukig-Teplitrer Ed. ſis I 255756
Unccütiebrader kb. Lt. A. 14 128.1263. 250

u. lit. b. 18 108 247,750
II en, dent Kred. An

alte I J 09 1169,090

n n esenz 10 9 149508
täte Bed. -Kred-Ant. 7 7 1147,0060

Dividende orige leirte
Grete Leipziger Straden bahn 9 9 102,500
Halleszche Strafendabs 59 4 190,00B
lelpaiger Elektr. Siradeabaho, 4 5 II16,2566
Alertarver Ant.- Brauerei 9 8 lI48,000
Cröllwitrer Paplertabrit 13 12
Dörstew.-Rattmanntd. S. 2 30,006

de. o. Vett. 5Bleichertsche Brauntohl. A. d. lIo 141,000
Glaunxlger Tucherfabrit 122 11 156, 506
Hallesche Zuckerraffiaeris

(Iite und geso)
Rörbizdorfer Tuckertabriz 11

Leipziger Baumwelſspigner. 16
leipaſger Bierbra tere) Rſebech 10

Leipriger Kawm garrszingerei 13!/5
LeiprigerMaſztebr. n r

e DcMansfelder Nuxe

Haumberger Bragnzohlen 14 12 200,000
Portland Cemanffebrſt Halle 11 100,00B
Stöhr 4 Co., Ranmyarnt. 14 12 1195,760
r 6at 16 16 290,000Ilttel CRrüger, Wollgeratabrit 7 180,00B
Werathaur, Ramnngire 8 137,750
Leltrer Pareffin 11 10 1169 000
Sächz. Emallierwerta

e

e III 132,00BPlakau Co. 20 16 238,000Sendermang u. Stler 6 95,008
Mables 7 7 1090,260

ar Vertzerg Matchlgen 20 20 309,606
langen fest.

eben. Jm Dienſtbezirk nahm im Laufe des geſtrigen Tages die
wölkung zu und heute vormittag iſt Regen gefallen. Da wir

auch morgen noch im Bereiche des Tiefdruckgebietes verbleiben, ſo
haben wir wolkiges, ziemlich kühles Wetter mit Regenfällen zu
erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 26. Auguſt Wolkig, kühler, Regenfälle.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 25. Auguſt, morgens 5 Uhr: Das Hoch
mit mehreren Kernen, das ſich vom Südweſten des Erdteils durch
Deutſchland bis Rußland erſtreckte, weicht zurück und von Nordweſten
her drängt eine Depreſſion vor, die in Deutſchland zunehmende Be
wölkung bei meiſt etwas wärmerer Temperatur veranlaßt, auch ſtehen
baldigſt Regenſälle bevor. Die Rückſeite der Störung bringt uns
ſpäter Regenſchauer bei etwas kühlerer Temperatur.

Vorausſichtliches Wetter am 26. Auguſt Wechſelnd bewölktes,
etwas kühleres Wetter mit Regenſchauern.

Vorausſichtliches Wetter am 27. Auguſt: Abwechſelnd heiter
und wolkig, früh kühl, am Tage mäßig warm, ſtellenweiſe etwas Regen,

Waßfſerſtände am 25., Anguſt:
Saale: Halle Untp. 1,61, Obp. Trotha Untp. 1,22,

Grochliz 0,54, Bernburg Untp. 0,31, Kalbe Obp. 1,32, Kalbe
Untp. 0,24. El be: Leitmeritz 0,45, Außig 0,26, Dresden

1,68, Torgau 0,13, Wittenberg 1,02, Roßlau 0,37.
Barby 0,48, Magdeburg 0,58, Tangermünde 0,98, Witten
berge 0,86, Hohnſtorf 0,43. Mulde: Düben 0,34.

Preisnotierungen für Kuxe vom 25. August
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach I ö Angebotfrage c odot ans -Slderdern 33 3409Adler- Akten 50 aftert-Vorz.-Attien 80 90Adler-Vorz.-Attien 89 90 ſeſäbarg- Antlen. 69 70Adelſtnlid, abgent. Anl. 48 51 jfeſörangen 1600 1650
Alexander 6659 8800 felärungen l 1600 1650Bruckdorf Nietl e ement 24560 2500Beienrode 4900 s000 famdeit 350 1400Birwarätholl- Aktien 56 5752 immenrode 3400 3500
Lorbech 12000 127600 ſobannamhali 4350 4450Coritfand 6250 6800 Ivdwigbell. 78 90tun 440 450 arthall-Attien volle 88 8990Detdement 7000 alen 550 600Deuise Kall-Attien 119 1202 es-Blagicherode-Akt, 110 1120
Dentrchland 4100 4200 PFordbtuser Kaſi-Aktien 9292 93
Einigkeit 7500 7700 Regiser Braunkehlen 1875 1925
kwmiſſenhull Reſhenberg 2175 220Erledrichchall-Albtien. 91 93 Sachren-Weinar 3900 3975
Clückaut-Sonderthatzen 165300 16500 jeſamände 3000 3075
Grotzherrey von Sachen 6300 6700 J Fſegfried 4625 4675
Künlderthaill 3700 3800 ſeſſigenroda 2475) 2550Hennor. Nali-AMiee 34 360 Teutonia- Akt. 122

Tendenz still.

HSGGGGSS GAufruf.
Ein furchtbares Hagelwetter hat am 2. Auguſt einen großen

Teil der Ernte von Elxleben, Kühnhauſen, Walſchleben und
Witterda vernichtet. Unter den Betroffenen ſind viele kleine Leute,
die mit einem Schlage um ihre Erntehoffnungen betrogen ſind und
die verzweifelt der Zukunft entgegenſehen. Hilfe tut dringend not,
um ſo mehr als infolge der Trockenheit auch kein Futter vorhanden
iſt und alles gekauft werden muß. Wir bitten dringend um Unter
tützung, die wir an das Königliche Landratsamt (Kreisſparkaſſe)

furt zu ſenden bitten.
Aug. Bärwolf, Amtsvorſteher; Alb. Bärwolf, Schulze, Walſchleben.
Robert Bärwolf, Amtsvorſteher und Schulze, Dachwig. fFranke,
Amtosvorſteher, Witterda. Paſtor Franke, Walſchleben. Gundelach,

chulze, Elxleben. Pfarrer beinewehber, Witterda. Paſtor Dr. Nüſſer,
Kühnhauſen. Paſtor Rübenhagen, Elxleben. Schulze Staubdinger,

Witterda. Weissmantel, Amtsvorſteher und Schulze, Kühnhauſen.
Der Kreis Ausſchuß des Landkreiſes Erfurt.

Dr. Voigt, Mey, Oehlmann, Lange, Born,
Freiherr von NMüffling.

Eiſenbahn-Fahrplan. Station Halle a. Saale.
In Halle ankowumende Züge. Von Halle abgehende Züge.

on Chäüvi 5.14 82 31 a ch Khäri 1324 23.14v en einer J r Weeitage) s s V 6.48 5 s h (bis mere
(von Weißenfels 6.8185 (v. Münch“ 7.168 (Feiertags bis Großheringen)
über Jena) 6.398 (von Erfurt) 7.5582 835 (bis Corbetha)8.48 82 (von Stuttgart) 7.294 (von 3940 Da (vom 15./5. bis 91./8.
Merſeburg) 8.548 9.51 10.62 9.54 De 10.14 83 (nach Kiſſingen)
12.16. (von Eiſenach) 18.27 82 1.06,
von Bebra) 2.17832 8.37 82 (von
Stuttgart) 3.268 (v. Weißenfels)

4.19 4.888 (von München) 5.278
6.42* (von Merſehurg) 6.52 8* (von
Kiſſtngen) 8.22 8.10 S (v. Stuttg.)
8.28 82 9.13. (v. Weißenfels) 10.12
(von Apolda) 10.284 (von Groß
heringen) 12.26, Jena nach Mänchen) 11.0 (bisWetßenfels) 12, 2,on Berlin 3.08 4.23 (von 7 r 4.a2 5. 18D2Landsberg nur Werktags) 7.32 (von 2 214 (nur Werktags dis Landsberg)
Wittenberg) 9.320 940 Da j 10.10 8 6.25 6.62 2 7.08 S

10 1221 83 1.620 2218z a 241 2.48 De 8.128 4.42 85e 5.383 6.451 626 8.2010.38D 10.4482 11.27 12.40D-, 8.34 De (vom 16.5. bis 1./9.) 9.92 De
9.10 (bis Wittenberg).

ne Ceipzig: 2.40 430 65.38
7.30 7.43 8 8.3082 9.100

10.3282 10.44 18.45 1.40
2.278 3.25 5.35 88 6.
6.22 6.244 7.4088 8.26 9.424
10.30 10.54 82 12. 18«,

2 deburg 4.20 6.368 6.557.33 82 10.104 J 11.058 1113 85
I. «0 3.45 4.4482 6.02 7.188
8.482 10.418 13.24 (bis Cöthen.
ne Nordhanſen Caſſel 5.300n 8.42- (bis Sangerhauſen) 7.450

9.00 11.00 132.200 bie
Eis leben) 12.50 (nach Lauchſtädt)
1.1682 100 8.80 6. 8.32
(nach Lauchſtädt) 9.40 (bis Sanger
bauſen) 10.2182 11.
a CorganCotebus: 7.4583
7.55 11.404 83.05 82 8.1506. R 8.22 (bis Falkenderg)
11.4282 11.40 (bis Torgau

a alberſtabsGoslar: 4.482n 8.00 11,068* 11.324

10.20 10.4182 (nach Stnttgart)
11.52 8 18.848 (über Jena nach
München) 1.16 2.104 3.36 82
4.0082 (näch Nürnberg) 4.10 (nach
Zeitz) 5.26 82 65.357 (vis Merſebg.)
65.554 (b. Bebra) 7.3880 (b. Eiſenach)
8.14 (b. Eiſenach) 9.22 (b, Bad Sulza)
10.13 De (u. Stuttgart) 10.81 S (äb.

v Coiygige 4.212 6.176.30 S 7.29 88 7.45 8.42 10.054
10.428 11.0182 11.1183 1.094
1.35 82 8.271 4.32 4.4182 5.174

6.47* (unr Werktags v. Schkeuditz)

7.1982 8.942 8.42 9.485
10. a 10.40 82 18.

P deburge 2.482 6.32 (vonCöthen) 7.38 85 8,28 85 9.486
10.28 19.2382 1.070 22585
8.21* 6.47682 6.42 89

9.28 10.2868.
P. Caſſel- Nordhauſen 6.46

7.1562 9.672 12.38 (v, Lauchſtädt)
1.265 24482 82 (4.340

6.320 7.44 (von Eisleben) 7.49* (von
Lauchſtädt) 8.018* 10.350 11.28
1.12 (v. Sangerhauſen).

per Coburg 5.4288 6. 29(von mr 10.13 142.27 82
2.834 5.49 (von Falkenberg) 7.28
10. 10. 41

v Goslarhalborſtadt: 5. 304 (nur
Werktags von Cönnern) 7.19 (von

adt) 10.070 10.26 82 12.27 12.50* 1.41883.38 6. 18
.59 (nur Werktags von Cönnerm) 7.118 10.44 (bis Halberſtadt).

4.59 6.80 7.48 82 9.44 (vonEönnern) 9.18 10.44 89 11.41 ne Boestſtese: 4.28 (nur Wertags
dis Oblau) 4 (nur Werktags bis

o Heottſeess: 5.15 (von Dölau uur Cöllme) 6.50 8.30(bis Dölau, Feier-
Werktags) 6.31 (von Cöllme nur tags bis Cöllme) 10.00 1.00 (bis

7.31 10.20 (von Cöllme) dern 2.00 2.30 (bis Dblau nur
12.262.50 (von 3.20 (von Feiertags) 3.00 (bis Dblau) 3.80 (bisDölau nur Feiertags) 8,50 (von Dölau Dölau nur Feiertags) 4.00 (bis Dölau
4.20 (von Vblau nur W 4.
(von Dölau nur Feiertags) 5.21 5.50
(von Ddlau nur Feiertags vöm 1./5. bis

6.30 r Feierlags v. Ebllme)
6.50 (von Dhlau nur Feiertags vom
1./6, bis 31.8.) 7.42 (von Dölau)
7,ä0 (von Dölau nur Feiettags vom 1.5.
bis 31. 8.18 (von Dölau) 8.809.20 (von Dölau nur Feiertags) 10.90
(von Dölau nur Feiertags vom 1,/5, 9.02 (bis Dblau nur Fetertags vom
bis 31./8.) 10.30 (von Dölau nur 1./6, bis 31.8.) 69.40 (bis Cöllme unr
Werktags vom 1.,/8. bis 31.8,.) 10.40 Weiettagz zwiſchen Halle und Dölauver Ebüme nur Feiertags) 18.22 (von erktags vom 1./8. bis 31./8, 1130

ölau nur Feiertags ſowie Dienstage (bis Dölaunur Feiertagsſowte Dienstags
und Freitags im April u. September) und Freitags im April u, September.

nur Feiertags) 4.30 (nur Werktags bis
t n als Güterzug m. Perſ.-Bef.)
4.30 (bis Dölau nur Feiertags vom 1./5.
bis a 5.00 (nur Feiertags bisCöllme) 6.00 (bis Dölau nur Feiertags
vom 1.5., bis 81./8.) 6 30 (bis Dölau)
7.00 (bis Dblau nur Fefertags vom
1./5. bis 31,/8.) 7.30 (bis Dblau)
8.00 (big Dölan nur Feiertags) 8.30

An- und Verkauf von Wertpaplereon, Eiulösung von Coupons, Ver-
rinsunug von Geldeinlagen. Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete,



21., 22. u. 23.2ziehung September
in Strassburg i. Els,

Celt Lotterie
zur Ausschmückung d. Hohkönlgshburg
320000 Lose, 9892 Geldgewinne-
BSar ohne Abzug zahlbar im

Gesamtbetrage von Mark

ne
e

Porto und Liste
30 Pfennig extra

Zu haben bei den Könlgl. Lotterle-
Einnehmern und sonstigen Lose-
Verkaufsstellen. General Debit:
Lose-Vertriehs-Gesellschaft Königlich
Preussischer Lotterie Einnehmer,
G. m. b. H., Berlin, Monbijouplatz 2.

Leinen u. Wasche-Abteilung,.
Reichhaltige Auswahl solider Qualitäten zu billigst gestellten Preisen
in Leinen, Hemdentuchen, Damasten, Inletts etc., Leib-, Bett-, Tisch- und
Küchen Wäsche,

Anfertigung ganzer Ausstattungen

S Herren-

Bruno Freytag,

Tasehentüchern, Schbürzen, Tischdecken,

und Kinder- Wäsche.

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 100.

Bettdecken.
wie auch Vonals

Neuen Sauerkohl

empfiehlt billigſt [2642Bernh. Be
Hriefmarken g. er
(Proſpekte gratis.) Nürnberg.

Abſatzgebiet,
Jnventar,
zu verkaufen.
Ann. Büro, Berlin C. 54.

im Kreiſe Poſen-Weſt, Areal 315 rüben, weizen-
und kleefähiger Boden, zweiſchnittige Wieſen,

ſehr gute Gebäude, gutes lebendes und totes
iſt ſehr preiswert unter günſtigen Bedingungen

Offerten erbeten unter D. U.

vorzügliches

315 an Püttners
2636

Wina la Zugocrhsen

hochtrag. u. neumilehender

zum Verkauf bei uns ein.Oneriänder s Buchheim, Vichgeſhit,

Halle a. S., Delitzſcherſtraße 10 (Ruſſ. Hof).

ſowie beſter

I in h e

Auf der Domäne Asmnusſtedt bei Ballenſtedt a. H. ſtehen

zum Verkauf.Vor Beſichtigung wird Anmeldung nach Schiohdorvine

Ballenſtedt a. H. erbeten.

Merino-Fleischschaf-Rambouillet-

Jährlingsböcke
[1680

Kalk von 90--95 Düngewert! In
Stücken und gemahlen, liefert
zu billigsten Preisen frei
aller
fühigkeit 25000 I pelvasvons

Stationen Leistungs-

pro Jahrrkaufsverein Sächsiseh Thüringischeralkwerte, lera-Reuss.

Frühkartoff.Erntevpflug, mittels
3 Schraub.
als Kultur-

pflug
wechſelbar,

S beſ. langen
z Stalldunggut unterzuyflügen verwendbar.

Druckſache frei ſendet [3443
Michael Kilies, Luckenwalde.

Tuiringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk r
zu bill. Tagespreiſen
Schraplauer Halkwerke,

Aktiengeſellſchaft,

Halle a. S.,Martinsberg 2.
der beste Dünger

für die Wintersaaten
iſt Peru Guano
„Füllhornmarke““.

Er macht die Ackerkrume mild und
warm und hat ſich ſeit 40 Jahren
vorzüglich bewährt. [3304

Fohlen,
X Stute, 14 Wochen alt, Belgure
X Preuße, verkauft [265W. sSchmerwitz, Ghmsrnt

o étäg Rutenkörbe
mit Stockhenkel, ſehr ſauber ge 3403

arbeitet, 55 und 60 Pfund haltend,
empfiehlt ſehr billig

R. Sehultz.,
Stuttgardt bei Krieſcht.

Meinekleine Landwirtſchaft mit
Schweinezucht u. Mäſtereiwill ich mr verkaufen.
Zur Anz. mind. 12 000 Mk. nötig,
Preis 42000 Mk. Uehnitz bei
Förderſtedt, Reintrock.

Jriſcher Cobwallach,
Dunkelſchimmel, 5 Jahre alt,167 em hoch, viel Aufſah, hintern

weiß gefeſſelt, ſicher ein un
zweiſpännig gefahren, fromm im
Stalle und im Zuge, angeritten,
wegen Ueberfüllung des Stalles
preiswert verkäuflich. [3671

Aſſeſſor Dr. Meyer,
Deſſau, Kavalierſtraße 28.

e

Junge Schlachte Enten
und Hähnchen.

Zentral- n r Anſtalt,n. d. Birkenwäldchen.

Frei Haus. Telephon 2411.

L Jagdhundu kaufen an Angeb. m.

ein Alter u. R. K. 6861
an Rudolf Mosse, Halle.

Merinofleiſch
r Oxford-hire Stamm-

ſchäferei
Salzfurth,

Felephon Raguhnin Anhalt, zwiſchen Deſſau und
Poſt: Capelle, Provinz

der Gotzwerkauf iſt eröffnet.

üchter: Laraß, Berlin.
Osterland.

Polizei Verordnung
betreffend den

Verkehr mit Kraftfahrzeugen
in der

Provinz Sachsen.
Vorstehende Verordnung i st als Broschüre (bequemwes
Taschenformat) zum Preise von 50 Pfg. per Stück im

Verlage Otto Thiele,
Dxpedition der Iallesehen Leitung,

Halle a. S., Grosse Brauhausstrasse 30,
zu haben.

Vernickeln,
Verkupfern, Verzinnen,

Bronzieren,
Galvanisieren bei

2

kerdinandhaassengier

MetallwarenFabrik,
Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.

Stahlpanzer Geldsechränke,

ſener u. sturzsicher.,
thermit- u. diebessicher.

J. G. Petzold, [2026
Geldsohranxfabrik, Magdeburg.

Preise äuss erst billig.
Katalog kostenfrei.

S iüngere
anſchluß.

h T]qjq]jnqjqnd--3 Ein mit guteneugniſſenverſehener Kutſcher,
welcher auch in der Landwirtſchaft

mit tätig ſein muß, wird zum
den r geſucht. Auch
indet noch einverheirateter Knecht Stellung.

Frau L. Püschel,Rittergut Meisberg b. Hettſtedt.

„ccce2Doe eSuche zum 1. September eine

Mamſell
bei Familien

Offerten mit Gehalts-
anſprüchen unter Z. w. 660 an
die Expedition d. Ztg. einzuſenden.

Zu ſelbſtändiger Wirtſchafterin
gewandtes Stubenmädchen

n eſucht, welches ſchon in beſſeren
Häuſern gedient hat.

Landrat von Riehter,
Weißenfels.

oder Lernende

Ein komplettes Reitzeng
in tadelloſem Zuſtande ſowie ein
hocheleg. 6ſitz. Breakwagen
billig zu verkaufen. [2646
Halle a. S., Berlinerſtr. 33.

Perlangke Perſonen.

Mehrere erfahrene

hälte-lngenieure

d für möglichſt baldigen Eintritt
von Spezialfirma im Rheinland
geſucht. Ausführliche Angebote
unter D. F. 2494 anRudolf Mosse, Düſſeldorf.

geſ. z. Cigarr.-Verk. a. WirteAcent 2c. Verg. ev. 250 Mk. mon.

H. Iürgensen Co., Hamburg 22.

Suche: Jüng. Verw. f. Rttgt.
bei Magdeburg, Eilenburg, Gera;
ferner tücht. Hofmeiſter, Auf
ſeher, Gärtner, Diener und
Kuütſcher. Binneweiss, Jnh.
Friedrich Gareis, Stellen-
vermittler, Sternſtraße 9 I.

Für möglichſt ſofortigen Antritt
wird ein unverheirateter

Feldbeamter
von 25--30 Jahren geſucht.
Zrpanigabſchriſten mit Gehalts-
anſprüchen oder perſönliche Vor
ſtellung nach vorheriger Anmeldung
erbeten. Domäne Haynsburg.

Telephon Zeitz Nr. 7.

I. Verwalter
geſucht für nichtwelcher flott, Radfahrer und der
polniſchen r e mächtig iſt,
bei 800 k. Gehalt fürſofort er 1. Oktober.

RittergutKitzen (Kr.Merſeburg).e Centritugo „Iaehtigall“,

1 r gebraucht, billig zu verk.Ja Pringenſtraße e pt.

Suche zum 1. Oktober einen
a ilgeren J Perwalter.

ttergut Agnesdorf bei Roßla.

Nicht zu junges, erfahrenes
Kindermädchen

wird zum 1. Oktober geſucht
2637] Lafontaineſtr. 23 I.

Perſonen Angebote.

Allererſte
kaufmänniſche Kraft,
langjähriger Prokuriſt, Bureau-,
Buchhalterei-u. Perſonal-Chef,
beſtens empfohlen, ſucht unter
beſcheidenen Anſprüchen ähnlicheleitende Stellung. Poſition in t
Stadt od. a. dem Lande bevorzugt.
Offerten unter Z. s. 656 an
die Expedition d. Zeitung erbeten.

Verheirateter Jnſpektor,
z. Zt. auf gr. Gute mit ſtark. Rüben-
bau, ſucht, geſtützt auf gute Zeug
niſſe, zum 1. Oktober oder ſpäter

Stellung. Off. unt. Z. qu. 654an die Exped. d. Ztg. [2580
Suche für meinen Sohn zum
1. Oktober Stelle als [3654

Verwalter.
Selbiger iſt 24 Jahre alt, dient
dis Ende September beim Leib
GardeHuſaren Regt. in Potsdam,

war ein Jahr in meiner Wirt
ſchaft (auch praktiſch) und drei
Jahre als Verwalter tätig, worüber
er gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat.

Rittergut Dorna
bei Gera-Reuß.

18jähr. Oek.-Tochter
z. Erlernung d. Landw. u.

üche durch Binneweiss,
nh. Friedrich Gareis,
tellenvermittler, Sternſtr. 9 I.

ehe n „Maſ inenſchr.
X u. Stenogr. erlernt hat, ſuchtAnſangeſtelung Gefl. Off. u

H. 4 Halle a. S. hauptpoſtl. erbÜ-

W Jung. Mädchen Worſer

Perheir. Fueht,
gute Zeugniſſe, ſucht Ekelle,

Schweizer,
Kuhfütterer,

dige z verheir., ſuchen ſofortJ. Oktober Stellung durchviclar Hoffmann r.
nur Kl. Klausſtr. 14. Siraans

Laden. Tel. 211
22jähr. Mädchen v. Lde., bish.

Kinder u. Stubenmädchen, ſuchtBiamnſenſtele unt. Ltg. d. Hausfr.

a Rttgt. durch Binneweiss,
Jnh. Friedrich Gareis,Stellenvermittler, Sternſtr. 9 I.

Stellengeſuch.
16jähriges Mädchen ſucht ſofort

Stellung in evang. Pfarrhauſe
auf dem Lande zu häusl. Arbeit,
Gartenarbeit und Kindern. Antritt
ſofort. Karl EmigxK, Kantor,
Cletzen bei Güntheritz. [3676

vomJunges Mädchen u.
18 Jahre, welches noch nicht in
Stellung war und Schneidern
gelernt hat, ſucht zum 1. Oktbr.
Stellung. unt. Z. a. 661
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Suche zum 1. 10. 09 nach
beendeter Lehrzeit Stellung als

Wirtſchafterin.
Alter 17 Jahre. An gewiſſen
hafte Berufserfüllung und Arbeit
gewöhnt. Off. erb. u. Z. p. 653
an die Expedition dieſer Zeitung.

Möhel-
kransporfe

führen prompt und exakt aus

Döllmann c Lorenz

Kontor: Güterbahnhof 1.

Fernſpr. 55. (2169

Mietgeſuche.

Wohnung
m. 5--7 Zimmern u. Zub. in od.
Nähe von Halle zum 1. Okt., auch
früher oder ſpäter geſ. Etw. iſol.
Lage u. Garten erwünſcht. Kauf
ſolchen Grundſtücks nicht ausgeſchl.
Off. zu richten u. B. 21 390
an Haasenstein Vogler h. -B., Halle.

zur I. Stelle15 000 Mark per 1. Oktober

auf Grundſtück in guter Stadt
mitte von ſtrebſamem
zu leihen geſucht. Offertenunter N. 21208 an Haasenstein

Vogler, A.-G., Halle, erbeten.

Wollene, mit der Hand geſtrickte

Sorken en.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Geldverkehr. o

linie DuruvereinzuHalle(gegr. o

urnühnng
o)der Männer n
Jugend Abteilun
Dienstags u. Frei
tags Kltersrieg
auch Dienstags uFreitago) vons bis 10 Uhr abend

in der Schulturnhalle Dreyhaie
ſtraße. Turnleiter: Goldſchmied
Bruno Klinz, Große Ulrichſtr. 41

b)der Damen AbteilungDonnere,

tags von 7 bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin.
Fräulein Marg. Seiß, Zu

u 80. wnmeldungen werden auTurnboden, ſowie in den Zigareg

geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Prillen ind Llenne
v. 1 Mk. an

werden
jedem Auge

aufs ge

„Mars

OptikerCar! Sehäfer, Gr. Sein 29.

Jede ärztl. Verordnung e

Wenayt

Firmafedern.
e Leipzigerſtr. 22. e

Suche für meine De 5 J
in Halle, amante Penſion liebſten mit noch

4 Mitpenſionärinnen. Offertenant Preis erbitte unter Z. c. 663

an die Expedition dieſer Zeitung.

Am 30. August
verreise

ich auf 3 Wochen.
Dr, Henze.,

Von der Reise
zurück.

Prof. Frese.
Hochzeits- Geschenke

in größter Auswahl empfiehlt
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

p———m neFamliennactiien.

Verlobt: Frl. Paula Eiſenberg
mit Hrn. Dipl.Ing Ludwig
Lerchenthal (Leipzig Nürnberg.
Frl. Martha Hudemann mit
Hrn. Dr. phil. Wolfgang Pietſcher
Jena Mülheim a. R.). Frl.
Alice Mannchen mit Herrn
Dr. med. vet. Fritz Wolf
(Schweidnitz.

m Ein Sohn: Hrn.W. Mitſcherlich (Weißenſeei. Th.).

Vat Erich Rafnicke (Vorwerk
ülknitz b. Rieſa). Hrn. Ober-ſehr Verſerbric S

Eine Tochter: Hrn. OttoBöttger (Naumburg a. S..
Hrn. Amtsrichter Otto (Chriſt-
burg). rn. Dr. med. Hugo
Kufs (Landesanſtalt Hoch-
weitzſchen).

eſtorben: Herr Rentner
Albert Drasdo (Torgau). Hr.
Kfm. Paul Dobronz (Deſſau).
Hr. Rentier Emil Stortz (Garn-
ſee). Hr. Sanitätsrat Dr. Wilh.
Reinbach (Breslau). Hr. Pfarrer
om. Emil Hierſemann (Stötteritz
Marienhöhe). Hr. Korbmacher-
meiſter Wilhelm Uhlemann
(Quellendorf). Hr. Oberbahn-
aſſiſtent Wilhelm Buhmann
(Aſchersleben). Hr. alerwſt
Gottlieb Beck (Erfurt). Fräul.
ine Berlin (Neuhaldens-
eben

Nach langem, schwerem,
Leiden ist gestern abend gegen 6 Ubr mein lieber Mann,
unser treusorgender Vater, der

Gastwirt Karl Müller
ihr 653. Lebensjahre sanft entschlafen.

Mit der Bitte um stillo Teilnahme
Hedwig Müller geb.

„Drei Schwäne“, Rannischestrasse.
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 28. d, Mts. nachm,

x6 Ubr von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt.

mit grosser Geduld ertragenem
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Donnerstag 2. BVeilage zu Nr. 397 der Halleſchen Zeitung 26. Auguſt 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
4. Ammendorf, 24. Aug. (Tödlich verunglückt.) Der

20 Jahre alte Feilenhauer Franz Koch aus Ammendorf wurde in
der Papierfabrik zu Radewell von einer Transmiſſion er-
faßt und derart gegen eine Wand ged r ü ckt, daß ihm der Bruſt
korb eingedrückt wurde. Der Verunglückte verſtarb auf dem
Transport in das Krankenhaus Bergmannzstroſt.
T Merſeburg, 24. Aug. (Die Einweihung des neuen
grankenhauſ e das nunmehr ſeiner Vollendung ent
gegengeht, findet vorausſichtlich Mitte Oktober ſtatt. An
der Feier wird u. a. der Oberpräſident unſerer Provinz, Exzellenz
von Hegel, teilnehmen. Nach der Einweihung wird beabſich-
tigt, das Krankenhaus einige Tage der hieſigen Einwohnerſchaft
r Beſichtigung zu öffnen. An demſelben Tage ſoll die Ein
veihung des neuen Seminargebäudes vorgenommen

den.wer M. Falkenberg, 24. Aug. (Wahl.) Bei der Erſatzwahl zur
Gemeindevertretung wurden hier gewählt in der erſten Klaſſe
Herr Dr. med. Glatſchke, in der zweiten Klaſſe Herr Poſtſekretär
Bodack.

4 Torgau, 24. Auguſt. Ehrenbürger Drasdo Jn
der vergangenen Nacht iſt der Ehrenbürger unſerer Stadt, der Rentner
Albert Drasdo, im 80. Lebensjahre an den Folgen eines Schlag
anfalles geſtorben. Sein Bäckereigeſchäft hat er zu großer Blüte ge
bracht. Seinem unwiderſtehlichen Drange nach amerikaniſcher Freiheit
und Ungebundenheit folgte er dreimal. Er hielt ſich mehrere Jahre
lang in Amerika auf. Jmmer behielt er einen regen Sinn für alle
ſtädtiſchen Angelegenheiten. Verſchiedene hochherzige Stiftungen unſeres
Ehrenbürgers werden ſeinen Namen nicht in Vergeſſenheit geraten laſſen.

M. Mühlberg (Elbe), 24. Aug. (Hohe Futterpreiſe.)
Bei der geſtrigen Verpachtung des Grummets auf einigen ſtädti-
ſchen Wieſengrundſtücken wurden 2368 Mk. eingenommen gegen
544 Mk. im Vorjahre. Die diesjährige Grummeternte fällt in
hieſiger Gegend gut aus, jedoch auch die vorjährige war nicht

lecht.ſh i Dobrilugk (N.-Lauſitz), 24. Aug. Kirchenein-
weihung.) Die Einweihung der hieſigen alten Ciſterzienſer-
kirche, die, von jeher berühmt, nunmehr nach ihrer Reſtaurierung
zu den ſchönſten Kirchen Mitteldeutſchlands gezählt werden muß,
iſt bald zu erwarten. Geſtern hielten in dieſer Angelegenheit der
Herr Regierungspräſident von Frankfurt a. O. und Herr Land-
rat von Manteuffel (Luckau) hier mit dem Gemeindekirchenrat
Beſprechungen ab.

Magdeburg, 24. Aug. (Zur Bierpreiserhöhung.)
Wie aus ſicherer Quelle verlautet, beſchloſſen die Jnhaber der
ſtädtiſchen Lokale in einer geſtern nachmittag abgehaltenen
Zuſammenkunft, vom l. September ab den Preis für 0,4 Liter
Lagerbier auf 18 Pfg. zu erhöhen.

d, Kalbe a. S., 24. Auguſt. (Vom Tode des Ertrinkens)
rettete ein 12jähriger Schulknabe ſeinen 11 jährigen Kameraden, der ſich
in der Saale zwiſchen der Gottesgnadener Fähre und dem Mühlenwehre
badete. Wahrſcheinlich war der Junge in ein tiefes Loch geraten, denn
er ging plötzlich unter und wäre ſicher ertrunken, wenn der erſte nicht
nachgeſprungen wäre, den Verſunkenen, der bereits bewußtlos war,
erfaßt und ans Land gebracht hätte.

Wernigerode, 24. Aug. (Ein ſchwerer Radfahrer-
unfall) ereignete ſich auf der Marktſtraße. Dort lag ein Ge
rüſtbalken quer über der Straße. Ein junger Radfahrer achtete
nicht darauf und fuhr gegen das Hindernis mit ſolcher Gewalt,
daß er ſich mit ſeinem Rade mehrere Male überſchlug und
blutüberſtrömt! liegen blieb.

d. Thale, 24. Aug. (Roßtrappenhotel.) Die Hotel-
wirtſchaft auf der Roßtrappe wird zum Frühjahr pachtfrei. Die
Neuverpachtung geſchieht auf 13 Jahre und ſoll in nächſter Zeit
erfolgen.

d. Helmſtedt, 24. Auguſt. (Unfall mit tödlichem Aus-
gange) Vergangenen Sonnabend fand man bei Harbke den
Fürſtlichen Forſt aufſeher Blume erſchoſſen im Walde vor.
Der Verunglückte ſaß an einem Graben, die Büchſe noch zwiſchen den
Händen haltend. Der Schuß ſcheint durch einen unglücklichen Umſtand
losgegangen zu ſein, und die volle Schrotladung iſt dem Manne in den
Kopf gedrungen. Das plötzliche Ableben des beliebten Beamten erregt
allgemen tiefe Teilnahme.

Oſterfeld, 23. Auguſt. (Dankbare Soldaten.) An den
Magiſtrat kam folgende Karte: Stendal, den 19./8. 09. Das
Unteroffizierkorps 1. Huſ.-Regts. Nr. 10 erlaubt ſich der Einwohner-
ſchaft von Oſterfeld, noch oft und gern der ſchönen Quartiere im ver
gangenen Jahre gedenkend, die herzlichſten Grüße zu ſenden. Schwanecke,
Wachtmeiſter. Dann folgen die verſchiedenen Unterſchriften. Auch einige
Quartierwirte haben noch beſonders einen Kartengruß erhalten.

d. Wanzleben, 23. Auguſt. (Sehr unangenehm.) Kommt
da in dieſen Tagen ein Zollbeamter in ein Privathaus der Umgegend
von Wanzleben, deſſen Haushaltungsvorſtand 15 Flaſchen Schaum-
wein zur Nachverſteuerung angemeldet hat. Da der Beamte
den Beſtand kontrollieren will, weiſt der Haushaltungsvorſtand das
Mädchen an, den Beamten in den Keller zu führen und ihm den
Sektvorrat zu zeigen. Einen Augenblick ſtutzt die naive Un
ſchul d vom Lande, dann fragte ſie in Gegenwart des Beamten ihren
Herrn „Ooch die 35 Flaſchen, die im Koks vergraben ſind

Hüttenrode, 24. Aug. (Seinen Sohn um 600 Mark
beſtohlen) hat hier der 60jährige Arbeiter Köde. Der Vater,
der bei ſeinem Sohne wohnt und infolge Trunkſucht von ihm
gänzlich unterhalten werden muß, hat das Geld genommen und
ſich damit nach Blankenburg auf den Weg gemacht. Hier ver-
jubelte er in ein paar Stunden 250 Mk., ſo daß, als die benach
n Polizei ihn ermittelte, man nur noch 350 Mk. bei ihm
orfand.

O. Eisleben, 24. Auguſt. (Automobilunfall.) Heute
abend gegen 6 Uhr wurde der Arbeiter S. aus Döcklitz auf der
Halleſchen Chauſſee von einem fremden Automobil erfaßt und
überfahren. S. trug ſchwere Verletzungen davon und wurde nach
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft. Wem die Schuld an dem
Unglück trifft, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

4 Eckartsberga, 24. Auguſt. Eiſenbahn Cölleda
Lauch a.) Zum Bau einer Nebeneiſenbahn von Cölleda
nach Laucha ſollen 5 700 000 Mk. aufgewendet werden. Bedingung für
die Ausführung des Baues iſt die koſtenfreie Hergabe des geſamten
Grund und Bodens oder die Leiſtung einer unverzinslichen, nicht zu
rückzahlbaren Pauſchſumme von 784 000 Mk. von Seiten der beteiligten
Kreiſe, Gemeinden und ſonſtigen Jntereſſenten. Die Aufnahme der
Verhandlungen iſt in nächſter Zeit zu erwarten.

D. Erfurt, 24. Auguſt. (Submiſſionsblüten.) Zwei
kraſſe Submiſſionsblüten zeitigte die öffentliche Ausſchreibung von
Arbeiten für die hier zu errichtende ſtädtiſche Klärankage nach dem
Emſcher Syſtem. Die bei der Vergebung der Tiefbauarbeiten ein
gegangenen 20 Angebote ſchwankten zwiſchen 27- und 78 000 Mk.,
während die Angebote für die zugleich ausgeſchrieben geweſenen Beton
arbeiten ſich zwiſchen 40 000 und 210 000 Mk. bewegen!

V. Erfurt, 24. Auguſt. (Die Ferienſtrafkammer)
verurteilte den italieniſchen Arbeiter Joſef Bazſato wegen Sitt
lichkeitsverb rechens, begangen zu Jlversgehofen an
ſchul pflichtigen Kindern, zu 154 Jahren Gefängnis
und 5 Jahren Ehrverluſt. Der Handelsmann Friedrich
Kühn aus Erfurt erhielt wegen wiſſentlich falſcher
Anſchuldigung ſechs Monate Gefängnis und drei Jahre
Ehrverluſt. Der Angeklagte hatte bei der Staatsanwaltſchaft der
Wahrheit zuwider angezeigt, in dem Dorfe Mühlberg habe ihn
der Gendarm Kleemann gelegentlich eines Wortwechſels eſchinipft
und mit Revolver und Säbel bedroht.

Vom Eichsfelde, 24. Aug. (Zum Bierpreis.) Das
große eichsfeldiſche Dorf Lengenfeld hat geſtern den Bier
ſtreik eröffnet. Die dortigen Wirte hatten die Einführung
kleinerer Gläſer (4 Liter zu 10 Pfg.) beſchloſſen. Jn einer Proteſtverſammlung wurde beſchloſſen die Wirtſchaften ſo lange zu

bohkottieren, bis die alten Gläſer (0,3 Liter) zu dem früheren
Preiſe von 10 Pfg. wieder eingeführt ſind. Sämtliche Teilnehmer
an der Verſammlung verpflichteten ſich durch Unterſchrift,
die Bohkottmaßregel zu beobachten und im Uebertretungsfalle
3 Mk. freiwillige Buße zu zahlen.

Großalmerode, 24. Auguſt. Eine merkwürdige
Drillingsgeburt.) Jn Wickenrode wurde die Ehefrau des Berg
manns Noll von Drillingen rn Das eine Kind war normal
und kräftig entwickelt, die beiden anderen dagegen zuſammengewachſen;
ſie hatten zuſammen drei Arme und drei Beine. Das erſte Kind war
ſchon bei der Geburt tot, die beiden anderen ſind bald nach der Geburt
geſtorben.

t

Bernburg, 24. Aug. (Gin Manöverproviant-
amt) wird in der Zeit vom 3. bis 17. September in Bernburg
errichtet. Es dürfte insbeſondere für die Landwirte von
Intereſſe ſein, zu erfahren, daß das Amt Angebote auf Hafer,
Heu, Stroh und Kartoffeln von magazinmäßiger Beſchaffenheit
entgegen nimmt.

O Leopoldshall, 24. Auguſt. (Fürſorge für die Berg
leute.) Ein Teil der Zinſen der vor einem Jahre für die An
gehörigen der Bergwerke errichteten HerzogFriedrich-
Stiftung von 250 000 Mk. im Betrage von 4000 Mk. wird den
100 älteſten noch im Betriebe arbeitenden Bergleuten ausgezahlt
werden. Außerdem wurden 31 Bergleute durch Verleihung des Ehren
zeichens für Treue in der Arbeit erfreut.

W. Ruhla, 24. Auguſt. (Wohnhausbrand.) Heute
morgen gegen 4 Uhr brach im oberen Ortsteil von Ruhla im
Hauſe des Gemeindedieners Schenk Feuer aus, das den Dach-
ſtuhl des Gebäudes zerſtörte. Ein weiteres Umſichgreifen des
Feuers konnte zwar verhindert werden, doch hat auch das obere
arrpert durch die Waſſermaſſen bei den Löſcharbeiten ſtark ge
litten.

W. Lauſcha, 24. Auguſt. (Wertzuwachsſteuer.) Die
vom Gemeinderat beſchloſſene Wertzuwachsſteuer kann vorläufig
nicht eingeführt werden. Jn der jüngſten Gemeinderatsſitzung
gelangte eine Verfügung des Herzogl. Staatsminiſteriums zur
Verleſung, nach der unter Hinweis auf das Geſetz wegen der Aende
rung des Reichsſtempelgeſetzes von der Einführung einer Umſatz
oder Wertzuwachsſteuer bis auf weiteres abgeſehen werden muß.

W. Schleiz, 24. Auguſt. (Blutvergiftung.) Der
Böttcher Louis Thrun hatte ſich eine leichte Daumenverletzung zu
gezogen. Es trat Blutvergiftung ein, die den Tod des 49jährigen
Mannes zur Folge hatte.

W. Weimar, 24. Auguſt. Darlehen für Schreber-
gärten.) Die thüringiſche Landesverſicherungs-
anſtalt gewährt jetzt auch Darlehen zur Errichtung von
Schrebergärten. Eine Webereifirma in Greiz erhielt 20 000 Mk.,
wofür ſie 32 Arbeitern Schrebergärten eingerichtet hat. Das Dar
lehn iſt mit 316 Prozent zu verzinſen und mit 1 Prozent zu tilgen.

W. Jena, 24. Auguſt. (Zur Gingemeindung von
Wenigenjenag.) Das Ortsſtatut der Stadtgemeinde Jena
über die Eingemeindung von Wenigenjeng hat nunmehr in letzter
Inſtanz die Beſtätigung des Grofßherzogs gefunden.

4 Leipzig, 25. Auguſt. (Zur Bierpreisfrage.)
Geſtern nachmittag traten die Vertreter der Brauereien zu einer
nochmaligen Beratung zuſammen. Sie einigten ſich auf folgenden
Beſchluß: Der Brauereiverein Leipzig bleibt auf
ſeinem feſtgeſetzten Preis von 21 Mark für das Hektoliter
Lagerbier beſtehen. Er iſt nach wie vor der Anſicht, daß
der Preis von 15 Pfg. für das Glas Lagerbier der Erhöhung von
1906 und der jetzt geforderten angemeſſen iſt. Ueber die wirt-
ſchaftlichen Fragen, die die Gaſtwirte angeregt haben, als Eis-
lieferung, Lieferungsverweigerung an vertragsbrüchige Wirte und
dergl., iſt der Brauereiverein jederzeit wie bisher erbötig, zu
verhandeln.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Privatdozent Profeſſor Dr. Jakob

Meiſenheimer, der an Stelle von Prof. R. Abegg zum Abtei-
lungsvorſteher am Breslauer chemiſchen Univerſitätsinſtitut aus
erſehen war, wird, wie wir hören, dieſe Stelle nicht übernehmen da

egen wurde ihm unter Ernennung zum etatsmäßigen Profeſſor derLarſiuht der Chemie und die Leitung des chemiſchen Laboratoriums

an der Berliner landwirtſchaftlichen Hochſchule als Nachfolger von
Prof. Eduard Buchner übertragen. Meiſenheimer iſt 1876 zu Gries-
heim a. M. geboren. Aus Aachen wird uns gemeldet Der Dozent
Profeſſor Dr. phil. et jur. Richard Paſſow wurde zum etatsmäßigen
Profeſſor an der techniſchen Hochſchule in Aachen ernannt ihm
wurde die neubegründete Profeſſur für Privat und Volkswirtſchafts
lehre übertragen. Paſſow iſt 1880 zu Teterow in Mecklenburg geboren.
Der Geheime Medizinalrat, Kreisarzt Profeſſor Dr. med. Otto
Beumer, Direktor des gerichtlich mediziniſchen Jnſtituts an der
Greifswalder Univerſität, begeht am 26. Auguſt ſeinen 60. Geburts
tag. Er ſtammt aus Münſter. An der techniſchen Hochſchule zu
Braunſchweig wurde als Lehrer für franzöſiſche Sprache der
Sprachlehrer Louis Gauthey-Des Gouttes und als Lehrerin
für engliſche Sprache die Sprachlehrerin Frau Dorothy Coleman
zugelaſſen. Sieben neue Privatdozenten haben ſich an der Univerſität
Breslau im Rechnungsjahre 1908,09 niedergelaſſen in der juriſti-
ſchen Fakultät Dr. Godehard Joſef Ebers für Staats-, Kirchen
und Völkerrecht, Dr. Georg Buch für bürgerliches, deutſches und
Handelsrecht in der mediziniſchen Fakultät Dr. Karl Davidſohn
für allgemeine Pathologie und pathologiſche Anatomie, Dr. Hermann
Coenen und Dr. Auguſt Mo ſt für Chirurgie und in der philo
ſophiſchen Fakultät Dr. Arnold Oskar Meyer und Dr. Manfred
Laubert für mittlere und neue Geſchichte. Der Oberlehrer Dr.
Alfred Berg (Magdeburg) iſt krankheitshalber bis auf weiteres vom
Abhalten von Vorleſungen auf dem Gebiete der Luftſchiffahrt am Poly-
technikum zu Cöthen beurlaubt worden. Für dieſe Vorleſungen
ſoll für das Winterſemeſter 1909/10 eine neue Lehrkraft berufen
werden. Der a. o. Prof. Dr. phil. Stanislaus Tolloczko wurde
zum ordentlichen Profeſſor der Chemie an der Univerſität Lemberg
ernannt.

d Münſter, 25. Auguſt. E. Lemmermann in Bremen iſt
von der Univerſität Münſter in Würdigung ſeiner Verdienſte um die
Algologie zum Dr. phil. hon, causa promoviert worden. Zum
Rektor der Univerſität für das Studienjahr 1909/10 iſt Dr. Carl
Buß, Profeſſor der Mineralogie und Geologie, gewählt worden.

oKk. Deutſche Hochſchullehrer in England. Nachdem vor einigen
Monaten zwanzig deutſche Gelehrte in der „Moring Poſt“ dem
dringenden Wunſche öffentlich Ausdruck gegeben hatten, daß wie
in Oxford auch in Cambridge eine ordentliche Profeſſur für
deutſche Sprache und Literatur errichtet werden möge, hat nun
mehr Baron von Schröder, der Chef des Londoner Bankhauſes
J. H. Schröder u. Co., der Univerſität Cambridge eine Schenkung
von 20 000 Pfund Sterling zu dieſem Zwecke zur Verfügung ge
ſtellt. Jn Cambridge wirkt bereits ſeit 25 Jahren als Dozent
für deutſche Literatur der aus Hannover ſtammende Germaniſt
Dr. Karl Breul. Bei dieſer Gelegenheit darf daran erinnert
ſein, daß überhaupt eine ganze Anzahl von Lehrſtühlen auf eng
liſchen Univerſitäten mit namhaften deutſchen Gelehrten beſetzt iſt.
So wirkt ſeit 1874 in Edinburg Dr. Julius Eggeling,
ein geborener Anhalter, als Profeſſor des Sanſkrit, in Glas-
gow Dr. Ludwig Beckev, der aus Weſel ſtammt, ſeit ſechzehn

e

Jahren als Direktor der Univerſitätsſternwarte, in Liverpool
der Hamburger Dr. Kuno Meyer als Profeſſor für deutſche und
keltiſche Literatur. Außerdem ſind die Lehrſtühle für deutſche
Literatur an den meiſten engliſchen Univerſitäten mit deutſchen
Profeſſoren beſetzt, ſo vor allem der wichtigſte in Oxford mit
Profeſſor Hermann Georg Fiedler, einem Bruder des be
kannten Hamburger Kapellmeſſters Max Fiedler, gleich dieſem aus
Kacnd gebürtig. Welche bedeutende Rolle gerade in Oxford
lange Jahre hindurch der 1900 verſtorbene Orientaliſt Max
Müller, der Sohn des Griechenliederdichters, geſpielt hat, iſt
noch in friſcher Erinnerung, ebenſo die vor Jahren vielbeſprochene
Angelegenheit des deutſchen Dozenten Dr. Alexander Tille in
Glas gow, der zur Zeit der deutſch-egliſchen Spannung während
des Burenkrieges den rohen Angriffen einer chauviniſtiſchen Stu
dentenhorde weichen mußte. Dieſer Fall ſteht glücklicherweiſe
vereinzelt da, doch hat der Hinweis auf den bedeutenden Anteil
deutſcher Lehrkräfte am engliſchen Univerſitätsleben gerade unter
den heutigen politiſchen Verhältniſſen wieder um ſo mehr Berech-
tigung als Deutſchland hier allein der gebende Teil iſt: engliſche
Profeſſoren an deutſchen Hochſchulen gibt es nicht, abgeſehen von
den nur als Sprachlehrer den größeren Univerſitäten beigeord-
neten ſogenannten Lektoren.

rw. Wetterberichte von hoher See. Die für die Schiffahrt und
Landwirtſchaft ſo wichtigen Wetterberichte werden in den großen
See und Waſſerwarten bekanntlich aus vielen Einzelmeldungen
von den verſchiedenſten Gegenden her zuſammengeſtellt. Auch die
Meldungen der Schiffe, beſonders der großen Schnelldampfer, über
die unterwegs getroffenen Wetterzuſtände werden dabei ſorgfältig
berückſichtigt. Leider kommen ſie zum Teil zu ſpät, um für die
Berechnung der allgemeinen Wetterlage noch verwertet werden zu
können. Einen Weg, ſie ſchneller nutzbar zu machen, ſcheint
es in der drahtloſen Telegraphie zu geben. Die atnerikaniſchen
und engliſchen Großſtationen können ja reichlich 3000 Kilometer
weit über das Meer telegraphieren. Leider ſind ihre Nachrichten
den entſprechend eingerichteten Schiffen wohl verſtändlich, können
aber von ihnen nicht erwidert werden, und gerade hierauf kommt
es an. Die beſten Funkeneinrichtungen der modernen Dampfer
tragen nicht über 500 Seemeilen (etwa 900 Kilometer). Der
Direktor des Meteorologiſchen Jnſtitutes in Aachen hat aber ein
Mittel gezeigt, das bei allgemeiner Anwendung auch dieſe Schwie-
rigkeit beheben würde. Er macht nach vorheriger Vereinbarung
mit den wichtigſten Landſtationen und größeren Dampfern der
nordatlantiſchen Route eine Studienreiſe auf der „Kaiſerin
Auguſte Viktoria“ über den Atlantik und zurück. Auf der Aus-
reiſe tauſchte er mit anderen Schiffen 25, auf der Rückreiſe 19
drahtloſe Depeſchen über Wetterberichte aus. Er ſelbſt erhielt
aus Aachen, unter Vermittelung der Küſtenſtationen, tägliche
Wetterberichte bis auf 2000 Seemeilen von der iriſchen Küſte. So-
dann empfing er die Prognoſen des Wetterburegus in
Waſhington auf dem entgegengeſetzten Wege. Er ließ umgekehrt
ſeine Beobachtungen täglich durch Funkſpruch hinausgehen und
hatte die Genugtuung, ſie durch andere unſichtbare Schiffe ſofort
weitergegeben zu ſehen, bis ſie die Küſte erreichten. Zuweilen
dauerte das nur einige Stunden, zuweilen recht lange. Aber
jedenfalls iſt doch ein Mittel gefunden, die Wetterberichte der
Ozeane für die Wiſſenſchaft raſch nutzbar zu machen, und die inter-
nationale Verſtändigung über einen geregelten „drahtloſen“
r denft zur See dürfte nicht mehr lange auf ſich warten
aſſen.

„Bewegungslehre“ beim Turnunterricht. Gegenwärtig
findet, wie der „Jnf.“ an unterrichteter Stelle mitgeteilt wird,
auf der Berliner Landesturnanſtalt ein Fortbildungskurſus für
Turnlehrer und Oberlehrer der höheren Unterrichtsanſtalten
ſtatt, bei dem zum erſten Mal Vorträge über „Bewegungslehre“
gehalten werden. Jn dieſer wird wiſſenſchaftlich begründet, wie
gewiſſe Uebungen auszuführen ſind und vor allem, aus welchen
Gründen ſie nur in dieſer Ausführung Erfolg verſprechen. Der
Kurſus, der drei Wochen dauert, wird praktiſch und theoretiſch
abgehalten. Es nehmen mehr als 60 Herren aus allen
Provinzen der preußiſchen Monarchie daran teil, und es
wird mit den Belehrungen der beſondere Zweck verfolgt, die
neuen Beſtrebungen auf dem Gebiete des Turnweſens, wie ſie von
der Landesturnanſtalt vertreten werden, möglichſt ſchnell
für die Schulen praktiſch nutzbar zu machen. Auf beſonderen
Wunſch nehmen auch einige außerpreußiſche Turnlehrer daran
teil.

Amputationen bei Naturvölkern. Jn der Académie de médecine
zu Paris hat kürzlich ein franzöſiſcher Arzt vier altperuaniſche Vaſen
vorgelegt, deren Darſtellungen für die Geſchichte der Medizin von
großem Jntereſſe ſind und wieder einmal zeigen, wie Errungenſchaften
der Neuzeit in ihren Anfängen ſchon vor tauſend und Jahren bei ſo-
genannten unkultivierten Völkern vorhanden waren. Die Vaſen wurden
in Gräbern gefunden, die der Periode vor der Zeit des JnkaReiches
entſtammen, und ſind demgemäß als Spuren eines peruaniſchen „Ur-
volkes“ anzuſehen. Auf der erſten Vaſe iſt eine einſeitige, auf der
zweiten eine beiderſeitige Augenkrankheit dargeſtellt dort iſt ein Auge,
hier ſind beide völlig erblindet. Eine Vaſe aus ſchwarzer Terrakotta
zeigt einen Menſchen, dem die Naſenſpitze und die Beine abgeſchnitten
ſind die Stümpfe ſtehen in Kübeln. Die vierte Vaſe gibt im Hochrelief
die Darſtellung einer Perſon, der die Oberlippe ſo weggeſchnitten iſt,
daß die Zähne ſichtbar ſind und deren Hals einen großen Abſzeß,
eine Art Tumor aufweiſt. Jn einigen Muſeen Amerikas, ferner im
Trocadero zu Paris und im Berliner Muſeum für Völkerkunde
befinden ſich ſeit einigen Jahren peruaniſche Vaſen mit ähnlichen, doch
nicht ſo deutlichen Krankheitsdarſtellungen. Mediziner und Archäologen
haben bisher um die Bedeutung geſtritten dieſe neuen Funde löſen
infolge der Klarheit und Prägnanz des Dargeſtellten die Streitfrage:
Nach Anſicht der Pariſer Profeſſoren Landouzy, Kermongant und
Malaſſer handelt es ſich hier nicht, wie angenommen wurde, um
Beſtrafungen durch Abſchneiden von Körperteilen (wie das im benach-
barten Kolumbien zur Rechtsflege gehörte), ſondern um richtige
Amputationen an Leprakranken. Die Theorie, daß die Lepra erſt von
den Spaniern nach Südamerika ſei eingeführt worden, fiele damit zu-
ſammen und die genannten Profeſſoren weiſen ſie auch als gänzlich
unbegründet ab.

Das durch Guſtav Freytags „Soll und Haben“ berühmt.
gewordene Molinari- Haus in Breslau ſoll um ein Stockwerk
erhöht und ſo der Mit und Nachwelt erhalten bleiben. Bei dieſer
Gelegenheit wird die Faſſade wieder das Ausſehen erhalten, das ſie zu
der Zeit hatte, in welcher der Roman ſpielt. Bekanntlich war
Guſtav Freytag Hauslehrer in der Familie des Cheſs der Firma
Molinari.

W. London, 25. Auguſt. Die Behörden von Shakeſpeares
Geburtsort, Stradford am Avon, ſandten für Goethes
Geburtstag einen Kranz von Lorbeer und Blumen nach Frank
furt a. M. Die Schleife trägt als Jnſchriſt den Vers aus Heinrich IV.,
der in deutſcher Ueberſetzung von Schlegel u. Tieck lautet: Der Sohn,
der Ehre ſtets im Munde führt.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Oberbahnaſſiſtenten a. D. Guſtav

Weſtphal zu Erfurt der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, den
penſionierten Eiſenbahnzugführern Otto Blatt zu Schmalkalden und
Heinrich Rexhauſen zu Coburg, dem penſionierten Eiſenbahn
unteraſſiſtenten Daniel Hart wig zu Untermhaus bei Gera (Reuß j. L.),
dem penſionierten Eiſenbahnpackmeiſter Ernſt Ewald zu Saalfeld, S.M.,
den penſionierten Eiſenbahnlademeiſtern Friedrich Tönniges zu
Quedlinburg, bisher in Berlin, und Auguſt Riebe zu Stadtilm, dem
penſionierten Eiſenbahnſtellwerksweichenſteller Ernſt Gantke zu Gera

(Reuß j. L.), den penſionierten Eiſenbahnſtationsſchaffnern Karl Bunzel
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zu Weimar und Gottlieb May zu Reheſtädt bei Gotha, den
Bahnwärtern Bernhard Hain zu Erfurt, Bernhard
Schwallungen bei Meiningen das Allgemeine Ehrenzeichen.

nſionierten

ippel zu

Sport und Jagd.
Rennen zu BadenBaden. Dienstag, den 24. Auguſt. Den

ſchon verloren geglaubten Zukunſtspreis von 36 000 Mk. gewann
Antwort aus dem Königlichen Geſtüt Graditz mit zweieinhalb
Längen gegen die Franzöſin Meſange und die Württembergerin
Jrene de S. I. Jugendhandicap. 6200 Mk. 1000 m. 1. Fürſt
Hohenlohe-Oehringens Saraſate (Shaw), 2. Pakheiſers Elſe II
(Spear), 3. Velhagens Faſtrada (Yeomanns). Tot.: 17: 10, Platz 13,
21: 10. II. Sandweier-Rennen., 6000 Mk. 1400 w. 1. Geſtüt
Graditz'Nauſefalle (Bullock), 2. Hermersbergs Conto loro (Buchholz),
3. Oppenheims Götterbote (Shaw). Tot.: 15: 10, Platz 12, 17: 10.
III. Zukunftsrennen. 36000 Mk. 1200 Meter. 1. Geſtüt
Graditz Antwort (Bullock), 2. Caillauts Meſange (Curry), 3. Geſtüt
Weil Jrene de S. (Shaw). Tot. 16: 10. Jm Kanter gewonnen mit
2x Längen. IV. Preis vom Rhein. 6000 Mk. 1800 Meter.
1. Haniels Adjunkt (Radtke), 2. Pfizers Vae Victis II (Miller),
3. Geſtüt Graditz Winterſtein (Bullock). Tot. 18: 10, Platz 14, 17: 10.
V. Ooshandicap. 12700 Mk. 1800 Meter. 1. Geſtüt Graditz
Feuerlärm (Bullock), 2. Galos Tattling (Sumpter), 3. Geſtüt
Unnas Cape Common (Shurgold). Tot. 240 10, Platz 41, 31, 25: 10.

Radrennen in Frankreich. Jn Roubaix ſchlug Nat
Butler am 22. Auguſt auf Brennabor in einem Stundenrennen
den Weltmeiſter Parent und gewann den grand prix du nord.

Der Brennaborfahrer W. Bader riß in Paris im Jnter-
nationalen Hauptfahren den Sieg an ſich.

Schiffahrts Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
24. Auguſt. Angekommen: „Saxoniag“ 21. Aug. in Taku.
„Prinz Adalbert“ 22. Auguſt in Montreal. „Brisgavia“ 23. Auguſt
in Hamburg. „Galicia“ 23. Auguſt in Rio de Grande del Sul.
„Allemannia“ 23. Auguſt in Vera Cruz. „Scotia“ 23. Auguſt
in Antwerpen. „Scandia“ 23. Auguſt in Havre. „Arabia“
23. Auguſt in Schanghai. „C. Ferd. Laeiß“ 24. Auguſt in Schang
hai. „Lydia“ 24. Auguſt in Antwerpen. „Hamburg“ 24. Auguſt
in Gibraltar. „Meteor“ 24. Auguſt in Drontheim. Abge
gangen: „Sambia“ 23. Auguſt von Penang. „Vandalia“
23. Auguſt von Boſton. „König Friedrich Auguſt“ 23. Auguſt von
Rio de Janeiro. „Arcadia“ 23. Auguſt von Funchal. „Jſtria“
23. Auguſt von Port Said. „Frankenwald“ 23. Auguſt von Ant-
werpen. „Preſident Grant“ 23. Auguſt von Southampton.
„Dania“ 23. Auguſt von Vigo. Paſſiert: „Mecklenburg“
23. Auguſt Lizard. „Dortmund“ 24. Auguſt Wooſung.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
24. Auguſt. „Erlangen“ Montag von Funchal ah. „Derfflinger“
Dienstag in Penang an. „Roon“ Montag von Suez ab. „König
Albert“ Montag von Gibraltar ab. „Prinz Adalbert“ Montag in
Monteral an. „Horck“ Montag in Hamburg an. „Würzburg“
Montag von Oporto ab. „Gießen“ Montag in Santos an. „Ro-
land“ Dienstag St. Vincent paſſ. „Schleſien“ Sonntag in Monte-
video an. „Großer Kurfürſt“ Dienstag in NewYork an. „Goeben“
Dienstag von Foochow ab. „Skutari“ Dienstag in Catania an.

Woermann-Linie. Hamburg, 24. Auguſt. „Linda Woer-
mann“ geſtern in Rotterdam an. „Frieda Woermann“ heute von
Rotterdam ab. „Otavi“ geſtern in Lüderitzbucht an. „Eleonore
Woermann“ Montag von Teneriffa ab. „Arnold Amſinck“ Mon-
tag von Teneriffa ab.

Bekanntmachung.
Mit dem Ankauf von Hafer aus der neuen Ernte wird be

onnen, auch Roggenankäufe werden für andere Aemter vermittelt.Keſemndeeeegeree wie in den Vorjahren.

Heu und gaenſtroh wird weiter gekauft, auch Heu vom
2. Schnitt iſt lieferbar.

Königliches Proviantamt Halle a. S.
Fernſprecher 226.

Bekanntmachung.Unter den im Grundſtück ietenſt
S ar 3 untergeſtelltenSchweinen der Wwe. Richter iſt ie Rotlaufſeuche ausgebrochen.

errt.
uguſt 1909. Die PolizeiVerwaltung.

Das Gehöft wird daher g
Halle a. S., den 24.

anerkannt vonSantgetreide e
der Provinz Sachſen.

Orig. F. v. Lochows Petkuſer Roggen 1. Abſaat Mk. 12.00
Orig. F. v. Lochows Petkuſer Roggen 2. Abſaat Mk. 11.50

grne Square 7 t 1. u. 2. Abſaat Mk. 14.00ab Laucha, Ermsleben, Kläden, f ab Laucha, Halberſtadt, Kötſchau
für 1 Ztr. bei Abnahme von 100 Ztr. 20-—99 Ztr. 50 Pfg. mehr

10-19 Ztr. 75 Pfg. mehr 1-9 Ztr. 1 Mk. mehr.
Weitere 27 Sorten Original -Abſaaten laut Preisliſte!

n Saatzuchtgenossenschaft Halle a. S.

SaatGetreide- Verkauf.
Verſende von der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen

und Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft anerkannt: [3608
1. Roggen, Rimpaus lanſtedter, 1 Abſaat, ſelten ertragreich,
2. Roggen, Petkuſer, 2. Abſaat,
3. Weizen, Beſeler Nr. III, 1. Abſaat, ſehr ertragreich, winterte

nicht aus.
Preiſe pro 1--9 Ztr. 10-19 Ztr. 20-99 Ztr. 100 Ztr.

und mehr
Noggen, Rimpaus 13,00 12,75 12,50 12,00
Roggen, Petkuſer 1250 1225 12,00 1150
Weizen, Beſeler Nr. III 14,50 14,25 14,00 13,50

Verſand ab Niemberg. Säcke 1,00 C. pro Stück.
Rittergut Dammendorf, Dr. G. Humbert.Poſt Niemberg (Bez. Halle).

winkerSagtGetreide Zur Herbſtbeſtellung
empfehlen: F. v. Lochowsin bekannter einwandfreier Be-ſchaffenheit und unter Garantie J. rer alen

uter Keimfähigkeit habe in nach
tehenden Sorten ſehr preiswert gen,Duett acht Wignalſet.
Petkuſer Noggen v. Sandboden, ö rigStrubes Square head-Weizen, S Se r
Mettes

Wintergerſte,Cimbals Großherzog von

ſehr ertragreich, zur Saat beſtens
[3668

Sachſen-Weizen.
Körner- und Aehrenmuſter ſende

2659 hergerichtet, verkauft
Rittergut Lemſel,

auf Wunſch.
C. Klietz, Neuwegersleben

Poſt und Bahn Zſchortau.(Prov. Sachſen).

Original Strube's
Schlanstedter
Squarehead

ist nach den Ergebnisseneinwandfreier c
bel ausgezeichneter Winterfestigkeit
und unübertroffener Lagersicherheit
die ertragrelohste Winterwelzen-

sorte.
Seine Vberlegenheit erwies er wiederum in den neuen

Anbanversuchen der D. L.-G. 1905--1907 und 1908, wo er in
den ersten 3 Jahren mit den beiden abnorm strengen Wintern
1904--05 und 1906--07 von den drei geprüften Sorten
in 459 und 1908 von gleichfalls 8 Sorten in 479, aller
Versuche im Körne e an erster Stelle stand.

Uber Versuche der Landw. Versuchsstation Darmstadt
(1904--1907) berichtet die Hess. Landwirtschaftliche Zeitschrift
Jahrgang 1909 Nr. 20:

„Mit überraschender e und großem
„Aussehlag hat Strube's Squarehead- Weizen alle übrigen
Sorten geschlagen. Selbst auf dem vorzüglichen Weizen
„boden von B., auf welchem in dem ausnehmend frucht.
„baren Jahre 1907 und bei einer von 3 Doppel-
„Zentner Ohilisalpeter die drei übrigen Sorten einen Ertr
„von nicht weniger als 50 Doppel-Zentner Körner pro ha„erbracht haben, hat Strube's Weizen noch mehr gelietert

„Er hat den Ertrag auf die in unserer Praxis noch
„niemals vorgekommene Höhe von nicht weniger als
„56 Do Zentner Körner (28* Ztr. pro
„Morgen) gehoben! Im Mittel aller Jahre und aller
„Versuchssorten sind folgende Prträge erhalten:

bei Strube's Squarehead- Weizen 36,1 z pro ha
bei Sorte X 31,8 äz pro ha3l1,0 z pro ha

239,6 d pro ha

Original Strubes Kreuzxung 56Original Strubes Kreuzung 210 ausverKauft.
Der Vorsand erfolgt nach dem Spezialtarif für Sagt-

getreide bei der Abfertigung. Auf Wunsch Lieferung von
nach dem Heissluftverfahren desinfizierten Saatgut.

Preise: Mark 340, pro 1000 kg. Bei Bezug von
6500 bis 900 kg erhöht sich der Preis um M. 2,-— pro 100 Kg,
bei 50 bis kg um Mk. 4, Neue Säcke zum Selbst
Kkostenpreis. Für vollkommene Sortenechtheit sowie gute
Keim fähigkeit leiste ich volle Garantie. Meinen Herbst
Prospekt mit ausführlicher Beschreibung bitte ich verlangen
zu Wollen

Strube's Schlanstedter Squarehead war in Jedem der
letzten 11 Jahre frühze ausverkauft, trotz einer
der Nachfrage ontsprechenden alljährliohen Ver-
größerung der Anbaufläche. Ich bitte daher um recht-
zeitige Bestellung.

Fr. Strube, Saatzuehtwirtschaft
Sohlanstedt B Provinz Sachsen).
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